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Inland. 
— 
Elettrifhe Sinrihtung. 
Chefter Gillette büft die Ermordung jeiner 
ÖBeliebten. 


Anburn, N. Y., 30. März. Nach 
dem Gpuverneur Yughes es am Sonns 
tag, troß der vor ihm gemachten jen- 
fationellen Ausfagen, abgelehnt Latte, 
in das Iodesurtheil, welches über den 
jungen Chefter Gillette wegen Ermor- 
dung feiner Geliebten. Grace Bromn 
verhängt wurde, au) nur durch eine 
Verjchiebung nod) einzugreifen, wurde 
ber Todestandidat heute früh um 6:15 
Uhr elektrifch Hingerichtet. Der Strom 
wurde nur einmal angedreht, und be= 
reit3 um 6:18 Uhr ertlärte der Ge- 
fängniwärter Benham, daß der Tod 
eingetreten fei. 

Nev. Henry Mac Jlracy von Little 
Falls, welcher dem Delinquenten geift- 
lichen Beiftand leiftete, wurde von der 
Szene in der NRichtlammer dermaßen 
übermwältigt, daß er hinausgebradt 
tverden mußte, ehe aud) nur der eleftri= 
fche Strom angedreht wurde. Kaplan 
Herrid hatte den Todezfandidaten 
gleichfalls in Die Richttammer beglei= 
tet 


Telegraphifihe Depefchen. 


Gillette ging fehr gefaßt, mie ein 
Soldat (der er im fpanifchramerifani- 
jchen Krieg war) in denAirmejündertod. 
Er jehritt, von den beiden Getitlichen be= 
gleitet, rajch in die Richtfammer, ohne 
nach) rechts oder linfS zu bliden. Gei- 
nen geiftlichen Berathern hatte er ein 
Geftändniß abgelegt; diejelben wollen 
ven Inhalt nicht mittheilen, jagen je: 
doch allgemeinhin, die Verurtheilung 
ſei kein Juſtizirrthum geweſen. 

Albany, N. Y., 30. März. Außer 
ſeinem privaten Bekenntniß vor den 
Geiſtlichen, die ihn vor und während 
ſeiner Hinrichtung religiöſen Beiſtand 
leiſteten, hat Cheſter Gillette eine of⸗ 
fene Zuſchrift an die jungen Männer 
im ganzen Lande hinterlaſſen, welche 
dem Gefangenenwärter Benham zu 
Auburn übergeben wurde. Ein Ge— 
ſtändniß oder irgend welcher unmittel— 
barer Hinweis auf die That, wegen 
dem er zu Tode verurtheilt wurde, ent— 
hält dieſes Schriftſtück nicht. Er ſagt 
nur, daß er ſeinen Heiland gefunden 
habe und es ſehr bedauere, ſich ihm 
nicht ſchon früher in ſeinem Leben zu— 
gewendet zu haben. Dann ſchließt er: 

„Wenn die jungen Männer unſeres 
Landes nur die Freude und das Ver— 
gnügen eines chriſtlichen Lebens kennen 
würden, ſo weiß ich, ſie würden alles 
in ihrer Macht Stehende thun, um 
ernſte, thätige Chriſten zu werden, und 
würden ſich bemühen, ſo zu leben, wie 
Chriſtus ihnen gelehrt hat. 

„Ich habe nichts ungethan gelaſſen, 
das mich verhindern wird, vor meinen 
Gott zu treten, in dem Bewußtſein, 
daß meine Sünden vergeben ſind; 
denn ich bin frei und offen in meinen 
Geſprächen mit meinen geiſtlichen 
Rathgebern geweſen, und Gott weiß, 


to ich Itehe. 
„Meine Arbeit it vollbracht, 


Sieg gewonnen. 
Cheſter E. Gillette.“ 


Gez.) 
Dynamitattentat 
Auf ein Ex?urſionboot zu St. Paul.-Nie⸗ 
mand verletzt. 

St. Paul, 30. März. Kurz nach 6 
Uhr geſtern Abend wurde ein Verſuch 
gemacht, das Exkurſionsboot „C. W. 
Cowles“, welches dem Kapt. George 
Winans gehört, in die Luft zu ſpren— 
gen. 

Durch ein Oberfenſter hindurch 
wurde eine Dynamitbombe, mit einem 
langſam brennenden Zünder, in die 
Privatkabine des Kapt. Winans ge— 
hängt. Die Exploſion zerſtörte drei 
Kabinen und verurſachte einen Scha— 
den von etwa 83000. 

Glücklicherweiſe war augenblicklich 
Niemand auf dem Boot. Ganz kurz 
vorher waren aber vier Männer nebſt 
dem Kapt. Winans auf dem Schiff 
geweſen und hatten ſich damit bejchäf- 
tigt, es dienſtbereit zu machen. 


Kohiengräber und Grubenbefiker. 


Des Moined, Ya.,30. März. Die 
gemeinfame Konferenz der Soma’er 
Kohlengrubenbefiger und der Gruben- 
arbeiter wird morgen mieder aufge- 
nommen. Es fann abfolut fein Zwei— 
fel mehr darüber beftehen, daß alle 
Kohlengruben in Joma am Mittwoch, 
den 1. April, geichloffen werden. Deito 
mehr bemühen fich aber jegt die Gru- 
benarbeiter, fo bald, wie möglich, ein 
neues Abkommen zu erzielen. Von bei- 
den Seiten wird erklärt, daß jedenfalle 
ein meiterer Monat berftreichen werde, 
bi3 der Betrieb in diefen Gruben wie: 
der aufgenommn wird, 

Sndianapolis, 30. März. Thomas 
£. Lewis, mwelder von Mittmo an 
ber Bräfident der Vereinigten Gruben: 
arbeiter von Amerika als Nachfolger 
bon John Mitchell fein wird, traf hier 
ein, um einer Situng der nationalen 
Erefutive diefes Verbandes beizumoh- 
nen. Man glaubt allgemein, daß er 
fofort bei der Uebernahme des neuen 
Amtes einen Verfuch machen wird, im 
ganzen zeniralen SKohlenfonkurrenz- 
felde da8 alte zwijchenjtaatliche 
LKohnablomme wieder in’3 Leben zu 
rufen. 

Sedenfalls Stellen aber vorläufig 
40,000 Grubenleute im Staat Obio die 
Arbeit ein. 


der 








Nachipiel jenes Bombentwurfs. 
Polizei behauptet immer noch, daß eine 

große Derfhwörung beftanden habe. 

New York, 30. März. Die Polizei 
will in Briefen, welche fie im Zimmer 
des verunglückten Bombenwerfers Se— 
lig Silverſtein an ſich nahm, Spuren 
einer Verſchwörung gefunden haben, 
die ganze Polizeimacht zu vernichten, 
die auf dem Union Square während 
und nach der Kundgebung von Beſchäf— 
tigungsloſen zugegen war, deren Nach— 
ſpiel der Bombenwurf bildete. (Siehe 
noch ren darüber auf der \nnen= 
ſeite. 

Der furchtbar verletzte und heftige 
Schmerzen leidende Silverſtein hat 
nach den letzten Nachrichten noch Aus— 
ſicht, mit dem Leben davonzukommen. 
Sein Augenlicht iſt aber zerſtört, und 
er hat den einen Arm verloren. Er 
ſtellt entſchieden in Abrede, irgend ei— 
nen Mitſchuldigen zu haben. 

Es heißt, 8 mit Bomben bewaffnete 
Männer hätten ſich in der Nähe Sil— 
verſteins auf dem Square befunden 
und ſeien bereit geweſen, ebenfalls 
Bomben zu werfen; aber die vorzeitige 
Exploſion der Silverſtein'ſchen Bombe 
habe das vereitelt. Die Polizei bietet 
jetzt Alles auf, die Namen dieſer Män— 
ner zu ermitteln. Beſonders lebhaft 
wird die Suche in dem Stadttheil von 
Williamsburg betrieben, welcher als 
Pickleville bekannt iſt. Dort ſoll der 
Klub, zu welchem die Betreffenden ge— 
hören, ſein Hauptquartier haben. Man 
weiß bis jetzt zwar nur von einem dor— 
tigen Ruſſenklub, welcher ſich das Stu— 
dium der Werke von Graf Tolſtoi und 
Gorki offiziell zum Zweck macht, — 
aber er ſoll eigentlich gefährlichere 
Dinge hauptſächlich betreiben. 

Manche bringen den Bombenwurf 
mit der Propaganda der anarchiſt ſchen 
Föderation dahier in „geiſtige Verbin— 
dung“, beſonders mit leidenſchaftlich 
geſchriebenen Artikeln in der Märzaus— 
gabe des Blattes „Mother Earth“, 
melches von Emma Goldman fontrol- 
lirt wird. 

Unter den Vrtifeln in diefem Blatte 
ift der Polizei befonders einer aufge- 
fallen, der nebjt anderen beim Prozei 
als Bemweismaterial verwendet werden 
dürfte. Diefer Artikel, von Hippolyte 
Havel (früher in EHicugo) gejchrie- 
ben, betitelt jich „Proletarifche Tage“ 
und jagt u. W.: „März, der rothe 
Monat, ift wieder bei uns. Der Monat 
der Rebellionen, der Ermeder der Nie: 
dergetretenen, der Worbote der Hoff: 
nung. Die Tage der großen Thaten 
find wieder bier, und ihr Andenken er: 
medt das Proletariat zu tarem Be- 
wußtfein feiner meltbefreienden Mij- 
ion und ftärft eg mit dem Feuer des 
edeljten Strebena. Und freudig, hoff- 
nungsvoll ehren die Arbeiter von heute 
das Andenken der Helden der Vergan- 
genheit und bereiten fich vor, ihr Bei— 
ſpiel nachzuahmen. . .. 

Eine Arbeiterkundgebung dient da— 
zu, die Herrſchenden an das Elend des 
arbeitenden Volkes und an die Verbre— 
chen der Herrſcher gegen das Prole— 
tariat zu erinnern. Die Ausbeuter ha— 
ben die Proletarier in dunkle Hinter— 
gäßchen und Miethskaſernen verbannt; 
aber eine Kundgebung bringt das 
Proletariat vor die Paläſte, und die 
Herrſcher und Ausbeuter werden von 
Furcht und Entſetzen ergriffen. Sie 
leſen, wie Belſazar, die Handſchrift an 
der Wand.“ 

Im Laufe des Tages wurde auch 
Alexander Berkman (der einen langen 
Hafttermin wegen des bekannten At— 
tentats auf den Stahlmagnaten H. C. 
Frick verübt hatte und ſpäter als Em— 
ma Goldmann's Gatte auftrat) als 
verdächtige Perſon in Haft genommen. 

New York, 30. März. Es heißt 
auch, daß ſich zwei Geheimpoliziſten 
von hier nach einer Stadt im nördli— 
chen Theil des Staates begeben hät- 
ten, um nach Mitgliedern einer 
Anarchiſtengruppe zu ſuchen, welche in 
der Nacht vom Samſtag auf Sonntag 
aus der Stadt geflohen ſein ſollen. 

Ferner wird berichtet, daß Geheim— 
poliziſten in den Behauſungen von 
Anarchiſten zu Paterſon, N. J., her— 
umgeſucht hätten, und daß die Poli— 
zeidepartements in Chicago, Den— 
ver, New Orleans und San Franzisko 
erſucht worden ſeien, mit der New 
Yorker Polizei in ihren Bemühungen 
zuſammenzuwirken, um einen Mit— 
ſchuldigen von Silverſtein zu entdecken. 

New York, 30. März. Es wird mit— 
getheilt, daß der verhaftete Anarchiſt 
Alexander Berkman auf Ehrenwort 
entlaſſen wurde, nachdem er verſpro— 
chen, ſich auf Verlangen jederzeit wie— 
der einzufinden. 

Die, mit „Alexander Berkman, 
Schatzmeiſter“ unterzeichneten Briefe, 
welche man im Zimmer des Bomben— 
werfers fand, ſind einfach Erſuche um 
Geldbeiträge behufs gerichtlicher Ver— 
theidigung von De Plau und Wein— 
berg, die bekanntlich gelegentlich einer 
Arbeitsloſenverſammlung zu Phila— 
delphia verhaftet wurden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Cictoria: Empreß of China von aſiatiſchen 


däfen. 

Sat Abgegangen: 

St. John: Montrofe, nah London und Ant» 
werpen. 6 ’ b 

Salifar: PVictorian nad Kiderpool. 

iverpool: Winifredian nach Bolton. 

Sonthampton: Chemnig, bon Bremen nad 
Baltimore. . 

An Sable Asland vorbei: Potsdam, von Rotter: 
dam nad New Vork. (Verjpätet. Mittwoch PVormit: 
tag gegen 3 Ubr in New Vork_erwartet). 

gu Kantudet, Maii., vorbei: Duca degli Abruz3!, 
pon Genua nah New Vort; La GaScogne, von 
Havre nad New York. (Dienftag Vormittag gegen 
8 Uhr am New Vorker Dod beide erwartet). 

Rhiladelpbia: Siberian nah Glasgow, über Ras 


nada. 
Bolton: Aberian nah Mandefter. 




















2ohnherabiekung für 60,000! 
Sie ift beut> in Kraft aetreten. 


Bolton, 30. März. Die angefün- 


bigte 1Oprogentige Lohnberabjegung dreißig Tagen wird Denver ein „Union | 


für die Ungeftellten der Baummollfa= 
brifen von Neuengland ijt heute in 
Kraft getreten und betrifft bis jebt 
60,000 PBerfonen. Sie wird aber am 
nächften Montag noch mehr treffen! 

Als Grund für die Reduktion wird 
die gedrüchte Lage der Baummollmarf- 
tes angegeben, melche viele Fabrifen 
gendöthigt hat, ihren Betrieb einzu— 
ſchränken. 

Die Angeſtellten der Baumwollfa— 
briken in Fall River, Lawrence und 
Berkſhire County ſind bis jetzt in die 
allgemeine Lohnherabſetzung nicht ein— 
geſchloſſen, dürften aber ſpäter dran— 
kommen. 





FE 


— 





Pr 


don 


Fenerſchaden. 


Morris City, Ill. 30. März. Acht 
Geſchäftshuäſer mit ſo ziemlich dem 
ganzen Inhalt wurden heute durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört. Man beziffert 
den Geſammtverluſt auf 837,000. Der 
Brand war in der Burnett'ſchen Apo— 
theke, an Oſt Main Straße, ausgebro— 
chen. 

Boſton, 30. März. Bei einer 
Feuersbrunſt in einem großen ſieben— 
ſtöckigen Backſteingebäude an Atlantic 
Ave. und Purchaſe Str. wurden 10 
Feuerwehrleute durch Exploſionen von 
heißer Luft verletzt; doch glaubt man, 
daß keiner der Verletzten in Lebensge— 
fahr iſt. Der finanzielle Schaden be— 
trägt nahezu $100,000. 

Sn dem Gebäude befand fich eine 
Anzahl Firmen, zu deren Vorräthen 
viele leicht entzündliche Stoffe gehör— 
ten, wie Dele, Farben, Leim und Woll- 


abfälle. 
New York, 30. März. Ein Feuer 
auf der Landungsbrüde der Yoy- 


Dampferlinie (am Eaft River) fomie 
auf einer anjtoßenden Zandungsbrüde 
berurfachte einen geldlihen Schaden 
bon $150,000 und bedrohte zeitweilig 
den Dampfer „Edgemont“ und das 
Gerüft der neuen Manbattanbrücde 
ſchwer. Mehrere Feuerwehrleute mwur=- 
den durch einen ſchweren Hochdruck— 
Ihlauch verlegt, der zwei Feuerwehr: 
leu entglitt. 

Das Teuer brach unter dem, mit 
Pech verkleideten Bodenmwerf der erit- 
genannten Landungsbrüde aus. 

Kommifion Danft ab, 
Um Ausfagen im Derfahren gegen Di— 
ftriftsanwalt zu machen. 

Albany, N.Y., 30. März. Charles 
Andrews, früherer Oberrichter des 
Appellhofes, hat al3 Kommiffär abge- 
dankt, um Zeugenausfagen im Namen 
des Staates betreff3 der Anfchuldi- 
gungen gegen den Diftriktsanmalt zu 
machen. 





Großes Wert vollendet. 


Bern, Schweiz, 30. März. Das 
große QTunnel der Bundeseifenbahn 
durch das Riddemgebirge ‚in der Nähe 
bes Züricher Sees, wurde heute fertig 
geitellt. 

Dazjelbe ift nahezu 5 Meilen lang, 
und die Arbeit wurde vor 4 Jahren be= 
gonnen. 


Ghicaao, Montana. den 30. 


; Gewertihaits = Arbeiterhofpital. 


Wird näcftdem in Denver erftehen.— Ans 
dere fo 'en folan! 
Denver, Kolo., 30. März. Binnen 


Labor-Hofpital” in Betrieb haben, 
' welches 350 bis 400 Patienten gleid)- 
zeitig aufnehmen fann. Auch ift un- 
. jere Stadt das Hauptquartier für den 
betreffenden Hofpitalverband gemor= 
den, welcher nah und nah in allen 
‚ großen Städten des Landes Hofpitäler 
für Mitglieder von Wrbeitergemerf- 
: tchaften errichten will. 
'  Delegaten von 27 Gewertfchaften 
: befuchten Sonntag Nachmittag die Ber- 
jammlung, melde Dr. 2. Slominsty 
bon Chicago in diefer Sache einbe= 
rufen hatte. Dr. Slominsfi hat den 
| gaznen Plan ins Leben gerufen. 
| Das Hofpital in Denver 


Ein ſchwerer 





Ab het 





$200,000 often und das größte in der 
Stadt fein, — einjtweilen wird aber 
nur ein propiforifches in Betrieb ge= 


ſetzt. 
— — — 
Kaifer Wilyelm und Tr. Hill. 


‚Vird Letzterer doch Botfchaft:r in Berlin?- 


Berlin, 30. März. Nach neuelter 
Angabe hat Kaifer Wilhelm, nachdem 
er über die Stimmung im amerifani- 
fhen Publitum und über die Haltung 
| des Präfidenten Roojevelt unterrichtet 





worden war, denn doch feinen (nicht: 
amtlich erhobenen) Einwand gegen Dr. 
Hill als amerikaniſchen Botſchafter zu— 
rückgezogen und wird denſelben, wenn 
er den Poſten endgiltig erhält, empfan— 
gen, Die leidige Angelegenheit,gilt als 
erlediat. 

(Sn Wafhington ift diesbezüglich 
noch feine amtliche Nachricht eingetrof- 
fen.) 

Erfte Theilzjahlung 
Auf die japaniſche Nationalanleihe. 


Tokio, 30. März. Das Amisblatt 
kündigt an, daß am 30. April die 
| Regierung 20 Millionen Jen zahlen 
wird, als,erite Einlöfungs-Theilzah- 
ung auf die Nationalanleihe von 100 
Millionen Sen. Die Anleihe wird im 
nädjlten Dezember fällig. 

Britifchen Premier Zuſtand. 

Zondon, 31. März. Das Befinden 
des todtfranfen Premierminiiter3 
Gampbell-Bannermann zeigte heute 
feine Wendung zum Schlimmeren. 
Aber die Zuderkrantheit, die er außer 
dem Herzleiden noch hat, tft allem An 
fchein nach unheilbar und untergräbt 
die Zebensfraft, die er noch hat, immer 
meiter. Er hatte dem neuejten Arzt- 
lihen Bulletin zufolge eine ziemlich 
gute Nacht und einen ruhigen Tag, ift 
aber anhaltend ſchwach. 

Seien Lohnherabſetzung qut. 

London, 30. März. Der Verſöh— 
nungs- und Schiedsgerichtsrath, wel⸗ 
chem alle Streitfragen im ſchottiſchen 
Eiſengewerke unterbreitet werden, hat 
ſich auf eine Lohnherabſetzung um 75 
Prozent geeinigt, wegen deö Rüdgans 
ges im Eifengefchäft. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 








An Brombead vorbei; Kronprinz Wilhelm bon |: 


New Dort nah Bremen. 
San Franzisto: Nebrasfan don Honolulu. 


— 
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Kleine Unzeigen. 








März 1908. —5 Uhr: Ausgabe. 


Strafe muß fein. 


Die Chefihwindlerin Eiftelle Taylor zu 
zehn Tagen Haft verurtbeilt. 
Eitelle Taylor, die bildfehöne Stu— 
dentin aus Minnefota, welde in 
Evanfton im legten Winter jo großes 
Auffehen erreate, befannte ich heute 
vor Richter Kerften im Kriminalge— 


ı richte der Erlangung von Geld unter 
: falichen Angaben jchuldig und wurde 
‚ zu zehn Tagen Haft im Countygefäng- 
ni verurtheilt, obwohl die fieben ala 
: Zeugen auftretenden, von ihr gefchädig- 


wird | 


Abgang. 





— — — — — — — — — — — 


ten Beſchwerdeführer um ihre Freilaſ— 
ſung nachſuchten. Der frühere Richter 
Neely vertheidigte die Angeklagte, und 
Frau W. C. H. Keough trat für ſie 
ein. Von letzterer wurde angedeutet, 
daß das Mädchen nicht ganz zurech— 
nungsfähig ſei. Letzteres zeigte deutlich 





die Spuren der zwei Monate dauern— 
den Gefangenſchaft, überdies wurde von 
einem Arzte begutachtet, daß es krank 
ſei. Sobald die Taylor ihre Strafe 
verbüßt hat, wird ſie nach Minneapo— 
lis zu Verwandten geſandt werden be— 
hufs ärztlicher Behandlung. Sie wurde 
bekanntlich in Galesburg, wo ſie bei 
einer Anmwaltsfirma arbeitete, verhafs 
tet. Eines Tages war fie in Evanjton 
aufgetaucht, hatte fi als Studentin 
ausgegeben und bei fieben Gejchäfts- 
leuten Waaren gekauft, wofür fie 
werthlofe Banfanmeifungen über je 
$15 in Zahlung aab und beifpiels- 
meile bon dem Schuhhändler 3. U. 
Leite, Nr. 614 Davis Strafe, $9.50 
in Baar erhielt. Anfangs nahm fie 
ihre Verhaftung ala „Scherz“ auf. 


—39 — —— 
Fiel unglüdlid. 





sn der Küche feiner Wohnung Nr. 
678 W. Erie Str. glitt heute der 47: 
jährige George Young aus und fiel 
auf einen Krug, den er in der Hand 
hatte. Der Krug ging in Scherben. 
Eine der Scherben drang Young in die 
rechte Seite und führte einen Bruch 
zweier Rippen herbei. Der Berun- 
glüdte befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

— — — 

Eine Frau zuviel. 


Charles Vogel, alias Charles F. 
Grant, wurde heute früh in der Her— 
berge Nr. 276 Huron Straße verhaf— 
tet. Er ſoll geſtändig ſein, zwei Chi— 
cagoerinnen geheirathet und böswillig 
verlaſſen zu haben. Jetzt wird er ſich 
wegen angeblicher Bigamie zu verant— 


worten haben. 
— — — — 


Dumpfernachrichten. 
Abgegangen: 
Sodney: Finn nach Vancouver. 
Marſeille: Venezia nach New Vork. 
—-1 —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mors 
gen tegneriih; gegen Abend heute wärmer, morgen 
übler; an Stärke zunehmende füdlihe Winde. 
Allinsis: Heute Abend und morgen regneriich; 
gegen Abend märmer. 

Indiana: Heute Abend und morgen wärmer; gu= 
nehbmende Yuftwärme. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen reg: 
neriih; beute Abend wärmer; morgen Zübler im 
Weiten des Gebietes. n 
Wistoniin: Deute Abend und mwahriheinlih auch 
morgen regneriih; beute Abend wärmer; morgen 





übler. 
In Chicago ftellte jih der XTemperaturftand bon 
eitern Übend bis beute Mittag wie folgt: Abends 


6Udr 37 Grad, Mittags 12 Uhr 44 Grad, 


q ‘ 
6 Uhr 44 Grad, Nachts 12 Uhr 37 Grad, Morgens * 


Weitere Verhandlungen. 


—— 


Richter Carter verſteht ſich dazu, 
eine Eutſcheidung abzugeben. 





Temperenzler drohen. 





Sie wollen verdächtige Wähler im Town- 


ſhip Lyons am Stimmen verhindern. — 
Das dritte Verfahren gegen den Schank— 
wirth Coffey hat heute begonnen. 


— — 


Die Anwälte der „Vereinigten Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“ und der Wahlbehörde hatten 
heute eine mehrſtündige Konferenz mit 
Richter Orrin W. Carter r ı Staat3= 
obergericht über die Yrage, ob die "Ie- 
rufung der Wahlbehörde gegen die 
Entiheidung Richter Walters die 
Vollitrefung des gegen fie erlaffenen 
Einhaltsbefehl unmöglich macht, und 
eine öffentliche Verhandlung über die 
Frage wurde auf 2 Uhr 15 Minuten 
anberaumt. Sie wird im Gerichtshofe 
Richter Gibbons’ im Countngebäude 
ftattfinden. Wie Anwalt Levy Mayer 
bon den „Vereinigten Gefellfchaften” 
erklärte, verjtand fich Richter Carter 
dazu, die ganze Frage allein zu ent» 
fcheiden, ohne andere NRichter des 
Staatsobergerihts zu Nathe zu zie- 
ben. BeidenTheile werden fich feiner 
Entfheidung fügen. Beide Parteien 
drangen in den Richter, nicht nur die 
Trage, ob der von Richter Walter er- 
laffene Mandamusbefehl gegen Die 
Wahlbehörde vollftredt merden kann 
troßdem Berufung eingelegt morden 
tft, fondern auch die eigentliche Streit- 
frage zu entjcheiden, ob die Abſtim— 
mung über die Sonntaasfrage in der 
bon den „Vereinigten Gefellichaften“ 
gewählten Form zum Gegenftande ei- 
ne3 Snitiativbegehrens gemacht werden 
fann oder nit. Damit würde auch 
die Trage entjchieden werden, ob die 
Entjheidung Richter Walter: zu Recht 
beiteht. Richter Carter wollte fich nicht 
darüber auzfprechen, ob er auch Diele 
Trage entjcheiden würde. Wie Anwalt 
Levy Mayer einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“ erklärte, ift eine Entjchei- 
dung des Richters in ungefähr 24 
Stunden zu erwarten, jo daß mit der 
Kampagne unter den liberalen Ele- 
menten ber Stadt fogleihh begonnen 
merben fann, wenn der Richter fich auf 
ihre Seite ftellt. 


Tempsrenzler droheınr. 


Umfaffende Porbereitungen, alle 
Wähler zu verhaften, die ihnen ver- 
dächtig erjcheinen, treffen die Tempe- 
renzelement des Lownſhip Lyons, in 
dem am 7. April über die Frage, ob 
Prohibition eingeführt werden ſoll, ab— 
geſtimmt werden wird. Seit Wochen 
ſchon beſchuldigen ſie die liberalen Ele— 
mente, Wähler aus Chicago eingeführt 
zu haben, die ihre Stimme gegen die 
Einführung von Prohibition abgeben 
ſollen, und haben wiederholt mit ſtraf— 
rechtlicher Verfolgung gedroht. Frei— 
lich iſt es bisher immer bei den Dro— 
hungen geblieben. Wie Anwalt W. W. 
Wheelock, der frühere Anwalt der 
Wahlbehörde und gegenwärtige Bera— 
ther des Ausſchuſſes der Temperenzler, 
erklärt, werden alle derartigen „Kolo— 
niſten“ daran gehindert werden, ihre 
Stimme abzugeben, und werden, wenn 
ſie doch durchſchlüpfen, ſtrafrechtlich 
verfolgt werden. Herr Wheelock fügte 
hinzu, daß Haftbefehle gegen ſie entwe— 
der beim Countyrichter oder bei Poli— 
zeirichtern des Townſhip erwirkt wer— 
den würden, doch wird in dieſer Hin— 
ſicht nichts vor der Wahl geſchehen. Die 
Temperenzler im Townſhip behaup— 
ten, daß dieſe „Koloniſten“ in den bil— 
ligen Herbergen Chicago's angeworben 
worden ſeien. In der Wahl im letzten 
Frühjahr, als über die gleiche Frage 
abgeſtimmt wurde, unterlagen die Fa— 
natiker mit wenigen Stimmen. 

Eile mit Weile. 

Der dritte Prozeß gegen den 
Schankwirth Bernhard Coffey, Nr. 
6258 Halſted Straße, der wegen an— 
geblicher Verletzung des Sonntagsge— 
ſetzes angeklagt iſt, begann heute Vor— 
mittag im Gerichtshofe Stadtrichter 
Foſters. Freilich die Hoffnungen des 
Staatsanwalts und ſeiner Hintermän— 
ner von der „Law and Order League“, 
eine Verurtheilung ſo ſchnell als mög— 
lich zu erzielen, ſcheinen ſich auch in 
dieſem Prozeß nicht erfüllen zu ſollen, 
denn nach mehr als einſtündiger Ver— 
nehmung von Jurykandidaten war 
nicht ein einziger Geſchworener ausge— 
wählt worden. Coffey iſt angeklagt, 
ſeine Wirthſchaft am Sonntag, dem 
15. Dezember 1907, offen gehalten zu 
haben. 

Das Geſchäft blüht. 

Beim Stadtgericht waren in dieſem 
Monat bis zum Samſtag Abend 4,185 
Zivilklagen angeſtrengt worden, über 
200 mehr, als im ganzen Monat Ok— 
tober vorigen Jahres, der bisher in 
dieſer Hinſicht der „beſte“ des Gerichts— 
hofes geweſen iſt. Der 24. März 
brachte allein nicht weniger als 308 
Klagen, damit wurde ein neuer Rekord 
geſchaffen. Die höchſte vorher erreichte 
Anzahl hatte, mit 293 Prozeſſen, der 
16. Oktober 1907 gebracht. 


Für reines Waſſer. 


Geſundheitskommiſſär Evans, von 
Dr. Gehrmann und einigen Bürgern 




















von Blue J3land begleitet, ijt gejtern 
per Boot von dort aus bis zum Mi- 
higan-See gefahren. Er jtellte bei bie- 
fer Gelegenheit fejt, daß der Calumet- 
fluß in diefer Jahreszeit die Abmwaifer 
von Blue Ssland und benachbarten 
Drten ziemlich glatt fortgefpült. Wäh- 
rend der Sommermonate joll e3 an den 
Ufern des Fluffes dagegen nichts iwe- 
niger als lieblich duften. Dr. Evans 
will nun mit den Gouverneuren bon 
Slinois und anderen an den See gren- 
zenden Staaten, fowie mit den Ort3- 
behörden der Seejtädte in Verbindung 
treten und diefe zu einer Kampagne ge= 
gen die Verunreinigung des Seewaſ— 
fers zu veranlaffen fuchen. Von der 
Chicago Affociation of Commerce 
wird ihm dabei Vorfchub geleiitet. 


— ee ae 


Guter Yang. 


Drei Kerle, die 200,000 $Suß £eitungsdraht 
geitohlen hatten, dingfeft gemadht. 

Im Laden eines Händlers in altem 
Eifen, nahe W. Madifon und Halfted 
Str., murden heute von Deteftives der 
Hauptwahe drei Männer verhaftet, 
die angeblich jeit Monaten Leitungs 
draht, der Cigenthum der Chicago Te= 
fephone Company ift und längs des 
AUbmwafferfanals gefpannt war, gejtoh- 
fen hatten. Sie jollen insgefammt 
200,000 Fuß Kupferdraht erbeutet 
haben. Ein beladenerWagen, der in der 
Saffe hinter dem Laden jtand, wurde 
beichlagnahmt und Privatdeteftines 
der Telephon-Gefellfichaft übergeben. 

Feitgenommen wurden die angebli= 
chen Diebe, als fie gerade mit dem 
Händler betreffs Verkaufs der Ladung 
verhandelten. 

In der Wache gaben fie ihre Na- 
men an ala Wm. Gengemäfi, Anton 
Kimicit und Kohn Pietrzaf. Sie wur: 
den einem Kreuzverhör unterworfen, 
meigerten fich aber, irgend welche An 
gaben zur Sache zu maden. 

— — —— 


Durchſtecherei. 


Auf Abrechnung verklagt haben 
James A. MeMahon und Wm. Sei— 
bert, die ſich den Kontrakt für den Ab— 
bruch des alten Countygebäudes ge— 
ſichert hatten, den Sebaſtian Krug, der 
dieſen Abbruch „im Subkontrakt“ be— 
ſorgt hat. MeMahon und Seibert 
verlangen von Krug u. A. 86000, von 
denen dieſer behauptet, er hätte ſie ver— 
wenden müſſen, um Mitglieder des 
Countyrathes zu ſchmieren. 

unse 
Vom Kongreh. 


Waſhington, D. 7., 30. März. Der 
Senat nahm heute den bdringlichen 
Nachtragsetat an, welcher 2 Millionen 
Dollars für den Panzer ufm. bon 
Schiffen bewilligt, zu deren Erbauung 
fhon vorher Ermächtigung gegeben 
wurde. Auf Antrag des Genators 
Warren wurden der Vorlage nod) 
$50,000 als Bewilligung für Meilen 
gelder von Heerezoffizieren und 
Wundärzten beigefügt. 

Da im Yuftizausfhuß des Senats 
eine Anzahl Mitglieder abmejend mat, 
follenfo blieben die jogenannten Spir!- 
tuofenvorlagen einjtmeilen liegen. Be— 
fanntlich follen diefe Vorlagen e3 für 
Prohibitions- oder Rofaloptionzjtaa- 
ten möglich machen, ihre Polizeibefug- 
niffe auch auf den zmwifchenftäatlichen 
Verfandt auszudehnen. 

Der Senat nahm eine Abgeorbne- 
tenhausporlage an, wonach die Periode 
für die Verpachtung öffentlicher Qänbe- 
reien in Hamaii von 5 auf 15 Jahre 
verlängert wird, mit Vorbehalt bes 
Rechtes, folche Pachten für Heimjtätte- 
amwede zu mwiderrufen. 

Wafhinaton, D. K., 30. März. Ful- 
ler von YMinoiz brachte im Mbgeorbne- 
tenhaus eine Vorlage betreff3 MWider- 
rufung der Zölleauf Holzpapier- 
brei und entjprechenbes Drudpapier 


ein. 
59 Todte. 

Hanna, Who., 30. März. Die Zahl 
der Todesopfer der (in der „Sonntag: 
poft“ berichteten) Ddoppelten Koh: 
lengrubentataftrophe wird jegt enbgil- 
tig auf 59 angegeben. 

Öerettet find nur einige Wenige. 


Von der Auto-Wettfahrt. 


San Franzisfo, 30. März. Das 
italienifche Automobil, da3 an der in 
ternationalen Wettfahrt theilnimmt, 
fuhr geftern von Rhyolite, Neo., weiter 
und fauft jegt über die MWiüfte dahin, 

Das amerikanifhe Wettfahrt-Auto- 
mobil, welches am Freitag mit Schiff 
von San Franzisfo nah Seattle ab» 
gefahren mar, ift heute dort fällig. In 
Seattle nimmt e3 ein anderer Dam: 
pfer nach Valdez, Alaska, 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: St. Paul, von Southamp⸗ 
ton nach New Nork; Lucania, von Liberpool 
nach Rew Norl; Noordam, von Rotterdam nad) 
New York; Columbia, von Glasgov nad New 
Yort; Dceana, von London nad Antwerben; 


Georgian, von London nah PBoflon; La 
vence, bon Habre nah New Porfk. 
Bictorian 
und 


St. Zobn: Lake Eric, Sardinien unb 
nach Liverpool; Monteofe, nah Untiwerpen 
Sonden. 

Nerpel. Manuel Calvo nah Rem York, über 
Ralerme: Galabria, don Neapel nah Wew Port, 


Barcelona. 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 





Kleine inzchgen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleie 
men Anzeigen“ der „Ubenbpofi”. 








Sf fehe fhmerzhaft. 
Was ift gut dagegen ? 


Erleichtert fofort. 
Entfernt das Swiden. 


es wiſſen. 
Breis, 25c. und 50c. 


Rheumatismus 


St. Jacobs Gel 








Gebraucht ed, daun werdet Ihr 













YUm’s Heim. 
Erzählung von Ernfl Elanfen- 
(20. Fortfegung.) 





! 
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Dos Hang fo, daß die Tannert Hin- | 
ausging und um feinen, Preis ber | 


Melt ungerufen miever hereingeloms 
men mare. Und Lührjen war und 
blieb allein und faß neben dem Belt 
des Kindes und grübelte vor ji) hin, 
die Augen auf das bleiche, jchmale Ge- 
ficht feines Kindes geheftet. Draußen 
aber heulte ver Sturm fürchterlich. 
— — Lili hatte im Wegfahren 
noch einmal zurüdgefehen, und fie ſah 


nur noch ein erleuchtetes Fenſter von 


Halligboſtel. Dann wurde es ganz 
dunkel. Das Licht aber kam aus dem 


| 


| 
| 
| 


! 
| 


rüd und zerrte ihr die Haare aus ber 
Stirn. 

— — Derſelbe Sturm aber lag 
gegen den Giebel von Halligboftel, 
drüdte auf die Wand und Yenfter und 
rudte an dem Yyenjter, vor dem das 
einfame, fleine, geduldige Licht ftand, 
und jchlieglich drücdte der Stürm das 
Yenfter nach Innen, meil der Riegel 
bon der Stine am Morgen nicht 
ordentlich herumgedreht morden mar, 
denn das Tyenjterholg hatte fich gezogen 
in ber Kälte, Das Licht wurde umge: 
mworfen und rollte über die mweihe Dede, 
die auf dem Tifch lag und der Sturm 
puftete hinterher. 

„Frölen, Frölen!“ Er ſchüttelte und 
rüttelte an Dora, der Einbein, der alte 
Sandkuhl, und brachte ſie aus dem 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 


„Frölen, die Pferde laufen meg!“ 

Sie hörte ihn gar nit. Wo ber 
Weg abbog, hieß es verhalten, und fie 
fühlte, daß fie noch Gewalt über bie 
Zhiere hatte. Dann hinein in den un- 
gebahnten Weg. Der Wallach feuchte, 
als wolle jeine Zunge verfagen, aber 
die Lieje lag in langen Galoppfprün- 
gen in den Sielen — ein Sprung mie 
ber andere. hr that ver Wallach leid, 
auf den die Peitiche jo herunterfaufte. 
Das Bollblut des Vaterd war in der 
Stute und that feine Pflicht! Doras 
Kopftuch hatte der Sturm genommen, 
Ion oben auf der Chauffee, und es 
hoch in die Quft gewirbelt. Die Flech- 
ten hatte er ihr au Ymwang und Kunft 
gerifjen und zerrte ihr nun das lange 


blonde Haar wagerecht über die rechte | 
Schulter weg! Von Boftel herauf fa= | 
Noch 
einmal etwas verhalten, um die Bie- | 


men auch Jchon Leute gelaufen! 


gung links, und dann mwindend auf’s 
brennende Haus zu! Nun tif fie die 
Pferde zufammen und heraus aus dem 
Schlitten! 


Die Ackerpferde ſtanden am Staket 
des Gemüſegartens angebunden. Gott 
jei Danf, dann hatte Lührfen früh ge- 


nug den Brand bemerft! Die Kuh: 


thür jtand offen. Die Ihiere brüllten, | 


und jie jah Lührfen in der Thür, der 
den Stier herausbrachte. 


ven ftarfen Marin hin und ber fchlen- 
ferte und gegen den Ihürpfoften ram- 


melte, daß es frachte, Aber der Wille | 


eines Mannes war mehr als die Kraft. 
Er zerrte den Bullen doch hinaus und 
hinterher famen brüllend die Kühe, eine 
nach der andern, und die Stine wader 
mitten dazmwifchen. Dora und Bauern, 


t Das Thier 
war wie wahnſinnig. Sie ſah, wie es 
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30. Mörz; 1908. 


Anangenefmeleberraihung. 


— 


Burfe befommt bittere Wahrheiten 
von feinen Anhängern zu hören. 









lowest 








Demofraten find rührig. 








Sie hielten geftern gut befuchte Mafienver 
fammlungen auf der Südweitfeite ab. — 
Kandidat Flagt über Derrath. Manga» 
farian fpricht über Prohibitionsgefahtr. 


Bittere Wahrheiten befam geftern 
Robert Emmet YBurfe in einer Ber- 
fammlung der Bryanklubs der Stadt 
von zwei Männern zu bören, die er 
| ftets als getreue Anhänger angejehen 

hat. Sohn %. Coburn und Miles }. 

Depine waren es, die dem früheren 
' Oelinfpeftor die unangenehme Ueber: 
rafehung bereiteten. Mit Nachdrud 
erklärten fie, dab die Berfuche gemwilfer 
Demofraten, die Kandidatur Bryans 
| in ihrem eigenen nterejfe auszubeu- 
| ten und fich durch Unterftügung®ryang 
eine perfönlide Machtitellung zu 
fihern, endlich einmal aufhören fol» 
ten. Ale Demokraten follten fich ver= 
' einigen. Da& Demofraten aus jelbit- 
füchtigen Gründen an ihrer eigenen 
| Partei zu Verräthern würden, müfle 





Zaffeta- , 


MW. C0.'3 $5, 86, 
gerie handbeſtickte 
und neueſte 
Net- od. Spi 
ꝓen⸗Waiſts 














endlich einmal ein Ende nehmen. Alle Yard für Reſter von 
ſollten mit Hintanſetzung perſönlicher A Waicitoffen, Weißimaa- 


ren, India Linon, per— 
fiihen Lawns, Kalikos u. ſ. w., wth. 
bis zu 12%2c, oder 7c neue Chambray 
Mujter feine Nleiderfattune. 


' Wünfche für das Wohl der Partei eins 
treten. In Anbetracht der eigenthüm- 
‚lichen Haltung Burfes bei manchen Ge— 





Photo Studio Sass"um. cn 83.00 Caninee, Der 


Prices Our ChisfAttracttone 
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Aletropolitan Waift Co.’s 
525,000 Heberfhuß-Pager zu % 


Der Verfauf begann heute Morgen, und zivar in einer Weije, die bedeutet, da 
Ihr Euch beeilen mußt um die beite Auswahl zu erhalten. Taujende von Frauen 
erinnerien fi) der großen Werthe von dem lleber- 
Ihußlager 
Herbit, und beeilten jich auch 
nehmen; jte mußten, was für hübfche Waijts fie 
zu erwarten hatten — bier jind einige ganz kurge 
Andeutungen: 

M. W. Co.’s $9.50, $10.75, $12 
feine Net=, feine Mefjaline=, feine 
Leinen u. feinfte Lingerie-Maift3 
M. W. Co.'s $7.50, $8, $9 fchöne 


b 2 BR 
N 3 Spiten= und Net-Watftd. 222.2... 53.98 
52.98 










52.00 
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(29 ®. Honfton 
Str, New Yorf) 


der Metropolitan Watit Co. im lebten 
an diejen theilgu= 


53.98 


reiche Ehiffon=, prächtige 


$7 Line | M. W. Co’s $3, $3.50, $4 
Xeinen= | feine Nap. Seide, Allover:- 


Stiderei- und 
feine Iaffeta- 
Seide⸗Waiſts 


81.98 



















für de einfache, weiße, hohl— 


2 geſäumte Taſchentücher 


beſtickten Ecken. 


halb bewußtloſen Zuſtand heraus auf 


immer, in dem ſie die erſte Nacht ge- halb b 
die Beine, „Sa doc, Frölen, wie kom— 


Schlafen hatte. ES ftand auf dem 


ieneltiich vor dem enfter, wo jie | men Gie benn hierher? Sie wären 
er m laffen, ehe fie zu | bier doch tobt gemefen!! Wie fünnen 
Aber fein | Sie denn bei fo nen Wetter hier allein 


Lührfen hinunterging. 
ee 2 heute Abend dur) Haus 
und Ställe, weder Lührfen no) Dora 
Platiner! So brannte das Licht ſtill 
vor dem Fenſter, ſtill und geduldig 
und fladerte nur zumeilen, wenn bet 
Sturm allzufehr gegen die Scheiben 


ke. x» * | bald ihre Gedanken wieder gefammelt. 
Das kam von Nordimeiten in langen | „Sie müffen aufpafien, Sandkuhl, 
muchtigen Luftwellen — der marme | wenn Bohlmann vom Bahnhof zurüd- 
Seewind, der über fein Spielzeug, das | fommt. Er darf nicht durch die Allee 
Meer, daher gebraujt war, bon jedem | fahren, denn das halbe Holz liegt quer 
weißen Schaumrande der Salzmwellen | über der Allee!“ 
in toler wilder Luft gegrüßt, bis eu | „Na, nu fag’ ich man, das fehöne 
über die tofende Brandung der Nord⸗ Holz! Da ſind Sie aberſt noch gut 
ſeewatten hinübertaumelte und ins vongekommen, Frölen, blos ne 
Land hinein auf die weißen weiten Schramme ins Geſicht haben Sie. Ge— 
Flächen gleiten konnte. So ſtieß er | ben Sie mir mal Yhr Tafchentudh, das 
auf das Holz in Halligboftel und auf | blutet ja, und wenn Jhre Schwefter 
die Birken und jehüttelte und ſchwenkte | Sie fo fieht, denn verfiehrt fie fich ja 
die Tannen — * —— auf den Tod!“ 
die ſchweren Schneelaſten herunter⸗ Er nahm ihr Taſchentuch, feuchtete 
fchoſſen mit dumpfem Gepolter, und es im Schnee an — 52 = = 
tip trodene Xeite herab und ra „Sp, nu mwifhen Sie das Blut ab! 
wie nur ber Tauwind heulen und | Soc en büfchen weiter Lints nach dem 


lang gehen! Das ift ja ein Wetter, 
| daß der olle Sandfuhl ein halbes Jahr 
lang Dächer fliden muß! In Boſtel 
flog gerade das halbe Dach vonMayers 
Scheune herunter, ala ich vorbei fam. 
Wenn nur fein Feuer auffommt!“ 

‘a, too war fie denn? Mber fie hatte 











die heranfamen, griffen zu und halfen, 
daß die Thiere nicht wieder in den 
brennenden Stall zurüdraften. 

„Franz?“ ſchrie fie Lührfen ins 
Ohr 














und der ganze Turnverein Jich erfreuen, 
war an dem jtarfen Befuch und an der 
Mitwirkung der vielen anderen Ges 
Tangvereine zu fehen. Die Chorgefänge, 
die in ihrer Ausführung den Sängern 
und dem Dirigenten gleichviel Ehre 
machten, würden von der Öejangsiel- 
tion, dem Arbeiter-Liederfrang, dem 
Germania Damendor, dem Gemifchten 
Chor Fidelia, dem Gefangverein Har— 
monie von Harlem, dem Douglas-Da= 
mencor, dem Gefangverein Aimira 
und der Öefangsfeltion des Frauen 
bereind Fortjchritt vorgetragen und 
fanden volle Anerkennung bei den Zus 
börern. Herr W. Stutte erfreute fie 
mit dem Vortrage des „Haidegrab” 
und beivies dann feine Vielfeitigfeit in 
einem fomifchen Duett mit Herrn ©. 
Silberfhlag und durch die Wiedergabe 
einer Rolle in der humoriftiichen Sze- 
ne „Der Bierfrieg“, die den Zufchauern 
ungemein viel Vergnügen machte. Auch 
die Herren E. Yakob und E. Poller 
traten jehr erfolgreich mit einem fo= 
mifchen Duett auf, desgleichen die Her- 
ren ©. Senfen und W. Brafe, und die 
Damen NWugufte Müller, Linda 
Schmidt, Kati Auftin und Emma 


„sn der Scheune!“ 


„Auch! — Sieh, da bift Du!“ 

Der Feuerfchein fladerte über zivei 
bleiche Gefichter. Sie fahen einander 
in die gligernden Augen. Dann rannte 
er zurüd an das Thor der großen 
—. das noch gefchloffen war, „Eine 

rt 1% 


Er hielt fie in den Fäuften. Die 
Ichiwere Art donnerte ins Ihot und 
ihlug es in Trümmer. 

ö „Was fol das?" fchrie Dora neben 
ihm. 

Aber er fprang durch L.e eingefchla- 
gene Thür die Leiter hinauf nad) dem 
Hühnerftall und warf die Ihiere her: 
unter. 

Sie griff zu und andere aud. Es 
maren genug Fäufte zu helfen bereit. 
Un die Heinfte Kreatur denft er! Daz 
war, was fie fühlte, 

Da ging ein Schreien und Rufen 
[05 von draußen. „Heraus, Lührfen, 
da3 Dach fommt!" Gie padte ihn an 
und riß ihn vor’3 Thor. „Kommen 






























| Iegenheiten verfehlten die beiden An- 
fprachen ihre Wirkung nicht, und Burke 
antwortete fofort befehmwichtigend, daß 
man die Vergangenheit ruhen laffen 
Tolle. 


Demofraten find rübri». 


Cine ungemeine Rührigfeit entfalte- 
ten die Demokraten geitern im \n= 
tereffe ihrer Kandidaten für den Stadt- 
rath in verfchiedenen Stabttheilen. Ein 
ganzes Heer ponstampagnerebnern war 
aufgeboten worden, um Begeifterung 
für das vdemofratifche Tidet in den 
Mählern zu ermeden. An erjter Stelle 
unter den Rednern jtanden die beiden 
früheren Bürgermeifter Carter 9. 
Harrifon und Edward %. Dunne, die 
vor großen Wählermafjen in der 5. und 
11. Ward jpradhen und zur Ermahs 
fung von Batrid %. Carr und ld. 
Peter Hoffman aufforderten. Beide 
erklärten fih für die Nominirung 
Bryans zum Bannerträger der Partei. 
Außer ihnen fprachen noch der Stabt- 
fhagmeifter John E. Träger, Anton 


Geſellſchaften für örtliche Selbitregie- 
rung“, und Staatsfenator Edward \. 
Rainey. 


Klaat über Derrath. 


%. Germaf, Sekretär der „Vereinigten 
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die Yard für reinfeidene fanch Louifines, in neuen fchwarz 
und meißen, blau und meißen und braun und meißen 


braufen kann und riß Dora die Röde 
fo ftramım vor die Knie, daß fie nur 
mühfam Schritt für Schritt dagegen 
an konnte. Der Schnee hatte Wajjer 
gezogen, und bei jebem Schritte 
zutfchte fie einen halben Fuß wieder 
zurüd! Aber ihr feiter Wille war da⸗ 
gegen, der Wille gegen die Natur und 
den Sturm und gegen die eigentliche 
Natur in ihr ſelbſt, der Wille, der das 
Kommando führt, wie es Pflicht und 
echter Stolz wollen, derſelbe Wille, der 
in ihr alles wirklich Natürliche zer— 
ſauſte und zuſammendrückte, die Liebe 
zu dieſer Heimath, die Liebe zu ihrer 
Arbeit, die Liebe zu einem mutterloſen 
kranken Kinde und — und die Liebe 
zu einem Manne, von welcher Liebe ſie 
nichts wiſſen wollte. Der ſtarke Nord— 
weſt war mit ihrer eigentlichen Natur 
und wollte ſie zurück drücken, dorthin, 
wo alles lag, was ſie lieb hatte. Als 
ſie bis in die Mitte der Allee gekom— 
men war, warf er ihr einen ſchweren 
Buchenaſt krachend vor die Füße, daß 
ſie zuſammenfuhr, als ihr die äußer— 
jten Smweigjpigen wie Peitjhen durchs 
Geficht Schlugen. Das fnarrte in den 
Birkenftämmen, an denen jie ihren 
Meg hinfämpfte und dann — oben an 
der Holzede begann e8 zu prafjeln, zu 
trachen, zu brecien, zu toben, al3 ob 
die Hölle los wäre in der Finfterniß. 
Der Sturm fegte im Kreife herum 
und drehte die ftarfen Stämme mie 
Korkzieher und drehte fie ab, ſechs Fuß 


Ohr zu. So, nu ſieht das ſchon nich 
mehr ſo ſchlimm aus! Ich werd Bohl— 
mann abpaſſen. Das ſchöne Holz!“ Er 
wandte den Blick noch mal dorthin und 
ſtand unbeweglich. 

„Sandkuhl, vorwärts, ich will nach 
Hauſe!“ Sie zitterte wie Eſpenlaub. 

Er antwortete nicht, und wie ſie ſich 
umſah und die Augen dorthin wandte, 
wohin er ſpähte, ſah ſie am Ende der 
Allee, wo der Weg vor's Haus biegt, 
einen hellen Schein über den Eichen, 
und über dem Schein flatterten Rauch— 
wolken dahin, hier und da von unten 
grell beleuchtet, und dann fuhr eine 
ſpitze Flamme hoch über die Eichenkro— 
nen hinauf. 

„Da brennt's!“ 

„Es brennt in Halligboſtel, Frölen!“ 

Ihr war es, als griffe eine eiſige 
Froſthand ihr ans Herz! Lührſen al— 
lein mit der alten Tannert und der 
Stine. Ein todtkrankes Kind und der 
kranke Jochen, der nicht gehen konnte, 
im Hauſe. Da, da ging die Glocke auf 
dem Kirchthurm in Bütfeld los, die 
Sturmglocke! Sie mußten das Feuer 
von der Höhe hinter dem Dorfe bemerkt 
haben. e 

„Sandkuhl, Sie bleiben hier und 
paſſen Bohlmann ab, wenn er kommt! 
Ich will hin!“ Sie wollte auf der 
Chauſſee nach Boſtel zulaufen bis zum 
Feldweg, der links nah Hauigboftel 
hinüber bog. Es war ein Umweg, aber 


es war wenigſtens ein Weg! 

„Da kommt ſchon ein Schlitten von 
Bütfeld herauf, Frölen.“ 

Ja, ſie hörte es auch und erkannte 
die Schlittenlocken, dazu Bohlmanns 
Stimme, der Hüh, Hüh! gröhlte und 
die Peitſche brauchte. 

Dora ihm entgegen! „Brennt's bei 


ung?" 
„sal" Schon war fie im Schlitten 


über den Wurzeln. Sie janf fajt in 
die Anie. Sie ftand und hörte den 
Höllenlärm und fah vor fich gethürmte 
Bäume über den Weg’ liegen. 

Sie boa ab nad) links in die Felder 
hinein, hinein in den Schnee, am 
nächſten Feldgraben bis unter die 
Arme hinein. Sie keuchte, ihre Kräfte 
wurden lahm, und es fehlte nicht viel, 
ſo hätte ſie es aufgegeben, ſich heraus— 





zuarbeiten. Aber nein, das ſtarke 
Leben wollte nicht. So kroch ſie — 
aus und weiter der Chauſſee zu, im— 
mer bis an die Knie faſt im weichen 
naſſen Schnee. 

Als ſie oben war an der Landſtraße, 
da ging ihr Athem keuchend, das Herz 
hämmerte, und die Schlagadern am 
Halſe klopften wie Hammerſchläge. 
Sie taumelte bis zur Bank unter der 
letzten Birke, die Lührſen dort im vori— 
gen Jahre gebaut hatte, weil Dora 
den Blick von dort auf Bütfeld ſo gern 
hatte. Sie wollte nur einen Augen⸗ 
blick ruhen, bis das Zittern in den 
Knieen vorbei ſei. Nicht mehr denken 
konnte ſie. Nur Ruhe, nur Stille, nur 
wenige Sekunden! — Aber die Sekun— 
den reichten einander die eiligen Hände 
und wurden zu Minuten. Sie weinte 
vor Kraftloſigkeit; aber aus dem 
Weinen wurde ein Schluchzen, und die 
Augenlider wurden ſo ſchwer wie Blei. 
Der Sturm riß ihr das Kopftuch zus 
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neben ihm. „Sandfuhl, hier bleiben, 
wenn fie mit der Feuerſpritze kommen! 
208, Bohlmann, was die Pferde herge- 
ben!” 

Die Braunen wurden an der Allee 
Einfahrt vorbeigeriffen. Die Liefe 
griff aus, und ber Wallach machte 
Thon mehr ald feinen Renommirga= 
lopp neben ber. Dora hielt den Blid 
unverwandt nad) linfs. Wann hatte 
mohl Lührfen das Teuer bemerkt! 
Nein, nein, es konnte nicht zu fpät ge- 
mejen fein! Das Dad) lag voll Schnee, 
fo fchnell brennt da3 doch nicht, Aber 
ihre Angſt war furchtbar! Jetzt Iohen 
die Flammen hoch über den Eichen! 

„Bohlmann, fahrt zu, ſchneller!“ 

„Ich kann doch die Pferde nicht ka— 
put jagen!“ 

Sie riß ihm Zügel und Peitſche 
weg, ſtellte ſich aufrecht in den Schlii⸗ 
ten, lehnte ſich in die Zügel zurück und 
ſchrie die Pferde an und pfiff ihnen 
mit der Peitſche lang an den Hälſen 
herunter. Nun wußten die Braunen, 
dab bie Zügel in anderer u waren 
und daß Hinter ihnen ein Menfch ivar, 
ber von ihnen das höchite wollte, was 
zwei qute hannover’fche Pferde” leiften 
önnen. Sie verftanden e8! Hin feg- 
ten fie, mwa8 fie fonnten! Das war 
fein Spaß, fein Iuftiges Durchgeben, 
dad mar Arbeit, Bitterer Ernit und 
ernfter Wille hinter ihnen, der-bie Züs 
gel- hielt und die Peitjche brauchte. 


* ⸗ * 
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Sie, Lührfen!“ Pastor Liebetrau nahm 
feine Hand und zog ihn weiter zurüd, 
während der Dachituhl frachend her- 
unterfam, 


Fortfegung folgt.) 
En. 


Zofalberidt. 
Gefrige Dereinsfefle, 








Der Altdentihe Unterftügungsver- 
ein feiert fein 11. Stiftungsfeft. 


Nordweftfeite-Turnerfhaft. 





Ihre Gefangsfeftion gab ein fehr erfolg« 
reiches SrühjahrssKonzert in der Wider 
Parf-Hulle — Unterhaltung des Mords 
Chicago'er Liederkranz. 





Schönhofens Halle war geſtern Nach— 
mittag und Abend der Schauplatz einer 
ſchönen deutſchen Unterhaltung. Der 
Altdeutſche Unterſtützungsverein feierie 
dort ſein 11. Stiftungsfeſt und hatte 
ein Feſtprogramm aufgeſtellt, das den 
zahlreich erſchienenen Gäſten die Zeit 
auf das Angenehmſte vertrieb. Muſi— 
kaliſch bethätigten ſich außer dem Or— 
cheſter die Geſangsſektion des Land— 
wehrvereins und der Abt Männerchor 
mit ſchönem Erfolge, und durch komi— 
ſche Vorträge unterhielten Frau Ber— 
tha Reinke und die Komiker C. Hof— 
mann und W. Flechtheim das Publi— 
kum köſtlich. Zum Schluß gab's noch 
einen Einakter: „Das war ich“ oder 
„Die böſe Nachbarin“, der unter der 
fachkundigen Leitung von Frau Reinke 
von ihr, den Damen Martha Fiſcher 
und Anna Weiß und den Herren Ch. 
Ziems und Paul Weiß ſo wirkſam 
dargeſtellt wurde, daß die Zuſchauer 
aus dem Lachen nicht herauskamen. 
Ein Ball folgte der wohlgelungenen 
Unterhaltung und hielt die Feſtgeſell— 
ſchaft noch ſtundenlang fröhlich bei— 
ſammen. Mit großem Beifall wurde 
auch die Feſtrede aufgenommen, die der 
Präſident, Herr F. J. Siegler, hielt, 
und in der er einen Rückblick auf die 
Geſchichte des Vereins gab. Dieſer 
hat jetzt beinahe 300 Miiglieder und 
je eine Sektion auf der Nord- und der 
Südſeite. An Krankengeld ſind ſeit 
dem Beſtehen des Vereins an 86000 
ausgezahlt worden. 

Die Vorkehrungen zu dem geſtrigen 
Feſt hatten folgende Mitglieder in an— 
erkennenswerther Weiſe getroffen: Fr. 
J. Siegler, Präſident; P. Weiß, Se— 
kretär; M. Lunkenbein, Schatzmeiſter; 
Fred Widmann, H. Bartſch, Frau A. 
Lundin und Frau M. Römer. 

Nordweſtſeite-Turnerſchaft. 


Nicht weniger als achtzehn Num— 


mern enthielt das Programm des 


Frühjahrs⸗Konzerts, das die Geſangs⸗ 
fektion der Nordweſtſeite-Turnerſchaft 
geſtern in der Wicker Park⸗Halle gab, 
und ſo reichhaltig es war, ſo gediegen 
und unterhaltend war es auch. Wel⸗ 
her Beliebtheit die Geſangsſeltion, ihr 
bewährter Dirigent Johannes Schulze 





ara ea had El e a  nagn 1 us „Zee 


Schmidt trugen mit einer humorifti- 
Ihen Szene nicht wenig zum Erfolg 
Am Abend 


des Nachmittags bei. 

wurde noch mehrere Stunden flott ge= 

tangt, ' 
Hord-Chicagoer Kiederfranz. 


Die Damen vom Nord Chicagoer 


Liederfranz veranftalteten geftern in 
Kerns Halle an der North und Hudjon 
pe. eine 
und Verlofung zum Beiten des Fonds 
behuf3 Beichaffung einer zweiten Ver— 
einsfahne. Natürlich halfen die Sän= 
ger durch Einzelvorträge und Chorge— 
fang fleißig mit, die zahlreichen Gäfte 
zu unterhalten, und das zeit, melches 
mit einem Ball abichloß, geitaltete fich 
zu einem der jchönften in der Gefchich- 
te des alten deutfchen Vereins. Die 
Anordnungen waren von den Herren 
Henry Engelhardt, John 5. Blattau, 
Rihard D. Klar, John E. Nidekky, 
Viktor Schaefer und John Höfner, fo- 
wie allen Damen des Vereins in rei- 
zender Weite getroffen worden. Die 
Tahnenmweihe wird am 10. Mai in 
Yondorfs Halle vor fich gehen. 


Unaarländifher W.-K.elliterft. Derein. 


Einen Bauerntanz gab nach befann- 
tem Vorbilde geitern der Ungarländi- 
Ihe Nationalitäten = Kranfenunterftü- 
Bungsverein. Hads Halle an der Lar- 
tabee Str. war, iwie immer,der Schau 
plaß auch diefer reitlichkeit der „In- 
garländer“, und fchon früh füllte fich 
der Saal mit feitlich aefleiveten Gä- 
ften, Männlein und Weiblein. Der 
Unprdnungsausfchuh, welchen die Her: 
ren Andreas Koft, Nic. Baulus, Karl 
Demian, m. Klein, Karl Miriez und 
Sebaftian Kremer bildeten, hatte da= 
für geforat, daß der Karafter des Fe- 
jtes innegehalten wurde, die Mufit 
Tpielte heimathliche Weifen und hei- 
mathliche Tänze wurden getanzt. Erft 
zu vorgerüdter Stunde fand das fchöne 
Feſt ſeinen Abſchluß. 

=—"1 +0 —— 

— Boshaft.— Herr (auffallend bäß- 
ic): Jch möchte gern einem Perein 
beitreten, fönnten Sie mir nicht einen 
folden empfehlen, mein Fräulein? — 
Fräulein: O gewiß, mein Herr, den— 
Nerfchönerungsperein! 


Mannesfraft 


Di He Ei t eines wirffi 
ae e eenfhaft eine rllihen Mannes 


vollitändig 
wiederheritellen 


euch meine fpeziele Methode der Behandlung. Ah 
babe während der legten 15 Yahre Taufende Mäns 
ner Surist, die Monate und Nabre geivartet hats 
ten, fih mit Medizinen betäubten und Ahr jdiwer 
berdientes Geld nuglos vergeudeten. Meine Methode 
ift bollftändig nem und eigenartig, fie fteßt die affı- 
sirten Theile wieder ber und bringt 


Neues Leben und Kraft 


{n Euren_Köuper. Ych verfpreche feine ilungen 
In fünf Tagen oder freie — — 








thue genau das, was ich verſpreche 
be Bau, zu fret. 
unben: Dana, —* eitag von 
orm. Bis 3* m., Dienftag, gene a5 
en Be on. ge, 3 ur —R denn 


DR. WEINTRAUB, 
Wiener Spezial-Urzt bes 
Central Medical Institute. 
Bimmer 211, 112 Clark Str., 2. Slur. 

Ede von Baldtngton 


"Timer 









gemüthliche Unterhaltung 









Beichwerde, daß er von Demokraten 
der 21. Ward an die Republifaner ver= 
rathen und verfauft werbe, führte ge= 
ftern im Hauptquartier der Parteilei— 
tung der demofratifhe Kandidat für 
den Stadtrath in der 21. Ward, John 
Iaylor Booz. Er nannte feine Na 
men, aber e3 war offenbar, daß er 
Kohn F, O’Malley, James U. Quinn 
und Robert €. Burfe meinte. 

Sehr zahın. 

Daß die Gegner Sullivan3 im 
Staate den Kampf gegen ihn aufgege- 
ben haben, wurde gejtern flar, al3 der 
Verband der Bryanflubs im Gtaate 


im Felde hatten, hielten zwanzig Vers 
fammlungen ab. 
tendziel‘ der Sanefiier. 

Dak die Einführung der Prohi- 
bition, die von den Geiftlichen der eng- 
lifchen Settentirhen fo eifrig befürs 
iwortet wırd, nur der erjte Schritt ar, 
dem Wege „ar Vorherrfchaft der Kleri- 
falen it, die fich daburd) eine aus- 


Ihlaggebende Stellung im politifchen 
Leben fihern mollen, ijt die Anficht, 





eine Refolution einfchicte, in der er fi | welche der bekannte Vortragsrebner 
für bie Ermählung von Delegaten zum | Mangafar Mangafarin geftern in 
Staatsfonvent in Countyfonventen | einem Vortrage über Prohibition 


por den Mitgliedern der freier. religid- 
fen Geſellſchaft entwickelte. In der 
ſchärfſten Weiſe griff er die Wühlereien 
dieſer Geiſtlichen an und führte aus, 
daß fie nicht eher ruhen und rajten 
würden, bi3 fte die Unterbrüdung afer 


ausjpriht. In der Refolution wird 
um die Abhaltung von Countyfonven- 
ten erfucht. Ursprünglich hatten Mil- 
lard 5. Dunlap und andere erbitterte 
Gegner Sullivans prahlerifch davon 
gefprochen, daß die Abhaltung von 


Countyfonventen gefordert merden | freiheitlichen Requngen, Abichaffung 
würde, aber der frühere Vizepräfident | der Rede- und Prehfreiheit und ber 
der Vereinigten Staaten, Adlai Ste— fonfejfionslofen üffentlihen Schule 
benfor pen Dloomington, Präfident | und anderer Vorrechte eines freien 


Boltes durchgefegt hätten. Eine Bor- 


des Verbands der Bryanflubs, 30g die 
berrichaft von Geiftlichen diefer Art 


mildere Faflung vor. Niemand er- 
wartet natürlih, daß die Macher in 
der Partei dem Gefuche viel Beachtung 
ſchenken werden. 


Der Kampf im Coun'y. 


und Gedeihen der Nation unmöglich 
machen und ein Volk von Schwächlin— 


gen ſchaffen. 


aber würde ſicher ein ferneres Wachſen 





Ein heißer Kampf zwiſchen den Li— 
beralen und den Fanatikern iſt dieſe 
Woche in den Landbezirken von Cook 
County zu erwarten, in denen ein Ver— 
ſuch gemacht wird, Prohibition einzu— 
führen. Die Frage kommt in elf 
Townſhips, Barrington, New Trier, 
Hanover, Maine, Proviſo, Palos, Ca— 
lumet, Orland, Bloom, Lyons und 
Thornton zur Abſtimmung. Am er- 





„Prohibition wird von den Kirchen 
befürwortet,“ erklärte Hert Manga— 
ſarian. 


politiſche Macht ſein. In Zukunft 


würden die beiden politiſchen Parteien 


ſich den Bedingungen der Kirche Fügen 
müſſen. Ob dies einen Vortheil für das 
Land bedeuten wird, läßt ſich leicht be— 
antworten, wenn man die Verhältniſſe 


„Wenn die Wähler von Illi-— 
nois am 7. April ſich für Prohibition | 
ertlären follten, wird die Kirche eine 





bittertiten it der Kampf in LHons, 
Sclimm fir MeCoid 

Die „M.B. 2.” ift nunmehr mit ei- 
nem offenen Schreiben gegen Uld. Me- 
Eoid berausgefommen, der mider ihr 
Anrathen von den Republifanern der 
6. Ward nochmal3 als Kandidat für 
den Stadtrath aufgeftellt worden iſt. 
Sn dem Schreiben, welches der Ram- 
pagne-Ausfhuß des demofratifchen 
Kandidaten Charles S. Schönmann 
allen Wählern der Ward übermitteln 
wird, erflärt die „Municipal Woter3’ 
League“ Herrn McEoid für nicht ges 
nücend befähigt und der erforderlichen 
Urtheilsfaft ermangelnd. Er habe im 
Stadtrath jo gut wie nicht? geleiitet 
und fich gelegentlich durch übereiltes 
Vorgehen blamirt. Herren Schönmann 
wird dagegen ba3 Zeugniß auägeitelt, 
daß er ein ebenfo verftändiger mie tüch- 
tiger Dann fei, und daß feine Kandi- 
batur ebenfo eifrig von Bürgern repu⸗ 
blifanifcher Barteiftelung geförbert 
erde, wie von bemofratifchen PBartei- 
gängern. 
Baymwood zieht Maflen an. 


Eine große m maſſe zog ge⸗ 
ſtern W. D. Haywood, der Präſident 
der „Weſtern Federation of Miners“, 
an, der in vier ſozialiſtiſchen Verſamm⸗ 
lungen ſprach. Er griff den Präſiden⸗ 
ten Rooſevelt ſcharf an. Die Sozia⸗ 
liſten, die in jeder Ward Kandidaten 


in den Ländern ſtudirt, in denen die 
Kirche jetzt eine politiſche Machtſtellung 
einnimmt oder eingenominen hat. Die 
Prohibitionsfandidaten find Kandida- 
ten der Kirche. Wenn fie erwählt würs 
den, würden fie denen gehorchen, denen 
fie ihre Stellung zu verdanfen haben. 


Das heikt, die Prohibitioniften werden, 
wenn fie erfolgreich find, den meltlichen 
Staat den Geiftlichen ausliefern, Hat 
die Kirche befeitigt, mas fie jet als 
das fchlimmite Uebel betrachtet, bie 
Wirthſchaft, fo wird fie fich Daran ma= 
chen, andere fogenannte Uebelftände zu 
befeitigen: dieSonntagsfreiheit, Sonn- 
tagszeitungen, Iheaterborftellungen, 
Reifen an Sonntagen und Vergnüguns 
gen aller Art, Dann werben die fon- 
feffionlofen öffentlichen Schulen, frei- 
finnige Bücher, Rede- und Preßfreiheit 
an ve Keihe fommen. Wir würden 
pöllig von ber Kirche unterjocht wer— 
den. Es iſt ſchon ſchlimm, wenn fi 
das Wirthsgewerbe in Politik miſcht. 
Aber man kann es wenigſtens reguli⸗ 
ren und beſteuern. Man kann einer 
Kirche nicht einmal verbieten, ihre 
Glocken zu läuten, und ſie noch viel we— 
niger zwingen, einen Antheil an der 
Sieuerlaſt zu tragen.“ 


CASTORIA fürsiugingrundKhse. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fie ihre Ktellung zu verbanten haben. | 


Cheds, von den Heinen Pinhead bis zu den halbzölligen 
Chefs, die 69 Qualität. 


für 
Damen, %= und K⸗zöllige 
Saume, oder Tafchentücher mit fanch 

















Erfolg 


E3 gibt einen füniglichen Weg 


zum Erfolg, und der liegt im 
reellen Handeln. Das Kimball 
Piano behält immer feinen vollen 
Werth. Es wird nicht fchlechter 
durch fortwährenden Gebraud. Der 
junge Student bejonders braucht 
ein erjter Klaffe Injtrument für 
die erite Einübung eines forceften 
Gehörs und 


muſikaliſchen Geſchmacks. 


Es iſt eine falſche Anſicht, den 
Ankauf zu unterlaſſen bis der 
Schüler vorgeſchritten iſt. Kauft 
ein Kimball Piano zum Anfang, 
und nach jahrelangem Gebrauch 
iſt es gerade recht. 


W. W. KımbaLL Co. 


(Etablirt 1857.) 
S.“W.Ecke Wabaſh Ave. u. JZadion Bivd, 


G. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 








Der Streit der Milchfahrer. 


Die Verbraucher müſſen ihre Milch in den 
Niederlagen holen. 

Die Mitglieder des Vereins der 
Milchhändler beabſichtigen, die Milch 
unter polizeilichem Schuße von den 
Bahnhöfen in Kraftwagen nad den 
| über die ganze Stadt zerſtreuten Nie— 
 berlagen bringen zu laffen, wo das 

Publitum dann feinen Bedarf einfau- 
: fen fann, fobald die Milhfahrer den 
| Ausitand zur Erlangung ber geforder: 
ten 2ohnerhöhung ins Werk jeten. 
| Ein Vorfhlag der Milhfahrer, die 
ı Mil an Kranke und Kinder abzulie- 
| fern auf Wagen, melche diesbezügliche 
‘ Auffghriften tragen, ift von den Milc- 
ı bändlern abgelehnt worden. Letztere 
j berfichern, fie würden das felbft befor- 

gen können. Die Mildfabrer unter- 
| handeln jegt mit den unabhängigen 
Milch-Großhändlern, doch ſoll es letz— 
teren nicht möglich ſein, größere Vor— 
räthe an Milch, als bisher, zu erlan- 
ı gen. Die Gemerffchaft erwartet bis 
! Donnerftag die Gutheißung ihrer For- 
| derung feitend ber internationalen 

DVerbandäleitung, und der Ausftand 

dürfte daher nicht vor dem 6, April 
beginnen. 


—) + — — 
— Begleitung. — „Mufiztet Yhr 





! atte auh?"— „Wenn ich finge, trom= 


melt er auf der Tifchplatte,” 


Trägt die 
ae En 
von * 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 








Inland. 





Lehnen alle Verantwortung ab: 
Anarchiſten und Sozialiſten bezüglich der 
jüngſten New Vorker Bombengeſchichte. 
Weit:re Derfuche, Arbeits!ofen-Derfamm: 
lungen abzuhalten. — Silverftein und die 

Polizei. 

New York, 30. März. Den ganzen 
Sonntag über waren Unargiften, ©o- 
jialiften und Führer der Beichäfti- 
gungslofen eifrig bemüht, die Polizei 
und das Publitum davon zu überzeu- 
gen, daß ihre Drganifation und Un= 
bänger gar nicht3 mit der gemeldeten 
Bombenerplofion auf dem Univi 
Square zu thun gehabt hätten. 

Dugende erfchienen aus eigenem Anz 
triebe vor der Polizei und gaben da= 
binzielende Erklärungen ab; 
wurden bon Geheimpoliziften aufge: 
jucht. 


mittelbar mit dem Bombenmwurf it 
Verbindung zu bringen, außer Selig 
Silberftein jelbft, der, obwohl fchmer 
verlegt, mit dem Leben davonfoınmer 
mag. 

S. Janowski, Re⸗akteur des hieſi— 
gen Anarchiſtenblattes „Freie Arbeiter— 
ſtimme“, war einer der Erſten, welche 


vor dem Polizeikommiſſär MeCafferty 


gebracht wurde. 


weder verrückt oder ein Agent der ruſſi⸗ 
wie ſolche ſchon 
mehrere hierher geſandt worden ſeien, 


ſchen Regierung ſei, 


um Wirren anzuſtiften. Ferner ſagte 
er, die Sozialiſten der Oſtſeite hätten 
urſprünglich füt den 2. März eine Ver— 
ſammlung von Beſchäftigungsloſen ge— 
plant gehabt, es jedoch wieder aufge— 
geben; und er ſelber habe in dem ge— 
nannten Blatt davon abgerathen, der— 
zeit eine ſolche Verſammlung abzuhal— 
ven. 

Der Bombenwurf ereignete Tich 
mährend einer Kundgebung bon Bes 
fchäftiqungslofen, die ohne polizeiliche 
Erlaubnif ftattfand; er erfolgte, als 
gerade die Polizei die eigentlichen De- 
monftranten — die meiften Anmefen- 


den waren müßige Zuſchauer — in die | 
Ceitenftraßen hinein trieb, aus denen | 


fie aber, die „Marſeillaiſe“ ſingend, 
fich wieder auf dem Square anfammel- 


ten. Nach dem Wenigen, was fidh aus | 
Selig Silverftein herausbringen läßt, | 
für eine Eleine Bolt= 


war die Bombe | 
zeiabtheilung beftimmt, melde unmit- 
telbar die Gruppe megjagte, zu der 
Silverftein gehörte; dieſer ſpricht au— 
herbem davon, er ſei mißhandelt wor— 
den. Offenbar explodirte die Bombe 
einen Augenblick zu früh in ſeiner 
Hand. Außer dem getödteten Ignatz 
Hildebrand — der ſtets den republika— 
niſchen Wahlzettel geſtimmt und nie 
etwas mit Sozialiſten odr Anarchiſten 
zu thun gehabt hatte — wurden ver— 
ſchiedene Perſonen verletzt, darunter 
auch vier Poliziſten. 

Sechs der Verhafteten ſind Ruſſen, 
einer iſt ein Amerikaner. Man kann 
gegen keinen derſelben eine beſtimmte 
Anklage vorbringen. Natürlich wer— 
den die Unterſuchungen fortgeſetzt. 

Silberſteins beide Schweſtern ſagten 
der Polizei, ihr Bruder ſei ſchon ſeit 
ſeinen früheſten Kindheitstagen ein 
kränklicher Schwächling geweſen, und 
ſie wären froh, wenn er ſterbe. 

Der Sozialiſt Robert Hunter 
(Schwager von Roſe Paſtor Stokes), 
welcher durchaus eine Rede auf dem 
Square halten wollte, verdammt in ei— 
ner längeren ſchriftlichen Erklärung 
den Bombenwurf, kritiſirt aber auch 
ſcharf die Polizei und beſchuldigt die— 
ſelbe geradezu, zu Tumulten aufge— 
reizt zu haben. 

Es wird behauptet, man habe unter 
Silberſteins Briefen auch ſolche von 
dem bekannten Anarchiſten Alexander 
Berkman gefunden. Dieſer verſichert 
jedoch, er habe nie etwas von dem jun— 
gen Manne gehört. 

Das jüdiſch-ſozialiſtiſche Blatt 
„Vorwärts“ hatte einen Aufruf zu 
Kundgebungen von Arbeitsiofen ge= 
habt; aber auch feine Herausgeber be= 
ftreiten, für Samjtag die Verjamm- 
lung auf dem Square arrangirt zu 
haben. Die Führer der Beichäftigungs- 
Yofen planen übrigens noch mehrere 
Verfammlungen oder fonftige Kund— 
gebungen. 

Seh3 der Verhafteten wurden un: 
ter je $3000 Vürgfchaft für meiteres 
DVerhör aejtellt; der fiebente jedoch, der 
Amerifaner George Nobertjon, wurde 
ohne Bürgfchaft bis morgen feitgehal- 





Andere | 


Die Polizei war bis jeßt nod) | 
nicht imftande, irgend \emanden uns | 


Er jpracdh geradeaus |! 
die Ansicht aus, daß Silberftein ent | 


ten, weil der Poliziftenanwalt William 


mit dem Bombenmwurfe unmittelbar zu 
thun gehabt. Er ift von Haufe aus 
ein Roc; derzeit aber ein „tgpifcher“ 
Bomwerpbummler, 39 Jahre alt. 

Falſche 820:Ch:ine im Umlauf! 


Nem York, 30. März. Ein Kaflirer 
einer Grand Str.-Banf entdedi2 ein 
falfches $20 = Goldzertififat, und man 
alaubt in Bankfreifen, daß nod) eine 

| ganze Anzahl folder im Umlauf ift! 
Dasfelbe ift übrigens feine gute Nac = 
ahmung des Originals und kann leicht 
entvedt werden. Die NX und das 
Siegel auf der Vorderfeite find unre- 
| nelmäßia; die Hinterfeite hat eine 
! dunfle Färbung, gerade als ob fie ab- 
fichtlih viel herumhantirt morben 
| wäre, um bie fchlechte Grapirungsar- 
\ beit zu verbergen. Die Grapirunz auf 
| der Vorberfeite ift um drei 16tel Zoll 
| zu furz, und diejenige auf der Hinter: 
ı feite um 4 Zoll. Der Schein — we— 
| nigftens das von DObigem entdedte 
Eremplar — zeigt die Auffchrift: Se= 
tie 1906, Chedbuchftabe B, und No. 


| 426,426. 
| —+) — 
| Ausland. 


| E. Murphy behauptete, derjelbe habe 








Su Bülow’s jüngfter Wahlzefegrede. — | 


| Im Feihen der Kombromiife. 


Gattin eines Generalsmayors a. D. ent: 
leibt fib. — Er. Kronprinzeg fucht angeb> 
lid} Derfönnung mit König von Sadjen. 

ı (Zpezialfabeldepeihe der „N. 9. Ztaatszeitung“.) 
Berlin, 30. März. Die Rede, wel: 
| he Fürjt Gülow im Reichstag über bie 
porgefhlagene Wahlrets-Neform in 
Preußen gehalten hat, fteht noch im 
Vordergrund des “nterejjes. Sie gilt 
' als eine höchft bemerfenswerthe Kunds 
gebung. Dhne Smeifel ift Dadurch der 
ungünftige Eindrud, melden die ab- 
lehnende Erklärung herborgerufen, tie 
der Kanzler im Januar im preußifchen 
Adgeorpnetenhaufe abgab, gemildert 
morden. Die liberalen Elemente er- 
fennen an, daß der Kanzler in feiner 
: legten Rede Entgegenfommen an den 
Tag gelegt habe, und fchließen fich fei- 
ner Yeußerung an, daß über dieThun— 
Yichfeit der Neform ehrliche Meinungs 

ı verfchiedenheiten möglich fein. Zus 
gleich jprechen fie jedoch die Erwartung 
aus, daß die maßgebenden Gemalten 
in abfehbarer Zeit in eine einfchnei- 


 dende Wbänderung de3 bejtehenden 
Dreiflaffen = Wahlfyitems willigen 
; werden. 


Der verföhnliche Geift macht fich im 
Angendblie auf der ganzen Linie gel: 
tend. So ift e8 aud) durchaus wahr: 
| fcheinlich, daß ein Kompromiß bezüg- 
‚lich der Börſengeſetzreform zuftande 
ı fommt. 

! Die Unterfuchung über die in meite- 
ften Streifen mit großer Entrüftung 
| vernommene Ihatfache, daß Graf Xo- 
ı hannes zu Qynar, welcher vom Krieg3- 
| gericht in Potsdam wegen Verfehlun- 
gen aegen Baraaraph 175 des Reich3- 
| Strafgefeßhuches zu fünfzehn Mona= 
ten Gefananiß verurtbeilt wurde und 
jüngſt zu Siegburd im Regierungster— 
min Köln ſeinen Straftermin ange— 
treten hat, mit voller Penſion verab— 
ſchiedet iſt, hat ihr Ende gefunden. Der 
ehemalige nächſfte Vorgeſetzte Lynars, 

Oberſt Freiherr v. Richthofen, Kom— 

mandeur des Regiments du Gardes du 

Korps, welchem der Graf als Major 

angehört hatte, iſt völlig entlaſtet wor— 

den, da er nach den geltenden Beſtim— 
mungen korrekt gehandelt hat. 

Ueber eine Tragödie, welche nament- 
lich in deutſchen Offizierskreiſen größ— 
tes Aufſehen erregen dürfte, wird aus 
Baſel, Schweiz, gemeldet. Dort wurde 
die Gattin des Generalmajors a. D. 

v. Barnowski aus Poſen, welche mit 
dem Gemahl auf der Heimreiſe begrif— 
fen war, todt aufgefunden. Die Leiche 
weiſt Schnittwunden am Hals und an 
der Bruſt auf. Sofort nach erſtatteter 
Anzeige bei der Behörde wurde der Ge— 
neralmajor in Haft genommen. Er 
gab an, daß die Unglückliche Selbſt— 
mord begangen habe. Barnowski wur— 
de dann gegen Kaution und ſein Eh— 
renwort, daß er in Baſel bleiben werde, 
bis die eingeleitete Unterſuchung been— 
det ſei, freigelaſſen. DemSelbſtmord iſt 
wahrſcheinlich ein heftiger Streit des 
Ehepaares vorhergegangen. 

Die „Hamburg-Amerika-Linie“ und 
der „Norddeutſche Lloyd“ erhöhen im 
April den Zwiſchendecks-Preis von 
Hamburg, bezw. Bremen nach New 
1 York um zehn Marf. 

Frau Tofelli, die frühere Gräfin 
Montignofo und gefchtedene Oattin tes 
Königs Friedrich von Sachen, bemüh: 
fich, neueiter Angabe zufolge, um eine 
Miederperföhnung mit dem König. 

ae 


Verdaul alles was Ihr ehl To dal) 


nichts in Eurem 


Fünf Minuten nad) Einnehmen 
eines 22 Gran Dreieds ver: 
ichwinden Unverdaulichfeit u. 
alle Magen-Bejdhwerden. 


Nenn Euer Magen fchrwach ijt oder | 


es an Magenfaft mangelt, jo ver- 
fauert alles in Eurem Magen, ganz 
gleich mas es ijt, erzeugt Galle und 
Säuren, welde Eure Speife bebeden 
mie Del im Waffer, Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie, Magen - Nerpöfität und 


Aufftoßen von fauren Giften, üblem | 
biliöfes | 


Athem, ſchlechten Geſchmack, 
Kopfweh, Sodbrennen, Eingeweide— 
kneifen verurſachen und Euch elend 
machen. Dies ſind Magenleiden, wel— 
che gewöhnliche Verdauungsmedizinen 
nicht beſeitigen köͤnnen. Sie werden 
durch Gährung der Speiſen verurſacht, 
welche durch etliche 22 Gran Dreiecke 
von Diapepſin gehoben werden, es iſt 
ein Mittel, das ſo angenehm wie Can— 
dy ift und auch jo fchmedt, doch ver- 
daut und affimilirt ein jedes 3000 
Gran Speifen. 

Unverbaulichteit ift eine yolge, nicht 
eine Urfahe Eures Leidens. Wenn 





ingen Tauern Kann. 


ber Magen fauer und frant ift, fo ver= 
dirbt Eure Speife und dadurch entjteht 

Unverdaulichkeit und Magengas und 

andere Bejchwerden. Pape’s Diapepfin 
| ijt ein Mittel, welches gegen die Säu- 

ren wirft, und ift ein äußerſt wirkſa— 
mes DVerdauungsmittel für fchmache 
\ Magen. Diefe Dreiede verdauen alle 

Speijen, die Jhr Eurem Magen zu: 

führt und reinigen den Magen und die 
‚ Eingemweide in natürlicher Weife, fo 
ı daß Ihr Euch in fünf Minuten wohl 
: befindet. 

Ssede AUpothefe hier verkauft Cu 
eine Schachtel von Pape’3 Diapepfin 
| für fünfzig Cent3 mit vollen Anwei— 
| Tungen zur Heilung, gibt auch) die For- 
| mula, fo daß Ihr mißt, was Ihr 
I nehmt. Nur von Diapepfin zu Iefen 
| hilft Euch nicht. Ihr foltet jeht eine 
ı Schadhtel faufen. Macht Euren Ma: 
| gen aefund und morgen vergeht Ihr 
| Eure Magenbefhwerden. Euer Fall ift 
ı nicht ander. E3 ijt nicht Magenner- 
| venleiden oder Magenfatarrh oder 
| Gaftritis oder Dyspepfie. E3 ift fau- 


lende Speiſe — Speiſegährung — 


nichts weiter — und in ungefähr fünf 
| Minuten ift alles befeitigt. 
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Abendpoit, Chicago, Montan, den 30. März 1908, 





Cefegrapfifihe Kolizen. 


Inland. 








— Man hat alle Hoffnung aufgege- 
ben, noch irgendiwelche der Leute retten 
zu können, welche bei der Grubenerplo- 
u zu Hanna, Whpp., verfchüttet mur- 

en. 


Der Schaufpieler Wr. W. 
Irainor ermordete in einem Hotel zu 
St. Paul Frau Wm. Pryor, die mit 
ihm durchgebrannt war, und bradte 
dann fich felbjt eine tödtlihe Schuß- 
munbde bei. 


— Auf einem Zuge ver Santafebahn | 


unmeit Newton, Kanjas, wurde DO. X. 
Bailey, Erpreßagent der Wells Fargo 
Eo., von einem Räuber erfchlagen, mwel- 
cher dann aug den beiden Spinden des 
Erpreßwaaens etwa $1000 an Geld 
und Schmucfachen raubte. Man fand 


Baileys Leiche erjt nad) mehreren 
Stunden. 
nn ⸗ ⸗ 
AUnökerd, 





— Schon wieder eine Verfhiworung 
gegen die Neaierung von Haiti ent» 
deckt! 


— Der Abruzzenherzog, Bräutigam 


der Tochter des amerikaniſchen Bun— 


desſenators Elkins, iſt von Amerika 


heute wieder in Rom eingetroffen. 
— Es heißt, daß der unglückſelge 


frühere portugieſiſche Premier Franko 


vom Auslande her wieder thätig in den 
portugieſiſchen Wahlkampf eingreife. 

— Prof. Schnitzer von der Münche— 
ner Univerſität, welcher vom Papſt in 
den großen Bann gethan wurde, de— 
mentirt die Angabe, daß er einen Ruf 
an die Columbia-Univerſität erhalten 
habe. 

— Das koreaniſche Kabinet be— 
ſchloß, der Familie des, in San Fran— 
zisko ermordeten Amerikaners Dur— 
ham W. Stevens, Berathers der korea— 
niſchen Regierung, 50,000 Jen zu 
ſchenken, und die japaniſche Regierung 
dürfte 150,000 Jen dafür bewilligen. 
Wahrſcheinlich wird ihm in Tokio auch 
ein Denkmal geſetzt. 





Lokalbericht. 
Verkehrsfragen. 


Der Straßenbahndienſt in den ſüd— 
lichen Außenbezirken. 





Neue Durdlisie eröfinct. 





Die Arbeitam Bau des Evanitoner Abwaj- 
fer?anals heute aufgenommen. — Wes: 
halb die vom Countyrath geplante An: 
l:ihe qutgeheißn werden follte. 


Der Stadrath tritt heute in feiner 
bisherigen Zufammenfegung zum leß= 
ten Male zu einer regelmäßigen Ge: 
Ihafts-Verfammlung zufammen. Auf 
der Tagesordnung jtehen verfchiedene 
Straßenbahn = Angelegenheiten, bon 
denen die wichtigfte das Webereinfom= 
men ilt, welches die Stadt mit den fon= 
ſolidirten Straßenbahn-Geſellſchaften 
in den ſüdlichen Außenbezirken der 
Stadt treffen ſoll. Die Vertreter der 
8. und der 32. Ward befürworten dieſe 
Vereinbarung, welche den Bewohnern 
dieſer Wards beſſere Verkehrsbedin— 
gungen ſichern ſoll. Die Beſtimmun— 
gen der Vorlage ſind in der Hauptſache 
folgende: Die Stadt gibt ihre Einwilli— 
gung dazu, daß die beiden Geſellſchaf— 
ten ſich mit einander verſchmelzen, und 
geſteht der konſolidirten Geſellſchaft die 
Wegerechte, welche bisher die beiden 
Geſellſchaften getrennt von einander 
ausüben, bis zum Jahre 1927 zu, d. h. 
bis zum Erlöſchen des Kontraktes mit 
der City Railway Co. Die konſolidirte 
Geſellſchaft hat ihre Anlagen gründlich 
zu verbeſſern zund auszubauen und 
muß Fahrgäſte gegen einmalige Erle— 
gung eines Nickels durch das ganze Ge— 
biet befördern, falls ſie es wünſchen. 
Mit der City Railway Co. hat ſie Um— 
ſteigekarten auszutauſchen; vorerſt ſol— 
len die Umſteigekarten nur bis zur 79. 
Straße gelten, mit dem Steigen 
ihrer Einnahmen hat die Geſellſchaft 
die Umſteigezone allmälig weiter nach 
Süden hinauszuſchieben. 

Andere, für heute Abend zur Erledi— 
gung angeſetzte Ordinanzen ſehen vor: 
daß in der Weſtern Ave. auch in der 
Gegend des Illinois & Micigan- 
Kanals Straßenbahngeleiſe gelegt wer— 
den ſollen, damit in dieſer Verkehrs— 
ader eine ununterbrochene Straßen— 
bahnlinie von der 69. Straße bis zur 
Roscoe Straße betrieben werden 
könne; daß die Straßenbahn in der 
Kedzie Ave. von der 12. Straße aus 
NS zur 22, Straße verlängert werden 
ſoll. 

Die Chicago Railways Co. iſt da— 
mit beſchäftigt, die Jahresbilanz des 
jetzt von ihr kontrolirten Betriebes 
(Union Traction) zu ziehen. Bis zum 
10. April hat ſie dieſe fertig zu ſtellen, 
und daraus wird man entnehmen kön— 
nen, wie hoch ſich der Gewinnantheil 
ſtellt, der für das Jahr aus dieſem Be— 
triebe auf die Stadt entfällt. 

Ingenieur George Weſton wird im 
Laufe der Woche der ſtadträthlichen 
Verkehrs-Kommiſſion berichten, wie er 
ſich eine Verbeſſerung des Hochbahn— 
betriebes, beſonders in Bezug auf die 
Hochbahnſchleife, vorſtellt. 

Heute iſt eine weitere Durchlinie er— 
öffnet worden, nämlich die in der 
Aſhland Ave.,, bezw. Paulina Str. 
von der 69. Str. bis Clybourn Place 
führende. Der enge Raum auf ver— 
ſchiedenen Brücken und in einigen Un— 
terführungen auf dieſer Strecke macht 
es vorderhand unmöglich, darauf Wa— 
gen von der neuen, großen Sorte ver— 
kehren zu laſſen. 

Kanalbau beginnt. 


Die Abmafferbehörde hat heute mit 
den Erdarbeiten an dem Hilfsfanal 
beginnen lafjen, den fie, zmifchen dem 
See und dem Chicago Fluß, von ber 








Lamrence Ave. bis nach MWilmette zu 
ziehen im Begriff fteht. Die Koften 
des Durchftichd und der am See ein- 
zurichtenden Pumpenanlage merben 
auf $3,000,000 berechnet, und die Ar- 
beit fol binnen Jahresfrift beendet 
werden. Der Kanal foll die Abwaſ— 
fer von Evanfton und Umgegend auf: 
nehmen, und aus dem See werden in 
der Minute 60,000 Kubitfuß Waffer 
hineingepumpt werden. Die Pumpar- 
beit wird eleftrifch beforgt merbden, 
mit Iriebfraft aus der Eleftrizitäts- 
Anlage in Lodport. 


Möchten wirgeitört bleiben. 


Die früheren Inhaber der Badean- 
ftalt am Fuße von Barry Une. haben 
megen ber bevorjtehenden Vergröße- 
tung des Lincoln Parks ihr Unterneh: 
men dort aufgeben müfen und beab- 
Tichtigen nun, ein ähnliches, aber grö- 
Beres am Fuße von Wilfon Une. ein- 


zurichten. Sie ftoßen mit diefem Plane | 


auf Widerjtand bei den Ummohnern, 
melche befürchten, daß der Betrieb ei- 


ner joldhen Anlage fie in ihrer Ruhe | 


ſtören fünnte. 
Die Bondsanleibr. 

Das Gefundheitsamt tritt in feinem 
jünaften „Bulletin“ nachvrüdlih für 
die $2,000,000 Anleihe ein, welche die 
Eountyverwaltung zu machen beabfich- 
tigt, und für melche die Wählerfchaf: 
in nachlter Woche um ihreZuftimmung 
erfucht werden wird. Der Ertrag der 
Anleihe Toll befanntlich verwendet wer- 
den zur Anlequng einer neuen großen 
Armenanftalt in der Gegend von Blue 
Saland. Für das Gefundheitsamt ift 
dabei von befonderer Wichtigkeit, daß 
in Verbindung mit der neuen Anlage 
auch eine ſolche gefhaffen werden foll, 
die e3 ermöglichen wird, meit beffer, 
als bisher für Perfonen zu forgen, die 
fih in einem jchon voragefchrittenen 
Stadium der Lungenfchwindfucht be- 
finden. Hiervon erhofft man im Ge: 
Jundheitsamt und in ärztlichen $rei- 
jen überhaupt eine Verringerung der 
jegt vorhandenen Anjteungsaefahr, 
wodurch) der Kampf gegen die Tuber- 
fulofe mefentlich erleichtert merden 
würde. — Die jebigen Armenhausan- 
lagen in Dunning follen zur dortigen 
Strenanftalt gefchlagen werden, und 
diefe Jobald wie thunlich der Staat 
übernehmen. 


Die Mißſtände in Cheſter. 


Der Unterſuchungs-Ausſchuß des 
Unterhauſes der Legislatur hat ſich 
heute nach Cheſter begeben, um ſich zu 
überzeugen, ob die Angaben auf Wahr— 
heit beruhen, die ihm über angebliche 
grobe Mißſtände in der Verwaltung 
der dortigen Strafanſtalt gemacht 
worden ſind. Wie berichtet, ſollen 
dieſe Mißſtände barbariſche Straf— 
methoden, Durchſtechereien der Beam— 
ten und Beſtechlichkeit in Verbindung 
mit der ſog. bedingten Begnadigung 
von Sträflingen einſchließen. Als 
Hauptzeuge iſt vorerſt ein früherer 
Sträfling, Namens Harry Griffith, 
aufgetreten, der aber ſo genaue Mit— 
theilungen macht, daß man nicht um— 
hin kann, darauf einzugehen. 


Meidet geheime 
Magenmittel 


Denn die meijten enthalten gefährliche 
Ingredienzien, welde zur Drogen- 
Angewoynheit führen. 


TIaufende von Leuten, die an Dy$- 
pepfie oder Magenbejchwerden in ir- 
gend einer yorm leiden, „betäuben“ jich 
fortwährend mit allen möglichen ge: 
heimen Tonic, Drogen, Pillen, Ab— 
führmitteln etc., welche nicht nur den 
Magen und die Eingeweide entzünden 
und irritiren, jondern auch in vielen 
Fällen zur Opium:, Morphium- und 
Kofainjucht führen. 

Shr habt das Recht nachzuforfchen, 
was in einer Medizin enthalten it che 
hr fie nehmt, ausgenommen fie wird 
bon einem angejehenen Arzt zufam- 
mengejegt oder empfohlen. QDuadjalbeı 
fügen irgend etwas ihren Geheim- 
mitteln bei, damit $hr Euch an ihrem 
nußlofen Quad gewöhnt und mehr 
davon wollt, bi$ hr der Drogen-An= 
gemohnheit anheimfält, welche Eure 
Gejundheit in kurzer Zeit ruinirt. 

Stuart Dyspepfia Ichlets find 
fein Geheimmittel, fie enthalten feine 
Thädlihen Drogen und taufende von 
Verzten in den Vereinigten Staaten 
und Kanada empfehlen fie ihren 
Patienten, die an Dyspepfie, Magen 
fatarıh und allen anderen Magen- 
befhwerden leiden, die durch unvoll- 
ftändige Verdauung der Speifen her- 
vorgerufen werden. 

Diefe munderbaren Tablet3 ver- 
dauen thatjächlich die Speifen, denn 
fie enthalten diefelben Elemente, die 
ein gejunder Magen befitt um “ie 
Speiſen rihtiq zu verdauen und fie 
find deshalb ein Erfagmitiel und ge- 
währen den überarbeiteten Verdau- 
ungsorganen Ruhe und eine Gelegen- 
heit ihre frühere Gefundheit, Kraft 
und Stärfe wiederzuerlangen. 

Stuart Dyspepfia Tablers enthulten 
Yrucht- und vegetabilifche Eſſenzen, 
die die reine konzentrirte Hydraſtis— 
Iinftur und Golden Seal, welche die 
Schleimhäute, des Magens fräftigt 
und ftärkt und den Magenfaft und 
andere DVerdauungsjäfte vermehrt; 
Zactofe (abgezogen von Milch); Nur, 
um die Nerven zu ftärfen, welche den 
Magen kontrolliren; Bismuth, um die 
Gaje zu abjorbiren und Gährung zu 
berhüten und reines afeptic Pepfin 
(Reg. geprüft), melches die aröhte Ner- 
dauungsfraft befitt. Alles diefes wird 
milfenfhaftlich in diefen Tablet oder 
Lozenges vereinigt und bilden ein voll- 
ftändiaes, natürliches und fchnelles 
Heilmittel für irgend ein Magenleiden, 

Stuarts Dspepfia Tablet3 werden 
in großen fünfzig Cent Schadteln von 
allen Apothefern verkauft. 

Schreibt und um ein freies PBrobe- 
Padet. Diefe Probe wird Euch fo 
piel Zinderung bringen ım Euch zu 
überzeugen. Abreilfe, %. U. Stuart 
Co., 150 Stuart Bldg., Marihall, 
Mic. 
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Eine ſehr niedrige 
unter dieſen Röcken würde 8312.50 ſein, aber die 
größere Hälfte befteht ganz aus 
$15 Muftern und Qualitäten. Kein Mann fann 
feiner Garderobe einen nüblicheren Artikel hin- 


zufügen — befonders nicht in diefem Klima — 


aus mindfeften Cravenette. 
Gelegenheit, fie fo vorteilhaft zu faufen, fehr 


S.75 — ein Spezial : Preis für 
elegante neue Yrübjabr - Neber: 
und Grave: 


nettes. 


Bemerthung der 


eriter 


als einen leichten Ueberzieher, oder einen durd)- 
Noch bietet fich eine 


häufig. Alle Schattirungen und Jhwarz — der 


Preis iſt nur 8.75. 


billigſten 








Klaſſe 
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Eingeſandt. 





(Für, Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Res 
daktion nicht verantwortlich. — Zuſchriften mu 
ſen möglichſt klat und kurz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Rut 
Zuſchriften, welche den Namen und, Adreſſe des 
Ginjenders tragen, werden berüdjichtigt. Auf 
Wunih wird der Name nicht veröffentlicht). 

An die Redaktion der „Abendpoft*. 
Spihon ic) mich in Neligionsfahen am 

liebften neutral verhalte, möchte ich für Die 

bevorftehende Wahl meine Wtitbürger Dod) 
davor warnen, jic) Durc) religiöje Frivägune 
gen in der Sonntagsfrage beeinflufien zu 
lajjen. Ihatjächlich haben folche Frwägune 
gen auch mit Diejer rage garnichts zu thun. 

Tieje ift rein politijcher Art. Ten Herren 

Seiftlichen follte es. entjchieden jehiwer fal= 

len, aus der Bibel nachzuweiſen, daß dieſe 

den Sonntagszwang vorſchreibt. Die be— 
treffenden bibliſchen Beſtimmungen beziehen 
ſich durchweg auf den letzten, nicht auf den 
erſten Tag der Woche. Indem die chriſtliche 

Kirche den Ruhetag vom Samſtag auf den 

Sonntag verlegte, brach ſie auch mit der 

moſaiſchen Ueberlieferung vollſtändigerSab— 

bathsruhe. 


Die Sonntagszwangs-Beſtrebungen ſind 


lediglich zu betrachten als ein Ausfluß des 


Wunſches gewiſſer kirchlicher Elemente, ſich 


auch in weltlichen Dingen das Regiment an— 
zumaßen. Mit dem Kirchenregiment hat in— 
deſſen in früheren Zeiten die Menſchheit ſo 
üble Erfahrungen gemacht, daß ſie, ein ge— 
branntes Kind, nun wohl Urſache hätte, 
das Feuer zu ſcheuen. Gibt man den Herr— 
ſchaften erſt einmal den kleinen Finger, ſo 
nehmen ſie auch bald die ganze Hand. 
Achtungsvoll, 
D. O 


— — —— — 
Nach drei Jahren gefunden. 


$rau Mary Clarfs Derfolzung ihres treus 

lofen Gatten durch das aanze Zand. 

Drei volle Kahre ift die Söjährige 
Frau Mary Clark ihrem um ein Jah 
älteren Gatten, dem Schiffsbauer 
Frank Clark, welcher fie in Kanjas 
City, Kas., im Stich aelaffen hatte, 
nachgefolgt, und hier hat fie ihn endlich 
gefunden und verhaften lafjen. Clark 
begab fich zuerft nach Denver und, als 
feine Frau dort auftauchte, nad) San 
Franzisto. Die Frau arbeitete in 
Denver, bi8 fie das Neifegeld beifam- 
men hatte, dann folate fie ihm. Wie— 
der verfchwand er, und in einem Elei= 
nen Orte in Maine, wo Verwandte 
von ihm wohnen, tauchte er auf, bald 
auch feine Frau. So ging die Jaad 
weiter nach New York, nach Philadel- 
phia, nach Cleveland und Jchließlich 





nad Chicago. Am 9. März hatte die | 


Frau den Flüchtling in Englemood 
aufgeitöbert; fie erwirkte einen Haftbe- 
fehl, die Geheimpolizilten fonnten den 
Mann aber nicht finden. Geſtern Nach— 


mittag-fah Frau Clark ihn an der Ede | 


der 65. und Halfted Str. ſtehen. Un— 
bemerft eilte fie an den nächlten Fern— 
fprecher und benachrichtigte die nächite 
Polizeimache. Den fofort abgejandten 
Geheimpoliziften aegenüber betritt 
Clarf, daß er der Gefuchte fei, da trat 
feine Frau vor, und nun mußte der 
Gefangene mit. Er war jehr mürriich 


und verfchlojfen, und feine Frau hat ı 
ihn vergebens gebeten, wieder mit ihr | 


zufammenzuleben. Sie liebt ihn und 

till auch ihren Strafantrag zurücdzie- 

ben, er meift fie aber jchroff zurüd. 

„sh wäre ihm über Die ganze Erde 

gefolat“, jagte Frau Clark heute. 
— 1 +)  — —— 


Kunbe ihwer beicht. 





Schwer betrunfen wurde heute früh 
der zmwolfjähriae Mlbert Kramer, 
2088 N. Alhland Ave., auf dem Bür- 
gerjteigq an der N. Hoyne Une. und dem 


Irving Park Boulevard von der Poli 


zei aufgefunden und nach dem Wleria= 
nerhofpital gebradt, wo er fich in 
ärztlichag Behandlung befindet. Der 
Junge behauptet, dak ein anderer, ihm 
unbefannter Knabe 
babe, Schnaps aus einer Flaiche zu 
trinfen und mehrere Zigarren zu rau= 
hen. Die Polizei unterfucht die An- 
gaben auf ihre Richtigkeit. 

— — — 

Noch immer in Sitzung. 


Die Geſchworenen in dem großen 
Enteignungsprozgeß der Chicago & 
Northmeitern = Bahngefellihaft gegen 
zahlreiche Grundbefiter auf der Weit: 
jeite find noch immer in ihrem Zimmer 
im UlerandriaHotel, Nr. 70 Rufh 
Str., in Berathung, und heute hieß es, 
daß fie nicht vor Ende der Woche oder 
vielleicht erft heute in acht Tagen idren 
Bericht einreichen würden. Die Ge- 
fhmorenen find befanntlich jeit dem 
3. September in Dienit. 





— Der deutfche Kanzler v. Bülom 
traf in Wien ein. Amtlicher Angabe 
zufolge erwidert er nur den Befuch des 
öfterreihifch-ungarifchen Minifier des 
Ausmärtigen v. Aehrenthal. 


ihn gezwungen | 


| Neue Berbredher- Krankheit. 


Co: einem findigen Advofaten für einen 
i vis Eindbrubs Angeklagten entdedt. 


| „Xutomatifher Sonnambulismus“ 
| nennt fich die Krankheit, an der Roß 
Freeman leiden fol, dejfen Prozeß un 
ter der Untlage des Einbruchs heute 
vor Richter Brentano im Kriminalges 
richte begonnen hat. Freeman murde 
bon dem deutfchen Wirth Frig Yolger, 
4001 Armour Xpe., erwilcht, ala er in 
Folgers Schlafzimmer in der Neus 
jahrsnaht einen Koffer durdhludhte. 
Der Einbruch wird von dem BVertheidi- 
ger Quin D’Brien garnicht in Abrede 
geftellt, wohl aber will diefer den Be— 
weis antreten, daß der Angeklagte von 
feinem Vater Fallfucht „geerbt“ habe 
und daß er mondfüchtig fei. Drei 
Spezialärzte auf dem Gebiete der Ner= 
venfranfheiten, Dr. Archibald Church, 
ı Dr. Hugh T. Patrid und Dr. A. X. 
ı OMeill, find vorgeladen worden, um 
| das zu bejtätigen. Andere Zeugen fol: 
| len über frühere Anfälle von Yaljucht 
t 





und Mondfucht des Angeklagten Aus 
ı funft geben. Der Bertheidiger ver: 
| ficherte, daß der feither verftorbene Va: 
ter Freemans durch von ihm entdedte 
ı Delquellen in Betrolia, Kanada, ein 
Millionär geworden, im Kampfe mit 
der Standard Dil Co. aber völlig ver- 
armt und dann geiftesfranf geworden 
fei. Das habe fich darin geäußert, daß 
der Mann planlo3 ftundenlang umbher= 
gewandelt fei und das Erinnerungs: 
| vermögen völlig verloren habe. Das 
| habe fi} nun auf den Sohn „vererbt“. 
ı Dagegen erklärte der Hilfsftaatsan- 
| walt Young, daß e3 doch fonderbar fei, 
' dah der Angeklagte feit feiner Tyeft- 
' nahme nicht einen einzigen derartigen 
| Anfall gehabt, fonvern fich vielmehr 
' ganz tie ein geiftig qefunder Menfch 
| benommen habe. 
|  Folger fehilderte bei feiner Verneh: 
| mung, wie er Freeman gepacdt habe, 
! diefer ihm aber an Kräften überlegen 
| gerwefen fei und er fich nur mit Hilfe 
' feiner Frau befreien fonnte.e Er fei 
: dann aus dem Zimmer gefprungen, 
| habe die Thür zugehalten und um 
ı Hilfe gerufen. Nachbarn feien herbei- 
' geeilt und Freeman der Polizei über- 
i geben worden. Folger ift ein Veteran 
| des deutjch-franzöfifchen Krieges und 
| befißt das eiferne Kreuz. 
— —· — — 
Ebenfalls bedacht. 


Als Anerkennung für ſeine lang— 
jährige Förderung des Deutſchthums 
wurden dem St. Pauls -Männerchor 
durch Verfügung des deutſchen Kultus— 
miniſteriums die auf Veranlaſſung 
von Kaiſer Wilhelm herausgegebenen 
Liederbücher durch das deutſche Konſu— 
lat als Geſchent überreicht. 

Der Präſident des Vereins, Herr 
Fritz Becker, hielt anläßlich deſſen in 
der letzten Vereinsverſammlung eine 
Anſprache, welche mit einem dreimali— 
gen Hoch auf Kaiſer Wilhelm endete. 

— —— ——— 
Starb an Blutvergiftung. 


Der 30jährige Howard Mears, Nr. 
116 Center Ave., befand ſich am 10. 
März in Wiskonſin auf der Jagd. 
Zufällig entlud ſich ſeine Büchſe. Die 

Kugel drang ihm in den rechten Schen— 
kel. Man ſchaffte den Verunglückten 
per Bahn nach Chicago und in einer 
Privat-Ambulanz heim. Auf Anra— 
then ſeines Arztes wurde er am 26. 
d. Mts. nach dem Garfield Park-Sa— 
natorium übergeführt. Dort iſt er ge— 
—— Abend an Blutvergiftung geſtor— 
en. 


— Boshaft.— Diener (der bei fei- 
nem berfchuldeten Herrn gefündigt hat, 
zum andern): „Heute ift mein Alter, 


ktebt, zur Brautwerbung gefahren! 
Der mird abbliten....ich hab’ ihm 
fnapp, ebe er fort ift, "3 ganze Gewand 
mit Kognaf eingefprigt!“ 


g Das Sand ift gut } 


fo iit 


POSTUM 


an Stelle von Kaffee, und 
„Es hat jeinen Grund.“ 


Lefet „Den Weg nad) Wohlitadt”, 
in Padeten. 
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der ohnedies im Mufe eines Trinters | 





Zebensmüde Alte, 





Ferdinand Borus und $Srau Iherefe Curet 
machen ihrem £eben ein Ende. 

Ein fiebzigjähriger Mann, Ferdi: 
nand Borus, und eine noch ältere 
yrau, Iherefa ITuref, haben des Le- 
bens Bürde zu jchmer gefunden und 
ihrem Dajfein ein Ede gemadit. 

Herr Borus war jeit längerer Zeit 
kränklich. Als ag gejtern Abend 
um zehn Uhr zur Ruhe legte, bat er 
feine Gattin, ihn heute früh um 6 Uhr 
zu meden, weil er noch vor dem Früh— 
jtüd einen Spaziergang machen wollte, 
Um fünf Uhr heute Morgen nahm 
Herrn Borus’ 22jähriger Sohn Harry 
Gasgeruh wahr und fand, diefem 
nachgehend, den Bater todt im Bett. 
sm Munde hielt er ein Ende eines 
Gummifchlauches, dejfen anderes Ende 
er über den geöffneten Gashahn gezo- 
gen hatte. Das Zimmer war mit Gas 
gefüllt. Die Familie wohnt 814 Oft 
Ravenswood Park. Der Leichenbe- 
Thauer ift benachrichtigt worden. 

Eine böhmifhe Greifin erhängt fi. 


‚sn der Einbildung, daß ihre Tochter 
und ihr Schwiegerfohn, die Eheleute 
Joſeph Haas, fie in einer Jrrenanftalt 
j unterbringen wollten, hat fich geftern 
Nachmittag die 87 Yahre alte Frau 

Iherefa Turet im Holzftall hinter der 

Wohnung ver Yamilie, 2063 Weft 21. 
ı BI., an einer Wafchleine erhängt. Die 

Frau war findifch, und ihre Angehöri- 

gen hatten an ihr jchon feit einiger Zeit 

die Vorboten der herannahenden Auf- 
löjung bemerft, 

Seit einem vor zwei Jahren gemad;- 
ten Selbftmordverfuch war die Greiſin 
ſtets überwacht worden, und man hatte 





ð 


verſucht, ihr den trüben Gedanken aus— 
zureden, daß ſie ihren Kindern zur 
Laſt falle oder in einer Anftalt unter- 
gebracht werden follte. Wie an jedem 
Sonntage war Frau Turef auch 
geſtern Morgen zur Kirche gegangen, 
und ruhiger, als gewöhnlich, war fpä— 


ter ihr Benehmen. Als ſie dann ſagte, 


fie wolle etwas Holz zerfleinern, hatte 
ihre Tochter feinen Argwohn gefchöpft. 
Erjt das lange Ausbleiben der Mutter 
beranlaßte Frau Haas zu Nachfor- 
Ihungen, und da fand diefe fie erhängt 
auf. Dr. A. M. Weit, 1089 Hamlin 
Ade., wurde gerufen. Der Arzt ftellte 
feit, daß die alte Frau fchon nahezu 
eine Stunde todt fei. Die Greifin war, 
nah dem Tode des Gatten, vor 2 
‚Jahren aus Böhmen zu ihrer Tochter 
nah Chicago gefommen. 
Frau Sophia Cohn an Leuchtgas erftict. 
Ssnfolge eines Herzleidens lebens— 
überdrüflig geworden, hat fich die 58- 
jährige Frau Sophia Cohn geftern 
Nahmittag im Schlafzimmer ihrer 
Wohnung, 784 Nord Leapitt Straße, 
mit Leuchtgas den Tod gegeben. hr 
15-jähriger Sohn Harold fand fie 
zwar noch lebend auf, die von Dr. 
Pritfer, 667 Nord Robey Straße, an- 
geitellten Rettungsverfuche eriiefen 
fich jedoch als erfolglo8, 


Leſet diet „Sonntagpoſt“ 


Verirrtes Hind, 











Fremd in der Großſtadt, wird es von der 
Polizei in Obhut genommen. 


Ein ſich Freddie Lewis nennender, 
fünf Jahre alter Knirps wurde heute 
früh, mit Baſeballknüppel und -Kappe 
„bewaffnet“, an der Kongreß Str. 
zwifchen State Str. und Wabafh Ave. 
aufgegriffen. Vor einigen Tagen war 
er mit der Mutter aus Pittsburg hier 
beim Vater eingetroffen. Die yamilie 
mohnt in der Nähe des Midway. Ge: 
ftern war der Junge nun zum Spiele 
ausgezogen und auf einem Hochbahn- 
zuge nah dem Hauptgefchäftspiertel 
aefahren. Dann hatte er nicht mehr 
heimfinden können, und meinend mar 
| er umbergeirrt, bis ihn fhließlich Po- 
lizift Holmes aufgabelte. Die Polizei 
berfucht nunmehr, die Eltern zu ermit— 
teln. 


{ 
l 
! 


Neue Pähter, 





Die Anheufer-Bufch Affoctatton hat 
die Bacht des Grand Pacific Hotels an 


ein Chicagoer Syndikat übertragen, 


| an dejfen Spite Wmn. H. Harper jteht. 
Der am 1. 
Pachtvertrag ift infolge de3 Feuers in 
| dem Hotel bereitz erneuert worden, wie 
| es heißt, zu $93,500 Jahresmiethe, 


und die neuen Pächter haben Heute das .. 


Hotel übernommen. 





De 


September erlöfchende » 
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PBarlamenterifhe Bünsniffe. 


ug der „Blod“ im deutſchen 

Reihstage noch mühfam zufammen- 
hält, feheint in Frankreich fomohl mie 
in Großbritannien das Bündniß zivie 
fchen den die Mehrheit bildenden Par- 
teten der Auflöfung nahe zu fein. 
Wie ſchon mander Staatmann vor 

* ihm, dentt Herr El&menceau al3 ver= 
antmwortlicher Minifter nicht ebenfo mie 
feinerzeit al3 unverantwortlicher Ab- 
georbneter. Er ift dur bittere Er» 
fahrungen zu der Erfenntniß gelangt, 
daß die „träge Maffe” zu viele mirf- 
liche oder angebliche Reformen auf ein- 
mal nicht verträgt, und daß der felbit- 
füchtigen menfchlichen Natur nicht fort- 
während patriotifche Opfer zugemuthet 
werden dürfen. Deshalb hat er in 
ber jüngjten Zeit fich immer mehr ben 
gemäßigten Republifanern genähert 
und immer meiter von den Rabdifalen 
und Sogialiften entfernt, deren Gang= 
art ihm zu jchnell geworden ift. Da 
aber die Rothen ihn zum Minifterpräs 
fidenten gemacht haben, fo mollen fie 
ihm nicht geftatten, fich auf die Blauen 
zu ftügen. Sie verlangen, daß er ent- 
meber da3 ganze Programm, das er 
bei feinem Amtsantritte vorgelegt hat, 
fofort zur Ausführung bringen ober 
zurüdtreten jolle. 

Zu dem „Programme“ gehörte u. X. 
eine Vorlage über die AlterSperfiche- 
rung ber Xrbeiter. Thatfählich hat 
die Regierung auch einen ſolchen Ent— 
wurf außarbeiten lajfen, aber er ijt 
ungemein jchmäclich ausgefallen, weil 
der Finanzminifter behauptet, daß der 
Staat zu den Koften nur eine Kleinig- 
feit beitragen fann. Das beftreiten 
nun die Radifalen mit dem Hinmeife 
auf die großen Geldaufmwendungen, die 
das Abenteuer in Maroffo fchon er- 
forbert hat und noch immer nothmen= 
dig madt. Sie fagen nicht mit Uns» 
recht, daß ein Land, da3 nicht einmal 
für feine „Invaliden der Arbeit” for- 
gen fann, ganz gewiß feinen Beruf 
hat, einem böchit zmeifelhaften Ruhme 
nadhzujagen. Die Millionen oder Mil- 
liarden, die darauf verwendet merden 
follen, einem afrifanifchen Qande euro» 
päifhe Bildung und Gefittung auf- 
zugioingen, fünnten daheim viel beifer 
angelegt werben. m Grunde feines 
Herzens dürfte Herr Clemenceau bie: 
fer Auffaffung wohl beiftimmen, aber 
er wird fchmerlich den fittlihen Muth 
finden, die frangöfifchen Truppen aus 
Marokko zurüdzuziehen und auf bie 
Großmachtſtellung Franfreihs im 
Mittelmeer zu verzichten. Lieber wird 
er fich ganz von feinen bisherigen poli= 
tiichen Bundesgenoffen trennen und 
„tonfervativ“ werben. Zu feiner Ent» 
ſchuldigung wird er anführen können, 
daß ein Staatsmann, der erfolgreich 
ſein will, ſelten oder nie „konſequent“ 
ſein darf. 

Das britiſche Miniſterium, deſſen 
Vorſitzender mit dem Tode ringt, hat 
mit ähnlichen Schwierigkeiten zu käm⸗ 
pfen. Es hat gleichfalls keine geeinigte 
Partei hinter ſich, ſondern muß ſich 
auch auf die Arbeiterpartei, die iriſchen 
Nationaliſten und die Temperenzler 
ſtützen. Letztere hat es durch eine Vor⸗ 
lage zu befriedigen geſucht, die in den 
Ver. Staaten als äußerſt gerecht und 
maßvoll angeſehen werden würde, in 
Großbritannien aber auf einen erbit— 
terten Widerſtand geſtoßen iſt. Auch 
hat es durch einen Verſuch, die Volks— 
ſchulen ganz und gar unter Staatsauf⸗ 
ſicht zu ſtellen, die anglikaniſche ſowohl 
wie die katholiſche Kirche herausgefor— 
dert. Weiierhin wird es als „ſozia— 
liſtiſch“‘“ verſchrien, weil es einige Ar— 
beiterſchutzgeſetze theils ſchon vorgelegt, 
theils angekündigt hat, und weil die 
liberale Partei noch für die Verſtadt— 
lichungspläne fhwärmt, die in Sroß- 
britannien erjt jo begeifterten Anklang 
gefunden und fih jet fchon mieber 
„überlebt“ haben. Wie qroß die Miß- 
ftimmung unter den Wählern ift, geht 
daraus hervor, daß in einem Londoner 
Bezirke, der vor zwei Jahren eine lis 
berale Mehrheit von 2300 Stimmen 
aufwies, bei einer vor einigen Tagen 
abgehaltenen Erfagmwahl die Konfers 
pativen mit ebenfo großer Wehrheit 
fiegten. Wenn alfo dad Parlament 
jeßt aufgelöft und eine allgemeine Neus 
wahl ausgefchrieben werben müßte, fo 
mwürben die Liberalen vorausfihtlich 
eine furchtbare Niederlage erleiden. 
Das Herrenhaus wird fich deshalb ers 
muthigt fühlen, alle ihm anftößigen 
Regierungsporlagen abzumeifen, und 
dann mwird die Regierung mohl oder 
übel doch an die MWählerfchaft appels 
liren müffen. 

Gerade diefen Augenblid der höch- 
ften Noth und Bebrängniß glauben 
nun die irifhen Nationaliften au3- 
nügen zu müffen. Gie verlangen ohne 
alle Umfchmeife die volljtändige Selbft- 
regierung und mollen fih auf feinen 
Ausgleih einlaffen. Gibt die Regie- 
rung nicht nad, Jo wollen fie fi von 
der liberalen Partei lostrennnen und 
y fortan ihre Gegner unterftügen. Läßt 
ich aber das Minifterium von ihnen 
einfhüchtern, fo werden die gemäßig- 
ten Liberalen von ihm abfallen. Was 
die Srländer von ben „Zories” erhoffen 
önnen, ift allerbings nicht einzufehen, 
doch heit e3 bei ihnen mwieber einmal: 
„Alles oder nicht3“. Der Begriff der 
Dankbarkeit ift ihnen von jeher unbe- 
fannt gemefen. 

Mit den VBlod3 oder parlamentari- 
fen Bünbniffen werben alfo überall 
jhlechte Erfahrungen aemadt. Was 
nicht zufammengehört, läßt fich auf die 
Douer nicht vereinigen. 


TERN SITE TURT RE BE RS TE 


Zum Waſſeramt⸗Standal. 


Es ſchmeckt etwas nach Grauſamkeit 
und Schadenfreude, den Schwärmern 
für die Verſtadtlichung die jüngſten 
Enthüllungen über die Korruption und 
heillofe Liederlichfeit und Verfchmen- 
dung im Wafferamt noch bejonders 
unter die Nafe zu reiben, E3 ijt au) 
nicht nöthig. Denn die weitaus mei- 
ften derer, die vor ein paar Jahren 
in der Verftadtlichung alles Heil fa- 
ben, find wohl ſchon längſt von dieſem 
jeltfamen Glauben abgefommen und 
auch unter Denen, die heute noch dabon 
überzeugt find, „daß in der Theorie” 
die Verftaatlihung bezw. Verjtabtli- 
hung aller öffentlichen und halböffent- 
lichen Nubbarfeiten das einzig Rich- 
tige ift, wird es nur noch fehr wenige 
geben, die nicht fehon längſt einjehen 
lernten, daß unfer von den Verjtabt- 
Yichern früher fo viel gerühmtes Waf- 
feramt meit eher ala abfchredendes, 
denn al3 empfehlendes und verloden- 
des Beispiel ftädtifchen Betriebes vor= 
geführt werden mag. 

Die große Mafje der Bürger mußte 
e3 jedenfalls jchon feit Langem, daß 
fehr vieles faul mar in unferem 
MWafferverforgungsamte und ein Pri- 
patbetrieb bei folcher Wirthfchaft ſchon 
längft zu Grunde gegangen wäre, jo= 
fern im Privatgefhäft folche Lieder: 
lichkeit überhaupt denkbar if. Man 
mußte jeit langen Sahren, daß unfer 
ganzes Röhrenfyitem recht jchnell dem 
völligen Verfall entgegengeht, daß 
jahrein, jahraus ungeheuer viel Wal 
fer nulos entweicht und wegfließt und 
fajt ebenfo viel geitohlen oder unter— 
Ihlagen wird. Deshalb würde man 
felbjt bei eifrigftem Suchen mit dem 
hellften Sudlicht in ganz Chicago nur 
blutwenig Menfchen finden, die bon 
den „Enthüllungen“, die legte Woche 
fo liebevoll auspojaunt wurden, ſon— 
derlich überrafcht gewefen wären, und 
wundern wird? man Sich höchitens 
bier und da noch, daß es fo lange 
dauerte, bi3 man dem Schwindel und 
der Liederlichfeit auf die Spur fam, 
bezw. amtlich dapon Kenntniß nahm. 
Die „Wiffenden”“ oder Erfahreneren 
freilich werden fich auch darüber nicht 
wundern, jondern auf etwaige naibe 
Fragen nur die Antwort haben, „alles 
zu feiner Zeit“, und ehe der Kluge an 
die Arbeit geht, forgt er dafür, daß 
ihm ihre Früchte nicht entgehen. 

* * * 
Wie es bei unſerer bekannten Groß— 


zügigkeit nicht anders ſein kann, gefällt 


man ſich nun, nachdem er an's Licht 
gebracht wurde, darin, den „Waſſer— 
ſtandal“ als möglichſt groß hinzuſtel— 
len und dazu müſſen natürlich in erſter 
Reihe Zahlen herhalten. Man berech— 
nete am Samſtag, daß das von den 
ſtädtiſchen Waſſerwerken gepumpte 
Waſſer, das der Stadt auf irgend eine 
Weiſe verloren ging, einen Werth von 
85,457, 000 das Jahr hatte; der Stadt 
im Laufe der letzten ſechs Jahre 81,⸗ 
375,000 verloren gingen an „Fronta— 
ge“-Umlagen, die nicht aufgelegt wur— 
den; langſame Waſſermeter allein in 
den zwei Fällen, von denen man Be— 
ſtimmtes weiß, die Stadt im Verlaufe 
bon zwei Jahren um 856,962 betro— 
gen; daß Material im Werthe von 
$35,000 bi3 $50,000 von Angeſtellten 
gejtohlen wurde in den Jahren 1893 
bis 1903; MWaflerfteuern zum Ges 
fammtbetrage von rund $100,000 nicht 
eingetrieben wurden und fo meiter. 
Wie viel Wafler geftohlen oder mit 
Hilfe „Iangfam gehender“ oder abge- 
itelter Meter unterfchlagen wurde und 
auf wie hoch ich der der Stadt aus 
dem Verfall der ganzen Anlagen er= 
gebende DVerluft belaufen mag, dar= 
über wagte man gar feine Schäßun- 
gen. ene Zahlen mögen übertreiben, 
aber es jcheint möglich, daß die Stadt 
im Laufe der lebten zehn Jahre oder 
jo etliche Millionen verlor, dant der 
Nacläfligkeit und Unfähigkeit ihrer 
Waflerverwaltung, und gewiß, daf die 
ganze Riefenanlage fich in fchlechtem 
Zuftand Befindet, viele Ungeftellte 
faum etma3 Anderes thaten, ala ihr 
Gehalt zu ziehen, und andere, die 
Stabt auf eigene Fauft oder in Mer: 
bindung mit großen MWafferver- 
brauchern direkt beftahlen. 

Für letzteres will man klare Beweiſe 
haben und es heißt, man werde ver— 
ſuchen, die „großen Korporationen“ 
und Bürger, die ſtädtiſches Waſſer 
ſtahlen oder geſtohlenes Waſſer em— 
pfingen oder benutzten, gerichtlich zu 
verfolgen, hingegen ſoll es nicht in der 
Abſicht der Adminiſtration liegen, die 
Angeſtellten, die ſolchen Diebſtahl be— 
werkſtelligten oder durch ihre Mit— 
hilfe möglich machten und die anderen, 
die ſtädtiſches Material ſtahlen und 
auf eigene Rechnung verkauften, vor 
die Gerichte zu bringen. Der Kom— 
miſſär der öffentlichen Arbeiten ſoll 
erklärt haben, er könne nichts Ruhm— 
volles darin ſehen, die kleinen Ange— 
ſtellten, von denen keine ſechs mehr als 
$2000 da3 Jahr bekämen, in's Zucht— 
haus zu ſchicken und damit „Frau und 
Kinder des $1000- oder $1800-Man- 
ne3 fchwerer zu beitrafen als diefen 
jelbjt“. Aber er fordert die Entlaffung 
eine3 jeden unehrlichen, faulen oder 
trunffüchtigen Angeftellten. Davon 
erwartet man in der Stadthalle das 
Ausfcheiden von 250 oder mehr Ange- 
ftellten des Wafferamtes, 

Der Entjhluß, wenn möglich die 
mwafferftehlenden „großen Korpora= 
tionen“ und Bürger zur Rechenfchaft 
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AUbendpojt, Chicago, Montag, den 30. März 1908. 


zu ziehen, ift fehr lobenswerth, aber 
wenn man irgendivie aus ber Erfah: 
tung auf bie Zufunft fehließen darf, 
dann wird man Jich feine großen Ver— 
fprechungen davon machen, dann wirds 
bei dem „DVerfuche“ oder der guten Ab: 
Jicht bleiben. Der Verzicht auf die 
Verfolgung der biebifchen Angeftellten 
ift gewiß jehr menfchenfreundlich, aber 
wenn man ſich's Klar macht, mohin 
e3 führen muß, wenn der darin zum 
Ausdrud fommende Gedanfe allge- 
meine Geltung befäme, dann mird 
man fi faum dafür begeiftern fon- 
nen. Denn dann dürfte man überhaupt 
feinen Spitbuben, ja überhaupt feinen 
Verbrecher mehr einfperren oder hän- 
gen, der Frau und Stinder hätte. Diefe 
Stellungnahme ijt jo falfch, daß fi 
leicht der Verdacht aufdrängen mag, fie 
jet von ganz anderen Gründen als der 
menfchenfreundliden NRücdfichtnahme 
auf Die Frauen und Kinder verur= 
jaht morden. Und diejer Verdacht 
wird ftärker, wenn man bon der be= 
porjtehenden Maffenentlaffung hört. 

Daß alle unehrlicden, faulen und 
trunffüchtigen Zeute aus dem Dienit 
entlaſſen werden ſollen, iſt ja 
ſelbſtverſtändlich recht, und müßte ge— 
fordert werden, geſchähe es nicht. Aber 
wenn es dann weiter heißt, daß 
die Entlaſſung von 250 der 450 
Angeſtellten ſo gut wie ſicher iſt, 
obgleich die Zivildienſt -Kommiſſion 
mit ihrer Unterſuchung noch gar nicht 
begonnen hat, dann wird damit doch 
geſagt, daß mehr als die Hälfte aller 
Angeſtellten des Waſſeramtes „unehr— 
lich, faul oder trunkſüchtig“ ſind und 
daraufhin werden mißtrauiſche Leute 
wohl fragen, wie es möglich ſein konn— 
te, daß die Adminiſtration ſo lange 
nichts davon merkte und nun jetzt auf 
einmal ſchon vor der Unterſuchung die 
Kenntniß hat. „Es liebt die Welt, 
das Strahlende zu ſchwärzen“, und es 
iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß 
beſonders mißtrauiſche Leute meinen, 
der ganze Rummel ſei nur angeſtiftet, 
der „Skandal“ nur zu dem Zwecke ans 
Licht gebracht worden, die „Demofra= 
ten“ endgiltig aus dem Wafferamt hin- 
auszumerfen und getreue Diener der 
in ihre 
Stellen zu bringen, und das folle eben 
jegt gejchehen, da die Zipildienitbehör- 
de dur das Ausfcheiden Zina M. 
Carters und die Ernennung des frühe- 
ren Sampagneleiters des Mayor3 für 
jeine Stelle „adminiftrationg=republi= 
fanifch“ reorganifirt worden fei. 

Das ift gewiß nur eine häßliche 
Verbächtigung, aber die Umjtände Iie- 
Ben fie auffommen und die beginnende 
Unterfuhdung wird deöhalb aanz be: 
fonder3 unparteitfch fein und alles 
bermeiden müffen, mas fich irgendivie 
fo deuten ließe, al3 wolle die Admini— 
ftration für möglichit viele ihrer Reute 
Pla machen. Auch der Schein muß 
gewahrt werben. 

Ambaſſadeurs. 

Nach den neuſten Meldungen ſcheint 
die „Affäre Hill“ glücklich beigelegt zu 
ſein. Vom Auswärtigen Amt des 
deutſchen Reiches wird in Abrede ge— 
ſtellt, daß man dort je die Bereit— 
erklärung zur Annahme des neuer— 
nannten amerikaniſchen Botſchafters 
zu widerrufen beabſichtigt. Nur wären 
Zweifel aufgetaucht, ob Herr Hill auf 
dem Berliner Botſchafterpoſten „ſich 
behaglich fühlen würde“. Nun ſeien 
die Zweifel zerſtreut, und Herr Hill 
werde willkommen ſein in Berlin „wie 
er es vorher geweſen wäre, und wie 
jeder andere einwandfreie Vertreter, 
welchen Präſident Rooſevelt ernennen 
möchte, es ſein würde“. Nebenbei er— 
klärt ein Beamter des Auswärtigen 
Amtes „auf Grund höchſter Autorität“ 
die Art der beſagten Zweifel. Der 
Kaiſer habe Verminderung von Ameri— 
kas diplomatiſchem Anſehen („Pre— 
ſtige“) in Deutſchland befürchtet, falls 
die Botſchaft den geſellſchaftlichen 
Glanz verlöre. 

Eine Erklärung, die an das diplo— 
matiſche Scherzwort erinnert, daß es 
eines Botſchafters erſte Pflicht iſt, 
einen guten Koch zu halten. Dieſe 
Pflicht — mit allem was drum und 
dran hängt — hat der gegenwärtige 
amerikaniſche Botſchafter, Charle— 
magne Tower, erfüllt, wie ſie noch 
keiner ſeiner Vorgänger erfüllt hat 
und iwie fie der ihm zum Nachfolger 
beftimmte Dr. David Jayne Hill un= 
ftreitig nicht erfüllen fann. Der gute 
Koh — mit allem was drum und 
dran hängt — glänzende Gajtmahle, 
Bälle, andere Feltivitäten und mas 
jonjt fich alles in dem „Worte: „ein 
großes Haus maden“ zufammenfaßt 
— erfordert Ausgaben, die außer 
allem Verhältniß jtehen zu den Ein- 
nahmen des Amtes. Herr Tomer ver- 
ausgabt in Berlin allein an Haus- 
miethe $20,000 das Nahr, wonach e3 
eine jehr glaubliche Angabe ift, daß 
feine Gefammtausgaben zum minde: 
iten $100,000 betragen — bei einem 
Gehalt von $17,500 das Sahr. 

Dabei erfreut er fich des Iriumpfes, 
den Kaifer häufiger al3 jeder feiner 
Vorgänger bei fich zu Oafte gehabt zu 
haben. Einmal fogar au Xhre Ma- 
jeität, die Kaiferin dazu, welche Aus- 
zeichnung überhaupt noch feinem der 
Anderen zutheil geworden war. Der 
gejelichaftliche Glanz des Tower'ſchen 
Haufes ift groß und der Kaifer liebt 
Glanz und Pradt. Von fonftigen 
außerordentlichen Verdienſten des 
Millionär-Diplomaten ſchweigt die 
Geſchichte. Jebenfalls ſind, abgeſehen 
von der geſellſchaftlichen Repraſenta— 
tion, die Obliegenheiten des Amtes 
nicht ſolcher Art, daß nicht Herr Hill 
oder wer ſonſt für den Poſten in Be— 
tracht kommt, ihnen gleicherweiſe ge— 
recht zu werden vermöchte. 

Das ganze Geſandtſchafts- und Boi— 
ſchafterweſen hat im Zeitalter der 
Elektrizität, der Telegraphen und der 
unterſeeiſchen Kabel ſeine einſtige 
Bedeutung verloren. Was es an wirk— 
lich ernsthaften Dingen zu verhandeln 
aibt zmifchen amei Staaten, wird da- 
heim von den Regierungen erledigt, mo- 
hot dom einft fo michtiaen und anas- 


fihts feiner Wichtigkeit mit den höch- 
ſten Vorrechten ausgerüjteten Diplo- 
matifchen Vertreter im Wejentlichen 
nur nod) die Rolle des Zwilchenträgerg 
oder „Mefjengers” zulommt. Ob die 
Regierung in Berlin, wenn fie der Re> 
gierung in Wafhington eine Mitthei- 
lung zu machen bat, folde Mittheilung 
direft aus dem dortigen Auswärtigen 
Amte an das hiejige Staatsdeparte- 
ment telegraphirt, oder fie zunächit dem 
Herren Botjchafter übergibt, damit der 
fie telegraphirt, macht am Ende feinen 
anderen Unterjchied, als den Zeitun- 
terfchted. Keinenfall3 darf der Bot- 
Ichafter fich erlauben, eigene Politik zu 
treiben, wie das früher der Fall war. 
* * * 


Im Uebrigen bringt die „Affaire 
Hill“ nur auf's Neue die Thorheit zum 
Bewußtſein, die man hier (es mögen 
fünfzehn Jahre her ſein) mit der Ein— 
führung eines Titels begangen, den 
bis dahin nur die „Vertreter der Per— 
ſon ihres Souveräns“ getragen. Als 
den perſönlichen Vertretern, durch die 
ſich ein Monarch bei dem anderen 
vertreten ließ, waren und ſind den 
Botſchaftern eine Menge von Zeremo— 
nialrechten zuerkannt, für die die Re— 
publik keinen Platz hat, die aber trotz— 
dem den Neid amerikaniſcher Vertreter 
erregten. Nicht zurückzuſtehen in der 
diplomatiſchen Rangordnung, trotzdem 
ſie nur Aeußerlichkeiten betrifft, wurde 
nicht eher geruht, bis ſchließlich der 
Kongreß der lieben Eitelkeit nachgege— 
ben hatte. So haben wir nun Bot— 
ſchafter — „Ambaſſadeurs“ — wo 
wir früher einfach Geſandte gehabt 
haben. Und wenn es ihnen Spaß 
macht, können ſie Gebrauch von dem 
zeremoniellen Firlifanz machen, zu dem 
der Titel berechtigt; können ſich Exzel— 
lenz nennen laſſen, in ihrem Geſandt— 
ſchaftshotel unter einem Thronhimmel 
ſitzen, mit ſechs Pferden und mit 
„Staatsquaſten“ fahren, und dürfen 
in Gegenwart des Monarchen den Hut 
aufſetzen, nachdem „Er“ den ſeinen 
aufgeſetzt hat. 

Leider hat der Kongreß, als er den 
höheren Titel verlieh, ſich nicht auch 
zu der entſprechenden Gehaltserhöhung 
verſtanden. Im Range den Botſchaf— 
tern europäiſcher Mächte gleichgeſtellt, 
die als perſönliche Vertreter ihrer 
Monarchen nach alter Ueberlieferung 
verpflichtet ſind, ſelber aufzutreten wie 
Fürſten, und die daher auch entſpre— 
chend fürſtlicher Gehälter ſich erfreuen, 
muß der amerikaniſche Botſchafter in 
die eigene Taſche greifen, um nicht 
zurückzuſtehen hinter den Rangesgenoſ— 
ſen. Die Folge iſt, daß die diplomati— 
ſche Vertretung der Ver. Staaten ge— 
rade an den wichtigſten Höfen mehr 
und mehr zum Vorrechte großer Geld— 
ſäcke geworden. Wäre es nicht des 
hohen Titels und der geſellſchaftlichen 
Anforderungen wegen geweſen, ſo 
hätte Herr Tower kein ſo großes 
Haus zu machen brauchen, und es wäre 
nicht zu befürchten geweſen, daß der 
nicht mit Millionen geſicherte Nachfol— 
ger es ihm nicht gleichzuthun ver— 
möchte und dadurch „das Preſtige der 
Ver. Staaten ſchmälern könnte“. 

Das Anſehen der Ver. Staaten und 
die Ehre ihrer Vertretung im Auslande 
war gewahrt, auch als ſie nicht Bot— 
ſchafter ſondern einfache Geſandte, 
nicht Millionäre ſondern „bloß“ Ge— 
lehrte und Staatsmänner ſchickten. 
Männer wie Bancroft, Bayard Tay— 
lor und Andrew D. White haben in 
Berlin dem amerikaniſchen Namen 
Ehre gemacht auch ohne große Geld— 
ſäcke. 


u 
Zirgentinifhe Offiziere im Deuts 
ſchen Heer. 

Während Braſilien wie auch Peru 
ſich ſeine militäriſchen Inſtruttoren 
aus Frankreich holt, iſt Arçentinien 
dem erfolgreichen Beiſpiele Chiles ge— 
folgt und bezieht die Lehrer und Er— 
zieher für ſeine Wehrkraft aus 
Deutſchland; es hatte die Errichtung 
ſeiner Kriegsakademie deutſchen Offi— 
zieren übertragen und hat heute noch 
deutſche Militärs als Profeſſoren und 
Inſtruktoren im Dienſt. Noch mehr 
aber ſucht man für das argentiniſche 
Heerweſen die deutſche Kriegswiſſen— 
ſchaft und Praxis dadurch auszu— 
nutzen, daß man Offiziere im deutſchen 
Heer dienen läßt. Dieſer in neuerer 
Zeit in größerem Maßſtab durchge— 
führte Grundſatz ſcheint befriedigende 
Ergebniſſe erzielt zu haben. Darauf 
läßt der Umſtand ſchließen, daß ſoeben 
der Kriegsminiſter neue erweiterte 
Weiſungen erlaſſen hat über das Ver— 
fahren, wie die Ausleſe der für den 
Dienſt im deutſchen Heere beſtimmten 
Dffiziere getroffen werden foll. 

Danad) follen die Chef3 der Artille- 
tie, Kavallerie, Infanterie und der In⸗ 
genieurabtheilung alljährlich im März 
die Offiziere vorſchlagen, die gewilli 
und geeignet ſind, im deutſchen Heer 
ein Jahr zu dienen. Es dürfen da— 
für nur Leute vorgeſchlagen werden, 
die als Leutnants oder Hauptleute 
wenigſtens zwei Jahre aktiven Dienſt 
gethan haben, die ein tadelloſes Zeug— 
niß von ihren Vorgeſetzten haben, und 
die durch ihre phyſiſchen, geiſtigen und 
Karakteranlagen, ſowie durch ihre 
Liebe zum militäriſchen Beruf eine 
Gewähr dafür bieten, daß ihr Aus— 
bildungsdienſt von Erfolg ſein wird. 
Die Chefs der betreffenden Truppen— 
abtheilungen ſowie die Waffeninfpef- 
toren haben über ſämmtliche Bewerber 
ihr Gutachten abzugeben. Dann erſt 
wählt der Kriegsminiſter 15 Offiziere 
aus, 7 von der Infanterie, je 8 von 
der Kavallerie und Artillerie und 2 
Ingenieure. Vom nächſten 1. Ja— 
nuar an haben die Ausgewählten in 
der Hauptſtadt bei ihren Waffengat⸗ 
tungen zu dienen, wobei ihnen Gele— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die. ENGE 2 
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genheit geboten wird, an ber höheren 
Milttärfchule die Kurfe für deutjche 
Sprache mitzumaden. Darin haben 
fie dann im Mai eine Prüfung abzu- 
legen. Nur in dem alle, daß dieſe 
gut ausfällt, können die Offiziere in 
der erſten Juni-Hälfte nach Deutſch— 
land abreiſen und haben ſich dann in 
Berlin innerhalb 24 Stunden nach ih— 
rer Ankunft beim Militärattache der 
argentiniſchen Geſandtſchaft zu mel— 
den. Nachdem ſie ſich in Sprache und 
Sitten etwas eingelebt, haben ſie ſich 
mit dem 1. Oktober bei der deutſchen 
Heeresabtheilung, der ſie zugetheilt 
uͤnd, zu ſtellen und dort bis zum Ok— 
lober des nächſten Jahres zu verblei— 
ben. Die ſtrenge Befolgung aller Ge— 
ſetze, Dienſtvorſchriften und Anord— 
nungen des deutſchen Heeres wird ih— 
nen als Pflicht eingeſchärft, mit dem 
Vermerk, daß jede Verfehlung als ge— 
gen die argentiniſchen Verordnungen 
begangen betrachtet und unter Anrech— 
nung erſchwerender Umſtände beſtraft 
wird. Der Militärattache der argen— 
tiniſchen Geſandtſchaft in Berlin er— 
hält außerdem noch eine Reihe von An— 
weiſungen zur Ueberwachung des 
Dienſtes und der Aufführung der Of— 
fiziere. Nach abgeleiſtetem Dienſtjahr 
erhält der Offizier einen Monat Ur— 
laub und hat ſich am 1. Dezember wie— 
der bei ſeiner heimiſchen Truppenab— 
theilung zu ſtellen. 


Dentſche Boltsihulitatiftit, 


Nach den jetzt veröffentlichen Ergeb— 
niſſen der für die Jahre 1901 und 
1906 veranſtalteten Erhebungen über 
die öffentlichen Volksſchulen wurden 
im Jahre 1906 im Deutſchen Reiche 
61,198 Volksſchulen von 9,779,356 
Schülern beſucht. Die Zahl der im 
ſchulpflichtigen Alter zwiſchen 6 und 
14 Jahren ſtehenden Kinder betrug 
nach der Volkszählung vom 1. Dezem— 
ber 1905 rund 10,500,000. Es wur— 
den daher rund 94 vom Hundert aller 
im ſchulpflichtigen Alter ſtehenden 
Kinder des Deutſchen Reichs in Volks— 
ſchulen unterrichtet. 

In der Zeit von der erſten Erhebung 
(1901) bis zur zweiten Erhebung 
(1906) iſt die Zahl der öffentlichen 
Volksſchulen im Deutſchen Reich um 
1397 — 2.4 vom Hundert vermehrt 
worden. Die Zahl der vollbeſchäftig— 
ten Lehrkräfte hat um 20,057 — 13.7 
vom Hundert zugenommen, und zwar 
die Zahl der Lehrer um 13,186 — 
10.6 vom Hundert, die Zahl der Leh— 
rerinnen um 6871 — 30.5 v. H. Wäh— 
rend 1901 von je 100 vollbeſchäftigten 
Lehrkräften 85 Lehrer und 15 Lehrer— 
innen waren, hatte ſich das Verhält— 
niß bis 1906 derart verſchoben, daß 
von je 100 vollbeſchäftigten Lehrkräf— 
ten nur noch 82 Lehrer, dagegen 18 
Lehrerinnen waren. Die Schülerzahl 
hat eine Zunahme um 812,483 — 9.1 
v. H. erfahren. Sie war prozentual 
geringer als die der Lehrkräfte, ſo daß 
die Zahl der auf einen Lehrer entfal— 
lenden Schüler von 61 auf 58 zurück⸗ 
gegangen iſt. Nach der erſten Erhe— 
bung betrug die Höchſtzahl der auf 
einen Lehrer entfallenden Schüler 99, 
nach der letzten Erhebung nur noch 85, 
und zwar beide Male in Schaumburg— 
Lippe. Die geringſte auf einen Lehrer 
entfallende Schülerzahl weiſt in beiden 
Erhebungen Lübeck auf, und auch dieſe 
iſt von 35 auf 33 zurückgegangen. 

Die Geſammtaufwendungen für die 
öffentlichen Volksſchulen ſind um 
102.6 Millionen Mark — 24.4 v. H., 
der aus Staatsmitteln gedeckte Antheil 
daran um 28.3 Millionen Mark — 28 
v. H. geſtiegen. Entſprechend ſind auch 
die auf einen Schüler entfallenden Ge— 
ſammtkoſten von 47 Mark auf 54 Mk. 
angewachſen. Die höchſten Ausgaben 
für einen Schüler hatte Berlin mit 95 
Mark nach der erſten und mit 99 Mark 
nach der zweiten Erhebung. Den ge— 
ringſten Aufwand für einen Schüler 
hatte nach der erſten Erhebung Lippe 
mit 25 Mark, nach der zweitenErhe— 
bung Schaumburg-Lippe mit 35 Mk. 
In Lippe iſt der Aufwand von 25 auf 
42 Mark, in Schaumburg-Lippe von 
28 auf 35 Mark geſtiegen. 

Die Zahl der Privatſchulen mit 
Volksſchulziel iſt um 29 zurückgegan— 
gen, ihre Schülerzahl aber hat um 
766 zugenommen. 





Wenn man Eile hat ... 





Ein Eifenbahnunfall, der einer ge- 
wiſſen Tragifomif nicht entbehrte, hat 
jüngft das bdeutfche Reichsgericht im 
Leipzig beihäftigt. Ein NReifenber, 
der eiligft den Abort aufjuchen mußte, 
mar zu Fall gefommen und flagte auf 
Schadenerfat. Das Reichsgericht hat 
die Klage abgemwiefen, meil die Eile 
als „Betriebögefahr” nur in Betracht 
fommen fönne, wenn fie durch die Be- 
trieb3einrichtungen bedingt war, mas 
bei eiligem Auffucdhen des Abortes 
nicht zutreffe. Das Verlangen des 
Berlegten, ein Bedürfniß zu befriedi- 
gen, habe vefjen Eile hervorgerufen, er 
befand fich alfo in berfelben Lage, ala 
wenn er untermeg3 irgendiwie aufge- 
halten worden wäre und Jich danad) 
befonder3 beeilte, um den Zug nicht 
zu berfäumen; wenn er dann auf dem 
Bahnfteig hinfält, ift die Wahnver- 
waltung für die Yolgen Ddiefer Eile 
nicht haftpflitig. Daran ändere fich 
auch nichts, wenn ihm auf dem Wege 
zum Wbort eine Lokomotive den Weg 
berfperrte; denn biefe fomme hier nur 
al3 räumlihes Hinderniß in Betracht, 
dag mit den Betriebsgefahren nichts 
zu thun habe. Die Eile war mithin 
hier nicht durch den Eifenbahnbetrieb 
veranlaßt und ftand mit diefem in fei- 
ner urfächlichen Verbindung. 


—4 10  —— 

— Eines fohließt das andere aus.— 
„Wir wollen us jet zur Rube fepen, 
mir faufen uns ein Haus!"— Na, er- 
lauben Sie mal, Ste fünnen do) nur 
eine3 oder das andere thun!“ 

— Zur Theuerung —Boftbeamter: 
„Der KBrief koftet aber zwanzig Pfen- 
nig, Fräulein!“— Dienftmäbchen (ent- 
rüftet); „Was, find jet fogar die 


Briefmarken aud) Ichon theurer gemor- 
ben?“ 


SEHEN 7 ER EN UN COBE/ SS VORIRREN Manor EEE ER U 





NE ER EN WARNEN 


Todes - Anzeige 
Teutonia Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige 
Mahricht, da Schwefter 
Minna Hader 
plöglih geitorben ift. —— findet 
jtatt am Dienftag, den 31. März, Rach— 


— 1 Uhr, vbom Trauerhauſe, 801 


W. dem Concordia» 
üriebbot. Die Beamten verfammeln fi 
um 12 Uhr Mittags in der Rereindhalle, 
um der verftorbenen Schweiter die legte 
Ebre zu erweifen. Um jtille Iheilnahme 
bitten: 

2onije Leaders, Präfidentin. 

Garolina Mielte, Brot. Sefr., 1578 

N. Maplewood Ave. 


3. Mve., nad 





Sodes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dag mein geliebter Neffe 
Guſtav Albrecht 

Samitag, den 28. März, im Hofpital ge» 

ftorben ift. Beerdigung Mittwoch, den 1. 

April, von Ludolph & Müllers Stapelle, 

1941 Milmaufee Ave., um 1 Uhr Nade 

mittags, nah dem Concordia-Friedbof. 
Frau_ Bertha Garbe, Tante, 


mobi 836 N. Hohne Abe, 











Zodes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Ernſt Hückſtedt 
im Alter von 22 Jahren am 29. März felig im 
Herrn enticlafen it. Die Beerdigung findet 
itatt Mittwodh, den 1. April, bom_ Zrauer- 
baufe, 1024 ®, 20. Str., nad) dem Dafridge- 
Friedhof. Um itille Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Garl und Marie Hicditedbt, Eltern. 
Ella Hüditedt geb. Borderdt, Elia, 
Schwe 


ſtern. 
Hermann, Paul, Walter u. Karl, 
über. modi 





Todes- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß unfere innig geliebte Tochter und 
Schweiter 
Mildred 


im Alter von 2 Jahren am Sonntag, ben 29. 
März, Morgens 6% Uhr, nad — ſchwe⸗ 
vem Leiden im Herrn_entfchlafen tit. Beerdl⸗ 
aung findet ftatt am Dienitag, den 31. yon 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 505 Mels 
rofe Str., nad dem Montrofe-Sottedader. Um 
ftile Iheilnahme Bitten bie trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Anguft und Loniia Heide, Eltern. 

Dtto, Willte, Frant, Ella, Harold, 

Gefchwiiter. 





Todes - Anzeige, 


Welcome Yyranenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nacdridit, dab 


Schweſter 
Minna Hacker 

verſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienitag, den 31. März, 1 Uhr Nadın., bom 
Irauerbaufe, 891 43. Ave., nah dem Waldheim: 
Stiedbof. Die Beamten find eriudht, um 12 
Unr Mittag in der Vereinshalle zu erfcheinen, 
um der beritorbenen Cchweiter die legte Ehre 


zu erweijen. Al : 
©. Mielke, Präfidentin. 
A. Gunther, Selt. 


Todes- Anzeige. 
Gleveland Frauenverein. 
Allen Echweitern die traurige Nachricht, daB 
Schweſter 
Winnie Hader 
aeftorben it. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Dienitag, den 31. Mä * Nachmittags 1Uhr, 
vom Trauerhauſe, 891 N. 48. Ave. nach dem 
Concordia-Friedhof. Die Beamten verſammeln 
fih um 12 Ubr in der Vereinshalle, um der ber- 
ltorbenen Zchweiter die Iette Ehre zu erweifen. 
Um ftilles Beileid bitten: 
Henriette Geiß, Präfidentin. 
Emilie Jurgenfen, Selvetärin. 





Todet- Anzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, dab 
unter lieber Bruder 
Bilhelm Wegeuer 

am 28. März im liter don 40 Nabren bdurd) 
Unglüdsfall aus diefem Leben gefchieden_ift. 
Die Veerdigung findet ftatt am 31.März, Vor» 
mittaas 10 Uhr, von Sheldons Leichenbeftat- 
tungSiavelle, 239 W. Madifon Etr., nad Mount 
Greenwood. 

Marie Berner, Cchweiter. 

Garl Wegener, Bruder. 








Todes- Anzeige. 
Frauenverein der St. Vetersgemeinde, 
Noble Str. und Chicago Ave. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Schmweiter 
Minna Hader 
am Camftag geftorben it. Die Beerdigung 
findet jtatt am Dienitag, den 31. März, um 
1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 891 N. 43. 

Ave., nad) Concordia. 
Katharina Dochla, Bräfidentirn. 
Lena Labs, Selretärin. 





Geitorben: Maria Henning aeb. Gierman, am 
Zamitag, den 28. März, 9 Uhr Abends, ım 
Alter von 65 Nabhren. Beerdigung Mittwoch 
Nachmittag um 1 Ubr, vom ZTrauerbaufe, 155 
sranffurt Str., nad Waldheim. Um ftille Theil: 


nahme bitten: 
drig Henning, Gatte. 


Geftorben: Minnie Arndt, geliebte Mutter 
bon Anna Mifhe, Marb Landed, Fred und 
William Arndt, Minnie Bodnce. Peerdigung am 
31. März, um 10:30 VBorm., vom Irauerhaufe, 
3642 SHermitage Nve., nad der St. Andrews 
tıtherifhen Stiche, dann mit KAutfhen nad 
dem Goncordiasriedbof. 








Geitorben: Henry Menge, ftarb beute am 30. 
März in feiner Wohnung, 174 Soutbport Abe. 
geliebter Gatte von Ida Menge, Vater von 
Dr Hilda und Luch. VBeerdigungsanzeige 





Dantiagung. 

Stermit fpreden wir unferen beraliden Dant 
aus für die Blumenfpenden und die Tiebebolle 
Iheilnabime bei der Beerdigung unferes innig 
geliebten Söhnen 

Benno Uri. 

Die tieftrauernden Eltern: 


Dear und Therefe UNrid. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Vraktizirt in allen Staats- und Bundes ⸗Ge⸗ 
a A — 

.— u ortga 
Summen ftet3 borräthig. ———— 


134 MONROE STR. 
Bimmer 1414. Zelephone Gentral 2839. 
12f5,2,3mo 














Kirchliche Gefangbüder, Bibeln, An- 
dachtsbücher und Vergißmeinnicht, 
in größter Auswahl und zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Ein Beſuch bei uns wird ſich reichlich ver- 
lohnen! 


A.Kroch &Co., 
Deutſche Buchhandlnug 


26 Monroe Str., Chicago, 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 
— ———— — — — — — — — — — 


3° Promdt und billig! Zeitidriften, Zeitun- 
gen und — — in allen Sprachen. 
Kataloge und Probenummern auf Wunſch frei 
zugefandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoivb Str. — Teleukow: Gentrai 586 


- 





N. WATRY & CO. 

99—101 D. Raubolyh Er, 

— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 

Kobald, Gameras und yhotogr. Material. 





EMIL H. SCHINTZ, 
Geld x J andolp 


— bis g guet infen 3 
er N. e 
au berlaufer. Su dsne Gentral. ip1} 


Kealteich’s Bruchband 
— ä 


Nur 
Fabritanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart ©tr. 


de Mapdii Str. 1 T 
Ecke iſon S reppe — ibofa* 
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seuer- 


Verkauf 
Beeilt Euch 


Die ſenſationellſten Bargains 
bie je einem erfahrenen Publi- 
fum offerirt wurden, erwarten 
Euch bei 


Griesheimer’s 
Feuer, Raudı: u. 
Waller - Berkauf 


Brofite in den Wind gejchlagen 
—in manden Fällen beden bie 
Preife nicht die Koften ber 
Stoffe, 


$75,000.00 Io: 
nes neues Lager 
von Kleidern, 
Ausflaltungswan: 
ren, Hülen, Schuhen 


bon welhem Jhr wählen fünnt, 
gerade von den Fabrifanten vor 
dem Teuer eingetroffen. 


und alle zu einer Erſparniß 
bon der Hälfte und weniner 


Wir haben feine Zeit Preife zu 
veröffentlichen. Yhr könnt Euch 


200% 


SE 


BI überzeugt Halten, daß dies die 
e größte Spargelegenheit ift jeit 
5 Chicago bejteht. 

t Nochmals ſagen wir 

| ‚Beeilt End!“ 
u 


LARK_AND LÄKE STS. 
| Difen Abends bis 9 Uhr während 
Dieje3 VBerfaufs. 


pRIESHEINER 









Dantfagung. 

Allen Freunden und DVBelannten fpreden mir 
biermit unferen beraliditen Dank aus für die 
liebevolle Theilnabme und bie [hönen Blumen» 
fpenden bei dem Begräbni meines liebeit 
Gatten und unferes Tieben Vaters 

Auguft Kaftilahn. 
Befonder3 danlen wir dem Herrn Paftor Gabl 
für die trojtreihen Worte am Garge. Die 
trauernde Gattin: 

Bertha Kaſtilahn nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dank 

aus allen Freunden und Verwandten für ihre 

Theilnahme, und ddie ſchönen, Blumenſpenden 

beim Begräbniß unſeres lieben Gatten u. Vaters 
Auguſt Garbe. 

Beſonders danken wir auch dem Herrn Paſtor 

Wagner in Daf Barf, ZU., für feine tröftenden 

Worte am Carge. 
Adelina Garde, nedit Kindern. 


Dankſagung. 
Allen Freunden, Verwandten und Belannten, 
ſowie der Aurora Loge Nr. 614, Knights and 
Ladies of Honor, und, dem Cleveland Frauen— 
verein unſeren herzlichen Dank für die liebe— 
volle Theilnahme und die reichen Blumenſpen— 
den beim Begräbniß merner lieben Gattin 
Anna Gräf. 
Nochmals dankend: 


F. E. Gräf und Kinder. 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Botten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Bräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
5 Eentd Gar-are bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zeiephane Humboldt zu. 





Inot* 


Waldheim. 


Einziger dbeuticher Fonfeffionslof rt Sriedhof bon 
icagd. Dur Metropolitan Hodbahn, eben» 

falls Bucch ale & ür56 

erreichen, ae Begräbni 

ze H edhof auf anf: 
n.—Dflice: 





pläge find 


dadlungen au ba» 
: Sal — 8 baie 273, 
Hice em 5 — — 7 1 Belt. 
Bhiliyy Maas, Gel. Jaced Sqhwad, Supt. 


Mount Auburn Friedhof 
Dal Bar! Abe., Tübli von Beropn. 
— 
Su ehe: 310.00 Ir augen. 


Ges. Sährabe, Supt., früher mit Waldheim 
Gun Office: 68 BaGale Etr. Zel. Main, 1042. 


Schindler's Theater, 


Milwaukee Ave. und Huron Str. 


Cine Woche 








Heule, den 30. Niäi;. 
„Das 


Iberammergauet 
Pallionsfpiel“ 


(The life of Jesus Christ.t 








Lokalbericht. 
Einträgliches Geſchäfl. 


Erſt kürzlich ſchwer beſtrafter chine⸗ 
ſiſcher Kolainhändler wieder in Haft 


Aergerlich. 





In ſpektor Wheeler auf die Verwaltung des 
Nothfall⸗Hoſpitals ſchlecht zu ſprechen. — 
Vermeſſerten ſich gegenſeitig. — Erſchoß 
ſeinen Raſſegenoſſen. 





Die Chineſen Jim Hing, Nr. 208 
W. Monroe Straße, und Charlie Lee, 
Nr. 252 W. Lake Str., die erſt vor we— 
nigen Wochen vom Stadtrichter Beit— 
ler wegen unbefugten Verkaufs von 
Kofain um $300 und 38200 geſtraft 
wurden, befinden fich fchon wieder des⸗ 
felben Vergehens wegen in Haft. Sie 
wurden bingfeft gemacht, nachdem bie 
Polizei ihre Zofale beobachtet und fol- 
gende Kunden al3 Belajtungszeugen 
fejtgenommen hatte: Die 24jährige Eva 
Davis, Nr. 468 Sangamon Straße; 
Michael und Lulu Kuhns, Nr. 128 
PBeoria Straße; Hattie Wilfon, Nr. 51 
Sangamon Straße, und eine gemiffe 
Lena Murphy. 

Auch haben die Deteftived Kokain 
im MWerthe von $300 befhlagnahmt. 

Unterſuchung eindeleitt. 

Die Detektives Powers und Me— 
Quirk von der Bezirkswache an Harri— 
ſon Straße befanden ſich heute früh an 
S. Clark Straße, als dort ein Schuß 
fiel und zwei Männer in langen Sätzen 
davonliefen. Die Häſcher nahmen die 
Verfolgung der Ausreißer auf und fin— 
gen ſie nach längerer Hatz ein. Als ſie 
mit den Häftlingen nach dem Thatorte 
zurückkehrten, fanden ſie den 26jähri— 
gen Frank Seſtito auf dem Bürgerſteig 
vor ſeiner Wohnung, Nr. 426 Clark 
Straße, liegen. Sie glaubten, daß ihm 
die Kugel in den Mund gedrunaen fei, 
und beranlaßten feine Weberführung 
nach dem Nothfall-Hofpital. 

Die Häftlinge gaben in der Wache 
ihre Namen an ald Samuel Gelzettio 
und James Carrino. Gie wurden un 
ter der auf thätlichen Angriff lauten» 
den Anklage gebudt. 

Als die Häfcher ich Tpäter nach dem 
Hofpital begaben und anfragten, ob 
Settit: imftande fei, ver Verhandlung 
beizumohnen, wurde ihnen von Dr. Ris 
charb M. Fletcher der Befcheid, daß der 
durh ein fcharfes Inftrument nur 
leiht am Munde verlegte Mann ents 
laffen worden fei. 

Sinipeftor Wheeler wurde in Kennt 
niß gefeßt. Er fpie Feuer und Flams 
men. „Das ift fehon der zmeite Bes 
lajtungszeuge, den man, ohne und zu 
fragen, aus jenem Hofpital entlaffen 
bat. Der Andere war Carvi Yortu- 
nati, der von Philippe Catalino im 
Haufe Nr. 407 Clark Straße nieberges 
Ihoffen wurde. Die Sace fol und 
wird gründlich unterfucht werben. 

Heute Mittag murde Geftito im 
Haufe 360 Clark Str., wo er fich ver- 
ftedt hatte, gefunden und verhaftet. 

Es floß Blut. 

In angeblich angeſäuſeltem Zu— 
ſtande geriethen geſtern Abend vier 
Zechgenoſſen an Lyon Ave. und W. 
93. Straße in Streit. In deſſen Ver—⸗ 
lauf zogen die Kampfhähne ihre Meffer 
und zapften jich gegenfeitig Blut ab, 
bis die Polizei einfchritt. 

Die Verwundeten find: 

George Moyland, 35 Jahre alt, Nr. 
1809 W. 93. Straße; Mefferftihe in 
nn nenne. 


— [0 


ET 
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F STOMACH 


BITTERS 


Gerade zu bie- 
fer Jahreszeit 
werdet Ihr das 
Bitters ſehr 
wohlthuend fin⸗ 
den in Fällen 
Arühjahrs-Fic- 
ber, allgemeiner 
En Schwäde, Grip⸗ 

pe, Unverdau- 
lichfeit und an: 
deren WMiagen- 
leiden. 
Brobirt e8 und 
ſeht. 











den Kopf und die linke Seite. Er 
mußte nach dem St. Bernhards-Hoſpi— 
tal geſchafft werden, wo ſein Zuſtand 


























mert worden ſei. Während er ſämmt⸗ 
liche Schaufenſter jenes Geſchäftshau⸗ 
ſes in Augenſchein nahm, hatte der 


als bedenklich, doch nicht hoffnungslos Dieb Gelegenheit gefunden, ſich zu ver— 
bezeichnet wird. 


Andrew Homer, 30 Jahre alt, 9310 


Lyon Avenue; Meſſerſtiche in den Kopf 


| und die rechte Schulter. 


| 


| 
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\ 
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| 
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George Azhuan, 28 Jahre alt, 92, 
Straße und Lyon Avenue; Mefferftiche 
in den Kopf und das Gefidht. 

George Eoraldt, 40 Jahre alt, Nr. 


1809 W. 93. Straße; Wunden im Ges | 


ficht. 


den, nachdem der AUmbulanzarzt jie 
verbunden hatte, in der Wade zu 
Grand Eroffing eingefäfigt und unter 
der auf unordentlicyes Betragen lau— 


auh Moyland, behaupten, nur 
Nothmehr von ihren Mejjern Gebraud) 
gemacht zu haben. 

Blutiger Hader. 

Der Farbige John Lucas, Nr. 2517 
Dearborn Straße, jagte gejtern feinem 
S4jährigen Raffe- und Hausgenofjen 
Sames Barney eine Kugel in denKopf. 
Der Berwundete fand Aufnahme im 
Provident=Hofpital, wo er drei Stun= 
den fpäter jtarb. 

Beifie Wedley, die für Barney3 Gat- 
tin gehalten wird, und Frau Lucas 
waren in Streit gerathen. Sie be— 
Ichloffen, die Meinungsverfchiedenheit 
in der Gaffe mit den Fäuften zum 
Austrag zu bringen. AS fie aufeinan= 
der losfchlugen, eilte Barney Hinzu 
und verfuchte fie zu trennen. ls er 
fih zwifchen fie warf, fand auch Lewis 
fih ein. Der forderte ihn auf, fi 
niet in die „Privatangelegenheiten” 
der Meiber zu mifchen. Al3 Barney 
deffen ungeachtet darauf beitand, die 
Prügelei zu verhindern, fnallte Lucas 
ihn nieder. 

Der Mordbube und die beiden Meis 
ber befinden fich in Haft. 

Mir mitt dir nihte. 

Blanche Anderfon aus Wabafh, 
Snd., unterhielt fich geftern Abend an 
Clark und Ohio Straße mit Frl. Nary 
Bolum, Nr. 274 Indiana Str, und 
Trank U. Broger, Nr. 155 Dearborn 
Str., al3 plöglih ein junger Mann 
bor der Gruppe auftauchte und, ohne 
ein Wort zu verlieren, Broger mit ei= 
nem mwuchtigen Fauftfchlag ins Geficht 
zu Boden ftredte.e Als Blanche ver— 
fuchte, Broger vor meiteren Mikhand- 
lungen zu fügen, fchlug deffen Ans 
greifer fie mit einem Todtſchläger nies 
der und verjehte ihr mehrere Fußtritte, 
Dann flüchtete er. Straßengänger 
verfolgten ihn. Er hielt fich aber bie 
Verfolger mit einem Dolche vom Leibe 
und bemerfitelligte jeine Flucht. 

Frl. Anderfon fand Aufnahme im 
Paffavant =» Hofpital, mo feitgeftellt 
murde, daß fie einen Rippenbruch und 
Wunden am Kopf und im Geficht er— 
litten hat. Sie war erft geftern Mor= 
gen befuch3meife hier eingetroffen. 
Leutnant Doherty, der fie, Frl. 2os 
[um und Broger vernahm, gelangte zu 
der Anficht, daß Broger und Frl. Ans 
derfon die Opfer einer Perfonenver- 
mwechälung geworden find. 

Täufcte fein Vertranen. 
Charles H. Merrill, Nr. 1432 Weit 
Madifon Straße, der Oberjt in ber 
Armee der fonföberirten Staaten war, 
wurde gejtern Abend in einer Wirth» 
f&haft von einem Unmohlfein befallen. 
Er erfuchte angeblich einen gemiffen 
James Redmond, deſſen Bekanntſchaft 
er in der Kneipe gemacht Hatte, ihn 
heimzuführen. Revmond foll ihn aber 
in den Hauäflur eines an QaSalle und 
Madifon Straße gelegenen Gebäudes 
bugfirt und um feine Brieftafche be= 
raubt haben, die wichtige Papiere und 
eine #leine Summe Geldes enthielt. 
Merrill meldete fein Abenteuer der Pos 
lizgei. NRebmond wurde verhaftet. 
Nadte aute Keuter. 


Ein Dieb, der dad Schaufenster de3 
Ladens des Juweliers L. L. Sachs, 
Nr. 90 State Straße, zertrümmert 
hatte, plünderte die Auslage um 
Schmuck im Werthe von 82000 und 
brachte ſich und ſeine Beute in Sicher⸗ 
eit. 

Ein Nachtwächter hatte das Klirren 
der Glasſcherben gehört, aber ange— 
nommen, daß ein Fenſter im Laden der 
Firma Marſhall Field de Co. zertrüm⸗ 





Homer, Azhuan und Coraldt wur— 





ten Anklage gebucht. Sie ſowhl, wie 
in | 


frümeln. 
Derdäctige Burichen. 


Auf allgemeine Verdadhtsgründe hin 
wurden gegen Mitternadht an 12. und 
Canal Straße zwei halbmüchfige Bur- 
fen verhaftet. Man fand in ihren 
Taſchen Einbrecherwerfzeuge, Tomwie 
Revolver und Patronen. In der Wade 
an Marmell Straße gaben die Häftlin- 
ge ihre Namen an al® Mar Sans 
dusfy und Jakob Stevelmann. 


Seine Glidsnummer. 


Guftaf Fogelholm hatte acht Ge— 
fchäftsleute mit je einem merthlofen 
Ehet über $23 hineingelegt. Als er 
am Freitag Abend den Verfuch machte, 
Harry Rabinovith, Nr. 1710 N. Clark 
Str., einen Ched über $11 aufzuhan- 
gen, gab er fic) eine empfindliche Blö— 
Be. Der erit por ahresfrift einges 


| wanderte Schwede hatte die Zahl „eles 








ven“ „leven“ geſchrieben. Rabinovitch 
ſchöpfte Verdacht und erſuchte ihn wie— 
derzukommen. Gleichzeitig benachrich— 
tigte er die Polizei. Geſtern Morgen 
wurde Fogelholm im Hauſe Nr. 1413 
Emerſon Str., Evanſton, verhaftet. 
Auf der Straße riß er ſich von den De— 
tektives los und ſtürmte davon, wurde 
aber nach längerer Hatz, in deren Ver— 
lauf ihm mehrere Schüſſe nachgeſandt 
wurden, wieder eingefangen. 

Bisher ift er von folgenden Opfern 
identifizirt worden: Dem SKolonial- 
mwaarenhändler Auguft W. Kohnfon, 
Nr. 1332 Roscoe Str, und den 
Schanfwirthen Hermann Wifemann, 
Auguft Peterfon, Carl €. Bade, An 
drem Nyelberg, James Sherlod, U. %. 
Lindquift und Mler. Sandaquift. 

Schlecht bedient. 


Sn der von Nicholas und Leon 
Poppas betriebenen Speifemwirthichaft 
an Halited und Root Str. wurden die 
auf den Viehhöfen befhäftigten „Com- 
boy3“ Frank Niband und Kohn Mi- 
nard angeblih langfam und nadläf-= 
fig bedient. ALS fie, darüber ärgerlich, 
das Lofal verließen, ohne auf die be- 
ftellten Speifen zu warten oder fie zu 
bezahlen, folgten ihnen die Gebrüder 
Poppas auf die Straße. Dort brachte 
Leon dem Minard einen Meiferftich in 
den Rüden bei, während fein Bruder 
den Niband verfnüppelte. Die Gebrü- 
ber PBoppas wurden von dem Detektive 
George Graham verhaftet. Der hatte 
feine liebe Notb, die Häftlinge vor der 
Volkswuth zu ſchützen. Die ſchlimm 
zugerichteten „Cowboys“ wurden 
gleichfalls dingfeſt gemacht. 


Wieder bei Muttern. 


Der ſeit Samſtag Abend vermißte 
ſechsjährige John Roaske, Nr. 1678 
N. Talman Ave., wurde geſtern Abend 
in Foreſt Park aufgegriffen und ſeinen 
beſorgten Eltern zugeſtellt. Er gab 
an, daß eine feine Dame ihn unter dem 
Verſprechen, daß ſie ihm ſchöne Sachen 
zeigen werde, veranlaßt habe, ſich ihr 
anzuſchließen. In Foreſt Park habe 
ſie ihn im Stiche gelaſſen. 

Auch Guſtav Hermann, 16 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 1162 W. Adan.s 
Straße, befindet ſich wieder bei Mut— 
tern. Er wurde ſeit vier Tagen ver⸗ 
mißt. Geſtern ſtöberte ihn ein Spe— 
zialpoliziſt auf. Der Jüngling hatte 
die Crane-Handfertigkeitsſchule be— 
ſucht. Da er die Prüfung nicht beſtan⸗ 
den hatte, wagte er nicht, ſo behauptet 
er, ſeinen Eltern unter die Augen zu 
treten. 

——— — — — 
Verurſachte Anfregung. 


Durch Kurzfhluß verurfachtes feuer befcyä» 
diate eine Eletrrifche. 


Eine Elart Str.» und Wentmorth 
Ave.Elektrifche hatte geitern Abend bie 
Clark und Wafhington Str. erreicht, 
als dur Kurzfehluß ihr Fußboden in 
Brand gerieth. Die Fahrgäfte Ipran- 
gen in wilder Haft ab, entfamen aber 
ausnahmslos unverjehrt. Das euer 
wurde gelöfcht, nachdem e3 $200 Scha- 
den angerichtet Hatte. 

Auf der Straße angezündeter Keh- 
richt fegte Gerüftträger am neuen 
Corn Erhange Bank-Gebäude in 
Brand. Lebterer wurde gelöfcht, ehe 
nennensmwerther Schaden angerichtet 
worden war. 


















Berhananißvoller Irrthum. 


r 
Starb an Karbolfänre, die ihre Mutter fü 
HBuftenmedizin gehalten hatte, 


Schidfalsihläge, 


— — 


Frau Herdtke, Nr. b06 Melroſe 
Straße, gab geſtern früh ihrer zwei— 
jährigen Tochter Mildred Karbolſäu— 
re, die ſie irrthümlich für Medizin 
gegen den Huſten gehalten hatte. 
Es wurde ſofort ein Arzt geholt. Der 
bemühte ſich vergeblich, die Kleine zu 
retten. Letztere ſtarb wenige Minu— 
ten nach ſeiner Ankunft. Die Mutter 
des Kindes iſt gramgebeugt. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 

Eile mit «Weile. 

Km Kaiferhof ftürzte geitern das 
dort beichäftige Zimmermädchen 
Amalie Hulle aus der Höhe des 3. 
Stods den Fahrituglihadt und in 
das Erdgefchoß hinab. 
glüdte ringt im Nothfall-Hofpital mit 
dem Tode. 

„Wie ich erfahren habe,“ fagte Karl 
Roepler, der Gejchäftsführer des Ho- 
tel3, „verjuchte fie, den aufiteigenden 
Fahrstuhl zu betreten, nachdem deſſen 
Führer fie erfucht hatte, zu Marten. 
Sie fol felbjt die Thür geöffnet ha= 
ben.” 

Swifchen zwei Eleftrifchen. 


Beim Berfuche, mit ihrem Gatten 
bie State Straße an der Monroe Str. 
zu freuzen, wurde gejtern Abend Frau 
E. B. Davis durch zwei aus entgegen= 
gejetten Richtungen fommende Eilef- 
trifhe in Verwirrung gebradt. Gie 
verfuchte auf dem fchmalen Raum 
zwifchen ben Scienenjträngen feiten 
Fuß zu fallen, wurde aber von einer 
der Gars erfaßt und über den Haufen 
gefahren. Die Verunglüdte wurde in 
einer Drofchfe nach ihrer Wohnung, 
Nr. 1623 N. Whipple Straße, Auftin, 
geihafft. Sie hat fchmere Braufchen 
erlitten. 





Brach den Unöchel. 


Un North Ave. und N. Clark Str. 
wurde Nicholas Seaman, Nr. 4156 N. 
Clark Straße, von einem Pferde nie> 
dergetrampelt, da3 vor eine chemische 
Sprite gefpannt war. Er fand Auf> 
nahme im Wlerianer-Hofpital. Dort 
wurde fejtaeftellt, daß er einen And» 
heldruc erlitten hat. 

Dom Linaliuc verfolat. 


Beim Verfuche, an Harrifon und 
Paulina Straße auf eine Eleftrifche 
zu fpringen, glitt rau Sennie Kal- 
ber, Nr. 579 W. 18. Straße, aus, fiel 
und erlitt Verlegungen, bie ihre Ueber= 
führung nad) dem Countyhofpital 
nothiwendig machten. Ste hatte beabs 
fichtigt, fi} nach der Wache an Harri- 
jon Straße zu begeben, mo fich ihr 
Gatte in Haft befand. Da die bier 
fleinen Kinder des Ehepaares fich ohne 
Aufficht zugaufe befanden, hatte Rich: 
ter Cromwe ein Einfehen und fette Kal- 
ber auf freien Fuß. 


— bb — 
Für die „ungeihminite Wahrheit”. 


Bewegung zur Unterftügung derBemühung 
Emma Goldmanns, eine Rede zu halten. 


sn einer Verfammlung ber Anthro- 
pologifchen Gejellfhaft in der Halle 
Nr. 75 Randolph Straße wurde ges 
ftern ein Gefuch herumgereicht zur Un 
terftügung der Bemühungen, für Em- 
ma Goldmann ein Theater zu miethen, 
to jie einen Vortrag halten fann. In 
der Einleitung des Gefuches wird je 
der zur Mitwirkung aufgefordert, dem 
daran gelegen ift, „die ungejchmintte 
Wahrheit zu erfahren, ungefärbt durch 
Polizei und Preffe“, und der nicht bes 
fürchtet, daß feine Anfchauungen durch 
die verführeriſche Redemacht dieſer 
„gefährlichen“ Frau über den Haufen 
geworfen werden. Fred. Rindler, 
Zimmer 600 und 601 Nr. 171 Waſh⸗ 
ington Straße erſucht die Empfänger 
des Geſuches, ihm dieſes mit möglichſt 
vielen Unterſchriften rechtlich denkender 
Menſchen bis zum 15. April wieder 
zuzuſtellen. 

—+ 0 — 

— Jammerſchade. — Prozeßhanſel 
(als er einen Prozeß glücklich un 
nen bat): Schad', jammerſchad', daß i 
foa Berufung einlegen ann! 
ng. 


Richtige Aahrung. 


Wie das Baby gerettet wurde. 








„Nachdem unſer erſtes Baby gekom— 
men war, ſtellte es ſich heraus, 
daß ſeine Mutter es nicht nähren 
konnte und es wurde nöthig es durch 
künſtliche Nahrung zu ernähren. Wir 
probirten alles, was unſer Hausarzt 
empfahl; dann mehrere andere Aerzte, 
einer nach dem anderen. 

„Wir verſuchten faſt jede künſtliche 
Nahrung, vermochten aber knapp das 
Kind auch nur am Leben zu erhalten, 
und als es fünf Monate alt war wog 
es nicht mehr als wie es geboren 
wurde. Im Alter von acht Monaten 
hatte es nur wenig zugenommen und 
ſein Magen und Eingeweide waren in 
ſolchem Zuſtand, daß wir daran ver— 
zagten, es groß zu kriegen. 

„Ein zufälliger Bekannter rieth zu 
Grape Nuts und wir gaben es ihn, 
erweichten es in warmem Waſſer, da 
ſein Magen keine Milch annahm. 

„Von Anfang an ſahen wir, daß wir 
das Rechte getroffen hatten und es be— 
gann ſofort zuzunehmen. Wir nähr⸗ 
ten e3 mit Grape Nuts und ſonſt abſo⸗ 
[ut nichts mehrere Monate und es 
wuchs jo jhnel und wurde fo fett und 
ftart, daß unfere Freunde fi} wunder: 
ten und niet glauben mwollten, e8 jei 
daäfelbe Kind, 

„Es fing nicht einmal an zu friechen 
oder Zähne anzufegen, bi3 wir es 
Grape Nuts gaben. Bis zu ber Zeit 
war es ſchwächlich und frte faft die 
ganze Zeit. eht ift es ein flarfer, ges 
funder, rothbädiger Junge von 34 


Jahren.” 
Poftum 
et „ber 


Namen erfährt man von 
Eo., Battle Ereet, Mic. 

Meg nah Wohlftabt” in Padeten. „Ca 
bat feinen Grund.” 


_—<s 


Die Beruns | 
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Ihr nicht zu fpät fommt. 
da3 Tagesgeipräh in Chicago jein 








rungen, 


Dienftag, zu 


Dienftag, 


Männerhofen, 


derswo $7.50, 








Hofen — Dienjtag zu 





Sara Bänder 
Reinjeid. Taffeta-Band, weiß, fhwarz 
und farbig, in hHübfcher, jchiverer und 
glänzender Dual., pafiend für Kinder: 
Haarſchleifen und Kleider-Beſatz; werth 
bis zu 12e. 
Nr. 5 und 7, Yard, 3e 
Nr. 9 u .12, Yard, 5e 
Nr. 10, per Yard, 7e 
Zzöll. reinſeid. ſchwarz. Taffeta-Band, 
in prächtiger glänzender und ſchwerer 
Qualität, paſſend für Kinder-Haar— 
ſchleifen und Hut-Garnirung, 12e 
20e-Qualität, per Yard, 


Handtaldıen 
DasGefpräh über 






























nun New Port Ta: 
4 N _ Shen. Eine wirt: 
RUND ee liche Ledertaſche, 






a a 

AL Pat. Faftening,— 
einfach und ficher, 
mit innerem itts 
ings. Ein wirkli— 


cher Bargain zu 
81.00 — morgen 500 markirt 


das Stück zu 69€ 


| Spitzen und Stidereien 


Deutiche Pal. Spiten und Ginfähe zu 
einander pafiend, Square Meih, großes 
Sortiment zur Auswahl, Rolle Ic 
von 12 Yards zu 

Bow Knot franz. Val. Spiten, 3 Zoll 
breit, regul. verfauft zu 12%sc, für 5e 
Bargain-Dienſtag-Verkauf, YPd., 

Korjet: Bezug > Stidereien, 18 Zoll 
breit, Beading Top, mwerth 2öc, 1 > c 
per Dard zu 










Diefer Verfauf wird morgen 


Dafement Rleider - 


800 neue Frühjahr: Männer-AUnzüge, gemacht von dunfelge: 
22 mifchten Worfteds, grauen Bafjimeres, 
reinen Worfteds, 
einfahbriftiger 
mit Alpaca gefüttert. 
find in anderen Läden zu 812.50 mar: 
firt. Unfer jpezieller Preis 


Feine Männer-Anzüge, einfach: und 
doppelbrüftig, reinwoll. Velour, Caj: 
fimere8 und Morjteds, in den ıteuen 
braunen Schattirungen, grau u. fteine 
farbig, fowie fchlicht marineblau, —- 
durchweg handgemacht; halten den Ver: 
gleich aus mit den andersiwo zu $18 u. 
$20 verfauften Sorten. 


500 Baar dunkle MWorfted 1 98 
« 


Yünglings- Anzüge m. langen Hoien, 
einfach) und doppelbrüftig, Größen 
bi3 20 Sahre, foften an= 


* * 2⸗Stücke doppelbrüſtige Kniehoſen— 
Anzüge für Knaben — ſchlichte und Knickerbocker— 1 98 
> 
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Ein Dollar das Paar. 


Größler Dollar Herkauf von allen 
—für Männer. Frauen und Kinder. 


Keine dieſer Schuhe werden an Händler verkauft, wenn wir es vermeiden können. Wir wollen ſie an unſere Bonafide 
Kunden verkaufen und behalten uns das Recht vor, die Anzahl auf zwei Paar für jeden Käufer zu beſchränken. 

Ueber 3,000 Paar in dieſem Verkauf—die Werthe ſind groß. 
und Kinder. Die meiſten ſind wirkliche 82.00-Werthe — alle Styles und alle Größen. Ein Schuh für jedermann. wenn 


Ein Dollar das MPaar 
Frühjahr-Pukwaaren-Derkauf 


Dienftag = Spezialitäten in dem Bargain-Bafement. | 


Speziell — Merry Widow Sailor, einfchlichlich der folgens 
Jap Strohhüte, garnirt mit großem Ponpon, 

Ecideband und fancy Gold Braid,— u 

ajjort. yarben zu irgend einem Kleid 4 


Vargains 


in hellgrauenSchatti— 
Sack-Style, J den, zu 1.70. 
Dieſe Anzüge 
paſſend. — werth 
$3.50, zu 


1.45 


9.95 


Bajementpreis ift 
nur 


14 I 75ec, fpeziell zu 
— 


95 




















Baſement 

far Bertang Bettzeug 

Kiffens Bezüge, 42 bei 36, feine Oua= 
lität, Fabritpreis 12%sec, 
das Stüd dc 
Hohlgejäumte Kifien-Bezüge, 45 bei 


a ee TE 
49€ 


Bettlaten, 82 db. MW, Leinen 

Sinifh, Fabritpr. 57%c, d.St., 
Bettdeden, gefäumt, Nlarfeilles Mus 

fter, Standard Größe, Yabrif: u m 

preis 72Ysc, das Stüd 55— 
Bettdecken, volle Größe, ge— 89€ 

ſäumt, Fabrikpr., 1.271%, jedes, 
Bettdecfen, befranft, mit gefchnittenen 

Eden, Fabrikpreis, $1.62%, 1 29 

+ 


das Stüd 


3 u 

Si plapr-Berfauf Strümpfe 
nahtloje Damenftrüme 
pie, fein. Gauze Mas 
co Garn, mit Dopp. 
Ferſen u. Zehen, Far— 
ben ſchwarz od. loh— 
farbig, Gr. 9 bis 10. 
So lange fie vorhal: 
ten, für diejen Ver: 
fauf, Baar 7 
Rn nur . c 
J Schwere baumwoll. 

NED  nahtlofeMänner-So- 
den, fchtwarz od. lohfarb., mit doppelten 
weißen erjen und Zehen, reg. 12Yacs 
Soden; für diefen Verfauf ic 
per Paar, 

Schwarze hbaumm. nahtlofe Männer: 
Soden, echtichtwarz, 10 bis 11%. So 
lange fie vorhalten für diejen Ver: 5c 
fauf, per Paar zu 


















he 
or 
15c baummoll. 





Hohe Schuhe und niedrige Schuhe, fir Männer, Damen 


Nauhe Strohhilte, mit großen Mo= | 
fen, Daifies und Blattiverf garnitt, 
in jeder arben = Kombi- 
nation, werth $2.75, zu 

Garnirte Hüte, großes Eortiment 
von Hüten, gute Styles und feine 
Dualität, gut werth $2.98 — der 


Hunderte don Strohhitten, in jeder | 
Facon und Farbe, werth 


Blumen und Blattwerk aller Art 
und in jeder Farbe; — elegantes 
Sortiſment, die beſten Styles des 
Frühjahrs — jet in of großer 
Garnirungen — 25 = Werthe für 
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Nachfrage für Hut 9e 











a ⸗ 4 
Se plaprBerkanf 8 einen 

Außergewöhnl. Werthe in Leinens u, 
MWeibwaaren = Reftern. 

Tifh-Damaft, Nefter, voll gebleicht, | 
folide dauerhafte Sorte, in 2:9. Tanz 
gen Stüden; um damit zu räus 39 — 
men, das Stück zu c — 

Tifch-Damaft, Refter, in Super-Quas 
fität, voll mercerized Satin Damaft # 
* welche den Glanz behält nach dem 4 
Waſchen, 2 und 2%, Yd. Stücke 2 
gehen das Stück zu ’ j 950e 

Handtücher, hohlgefäumte Huds, wei: © 
cher Finifh, abforbirend, Gr. 18 bei 34 
308, befte je offerirte Hands 10 g 
tiicher, das Stüdf nur c 

Weißwaaren-Reſter und TFabrifftüde & 
von Persian Lawns und India Lawns, 8 
forwie Nacquard weiße Waiftings, feine # 
find unter 15c werth; alle gehen 09€ 2 
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per Yard zu 




















Baiement- 9 
nannt Kurzwaaren— 
200-9d. Spulen Faden, John J. 


Clark's, ſchwarzer und weißer, Nr. 40 
bis 70; ſpeziell für Dienſtag, 
per Spule, 14€ 


Weihe Ozean Perl: 
mutterfnöpfe — Duß. 


auf Karte, —2 Ic 


Karten für 
F'ey Metallknnöpfe, 
kleine u. große, wih. 
bis 50e; jpg. | I 
Dienft., Karte e) | 
Extra Dual. Bone Haarnadeln, geras 


de oder welfige, toth. 25e; 124€ F 
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ſpez. Dienſtag, Dutz., 








Ehrung von Prof. Harper. 


In einer Baptiſtenkirche in Hyde Park ein 
Gedächtnißfenſter eingeſetzt. 

In der Hyde Park-Baptiſtenkirche, 
56. Straße und Woodlawn Avenue, 
deren Mitglied er war, wurde geſtern 
Nachmittag unter angemeſſenen Feier— 
lichkeiten ein aus Kunſtglas beſtehen— 
des Fenſter zum Gedächtniß an den 
verſtorbenen Prof. Wm. Rainey Har— 
per, Präſidenten der Chicagoer Univer— 
ſität, eingeſetzt. Die Stiftung erfolgte 
von Mitgliedern der Gemeinde, und 
die Koſten des Fenſters waren 31500. 
Auf den beiden Scheiben ſind die bibli— 
ichen Propheten Amos und Hofea dar- 
geitellt, erjterer mit einem Schäferjtod 
und leßterer al3 Redner vor einer Ge= 
meinde, Sinnbilder des bverjtorbenen 
Gelehrten. Präfident Zudfon von der 
Chicagver Univerfität jchilderte in 
einer Anfpradhe feines Vorgängers 
taftlofe Thätigfeit in dem Aufbau der 
Lebranftalt, Paftor Gunfaulus, der 
Hauptredner, nannte Herrn Harper 
einen ber bebeutendfien Männer be? 
Zeitalters, deffen Wirkfamteit für 
Chicago von außerordentlihem Segen 
geweſen fei, und ber Gemeinbegeiftliche, 
Paſtor Jackſon, ſchilderte den Gefeier⸗ 
ten als gläubigen Chriſten. 





Staatsanwalt als Gefaugener, 


Hilfsſtaatsanwalt H. H. Me 
Cormid melder dem County feine 
Dienfte unentgeltlich mweibt, ift geitern 
in Evanfton megen zu fohnellen Fah— 
rend mit feinem Kraftwagen verhaftet 
und von Polizeiridgter Boyer bis zu 
der auf morgen angefegten Verhand⸗ 
— $200 Bürgfchaft ellt 
wor Das Geſuch des „Gefange⸗ 
nen“ um ſofortige Erledigung des Fal⸗ 
les wurde i. Aus gleichem An⸗ 
laß wurden fünf andere Kraftfahrer 
geſtern in Evanſton verhaftet. 


VerſonalAachrichten. 


— Im Alter von 72 Jahren verſtarb ge⸗ 
ſtern der älteſte Angeſtellte der Firma Mar— 
ſhall Field K Co., Herr Pierre Funck. Der 
Verſtorbene wurde im Jahre 1836 in Lu— 


xemburg geboren und kam als junger Mann 


nach Chicago, wo er bei der neu gegründeten 
Firma Palmer, Field & Leiter Anftellung 
fand. Er brachte es zu einer verantwortli- 


chen Vertrauensftelung im Engrosgejhäfte | 


der Firma. Al Marihall Field ftarb, ftellte 
fih heraus, daß er in feinem Teftantente 
verfügt hatte, daß Funds Gehalt ihm bis 
zum Tode weiter bezahlt werden folle. Der 
Verftorbene hinterläßt eine Tochter, rau 
N. F. Shirk, und zwei Brüder, John und 
Morig Funk in Milmaufe. rund nahm 
fih den Tod von Marihall Field fo jehr 
zu Herzen, daß er feither förperlih mehr 
und mehr verfiel. 

— Am Ulter von 71 Iahren verftarb ges 
ftern in Qugern Paftor N. H. Urtell, Mit: 
glied der Nof River-Konferenz der bifchöf- 
lihen Methodiftenfirhe. Gr war biS vor 
einem Kahre Letter des Chriftlichen Jüng— 
lingsvereins in Evanfton. Cine Bauchfell: 
entzündung führte feinen Tod herbei. Sie: 
ben Kinder überleben ihn. 

— — — 
Sie Toilettengeheimniſſe der Kai⸗ 
ſerin von China. 


Kaiſerin Tſu-Hſi von China ver— 
fügt über ein Arſenal von Berfchöne- 
rungsmitteln, um das ſelbſt die raffi— 
nirteſten Modedamen Europas und 
Amerikas ſie beneiden würden. Vier⸗ 
undſiebzig Lenze hat ſie ſchon kommen 
und gehen ſehen, aber die Schmeichler 
erzählen ihr, daß man ſie kaum für 
fünfundzwanzigjährig halten könnte; 
ſelbſt ihre Feinde müſſen zugeſtehen, 
daß ſie außerordentlich jung ausſieht 
und den Eindruck einer rüſtigen Fünf⸗ 
undvierzigerin macht. Ihre Schön⸗ 
heit freilich mag entſchwundenen Zei⸗ 
ten angehören, damals, als ſie mit 
ihrer hohen Geſtalt, ihren großen leb⸗ 
haften Augen, dem vollen ſchwarzen 





CASTORIA firsäugtngeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Haar und der fhönen Figur ben 
Herrn des Himmlifchen Keiches be= 
rüidte; aber no Heute ift fie eine 
ftattlihe Frau. Das foftet freilich 
auch Arbeit und Ausdauer genug; 
nicht weniger als neun altadlige Kam= 
merfrauen haben zur einzigen Lebens 
aufgabe die PVerjchönerung ihrer 
I Herrin, und mühen fich täglich, mit 
| den Föftlichjten und geheimnißvolliten 
Effenzen und Mirturen dem Geficht 
| der Raiferin die „herbitliche Schönheit 
| entzücender Weiblichkeit“ zu verleihen. 
Die Herrfoherin ift eine jehr ftrenge 
Kritiferin; wenn nad) ver Zoilette der 
große Spiegel herbeigerollt wird, in 
dem bie „Tochter des Himmel!“ das 
Merk ihrer Hofdamen nachprüft, legt 
fich meift angjtvolle Bellemmung auf 
die Geelen der Affiitentinnen. Denn 
die Kritik der Kaiſerin iſt meift fchla- 
gend und treffend, da mit dem Spie- 
gel ihr ftet3 ein —— Rohrftod 
überreicht wird. Zmei-, oft dreimal 
wird die Verſchönerungsarbeit wieder⸗ 
holt, ehe die äſthetiſche Monarchin von 
ihrem Ausſehen befriedigt iſt. Ge— 
ſänge und Lieder verkürzen ihr wäh— 
rend dieſer Stunden die Zeit. Auch 
in den Tagen der Krankheit wird dieſe 
Toilette ſireng eingehalten. Kürzlich 
| erlitt fie einen Schlaganfall; aber 
| auh in den fchlimmiten Stunden 
| finden die Minifter nur eine gejund 
| und rofig dreinfchauende Frau, bie 
' meber Schmerz noch Freitbe, bie meber 
' Erregung noh Schwäche erbleichen 
| oder erröthen machen fönnen. 


z 
’ 





— Gine Sehenswürdigkeit. Muts 
ter: „Rarlchen, Du bleibit jet hier!” 
— karl: „Ub, Mama, bloß nodh eine 
Viertelftunde lak mich fort; der Kauf- 
mann Müller bat da3 große Loos ge— 
mwonnen und ba gehen wir jeht ihn an⸗ 
ſehen!“ 


— — — — 
Trägt die 
Unterschrift 
von * 



























































































Bomwerz'. — „The Eafterner.- 

Golonial. — „The Merry Widow.“ 

Ba e Theater. — „The Sion of the 

Allinois. — „Marys Lamb.“ 

Buib Temple — „Poly Primeofe.» 

Studebater — „The Negeneration.“ 
Garrigd. — „The Roje of the Rancho.“ 

Grand Opera gouje — „Nurſe Marjorie.“ 

Pant and Garter. — PVaubderille und ur: 

Star Theater — Paubevilfe, 

Nelie Houfe — Konzert jeden Wbend und 
Sonndag Nadınittag. 

Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 

an 





Großberlin. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Wenn 
Pläne Thaten wären, dann ginge es 
mit der Entwicklung Berlins in Rie— 
ſenſchritten voran und das Großberlin, 
von dem unſere Architekten träumen, 
würde bald als größte Sehenswürdig— 
feit der Welt Taufende vun Quaorat- 
filometern des märfifchen Sandes be— 
decken. Mächtige Verkehrsadern wür— 
den ſich vom Herzen der Stadt bis hin— 
aus zu den äußerſten Ringalleen zie— 
hen, und das ſtürmiſch pulſirende Le— 
ben der Weltſtadt bis in den ſtillen 
Frieden Oranienburgs tragen. Vots— 
dam, Döberit, Bernau und Köpenid 
würden die Außenpojten diefer Riefen- 
ftadt jein, die in ihrem Irnern Wäl- 
der und Wiefenflächen, große Spiel- 
und Sportpläte umfchließen und Licht 
und Luft bis in die legten Wrbeiter- 
quartiere verbreiten würde. Dieje, mit 
allen dem Schnell- und Straßenbahn: 
verfehr fürderlichen Einrichtungen, mit 
breiten Reit- u. Mutomobilivagen aus- 
gejtattete und in jeder Beziehung ge= 
jundheitsmäßig angelegte Riejenftadt 
würde das Großberlin fein, dem die 
Dentjhrift ver Vereinigung Berliner 
Architekten und des Arciteitenvereing 
zu Berlin galt, die vor einem Nahre 
herausgegeben wurde und damal3 gro= 
Bes Auffehen erregte. Die Dentichrift 
it viel befprochen worden und, mas 
mehr bedeutet, fie hat gerade in 
den Kreijen gewirkt, die allein imftande 
find, den fchönen Blänen Leben zu ge= 
ben, bei ven betheiligten Gemeinden 
und den ausfchlaggebenden Behörden. 
Vertreter der in Betracht fommenden 
Gemeinden und Kreife haben im Ber= 
Iiner Rathhaus getagt und dort be= 
Thlofien, zur Beichaffung von Bebau- 
ungsplänen ein großes Preisausfchrei- 
ben zu beranftalten und mit beifen 
Aufftellung einen befonderen Ausfchuß, 
beitehend au3 ven Herren Oberbürger- 
meijter Kirfchner, Landrath Graf dv. 
Nödern, Geh. DOberbaurath Stübben, 
Geh. Bauratd Mach und den Stadt: 
bauräthen Kraufe und Bretfchneider, 
betraut. PBreife von 30,000, 25,000, 
20,000, 15,000 und 10,000 ME. follen 
für den Wettbewerb ausgefegt mer- 
den; außerdem merben noch 30,000 
ME. zum Anfauf anderer Entwürfe 
bereitgejtellt. Den Architekten, Künft- 
lern ufmw., die fich an dem Wettbewerb 
betheiligen, wird Amtliches, in den Yeß- 
ten Monaten zu dem Zmec befonders 
bergejtelltes Kartenmaterial zur Ver— 
fügung geftellt. Und rund ein Jahr 
follen die Wettbewerber zur Ausarbei- 
tung ihrer Pläne und Vorfchläge Zeit 
haben. Das ganze Material, für das 
auch Theilentwürfe gejtattet und er=- 
münjcht find, die bejonders aftuelle 
ragen behandeln, joll dann fpäter ei- 
ner noch zu Schaffenden Stadtermeite- 
rungsbehörde übermwiefen toerden, die 
e3 zu fichten und mit den übrigen zu= 
ſtändigen Inſtanzen auf feine Durd)- 
führbarfeit zu prüfen haben mird, 
Diefe Entfheidung der beteiligten 
Gemeinden, die in einer neuen Gitung 
am 16. März noch durch die endgilti- 
gen Beichlüffe über das Preisaugfchrei- 
ben ergänzt werden wird, ijr eines ber 
erfreulichjten Greigniffe in der Ber: 
Iiner Stadtgefchichte der Ießten Jahre, 
Gie würde ein GSeitenftücd zu der einge- 
leiteten Gründung des PBeifehr- 
zwedsverbandes von Großberlin fein, 
wenn diefer nicht als ausgefprochene 
Kampforganijation gefchaffen mirde. 
Aber mie jchon die Gründung biefes 
DVerfehrözwed - Verbandes unerwartet 
große Hinderniffe findet, jo werden fich 
der Verwirklichung eines größern ober 
fleinern Iheiles der zu erwartenden 
Vorfchläge zum Ausbau von Großber- 
lin vorausfichtlich noch meit ernitere 
Schwierigkeiten in ven Weg ftellen. Die 
Denkſchrift der Architeftı. verlangte 
bon den zu liefernden Entwürfen des 


allgemeinen Bebauungsplanes von 
Groß-Berlin zunädft für den 


Verkehr: Hauptitraßen (Radial und- 
Ringitraßen), gegebenenfall3 in Form 
bon MBarkitraßen mit Radfah— 
rer=, Reit» und Automobilmegen; fer= 
ner bejonder3 Gifenbahnen mit An= 
Thlüffen an die Bahnhöfe des Vorort-, 
Ring- und Tyernverfehrs; Hoch-, Uns 
tergrund- und Einfchnittbahnen für 
ben Gchnellverfehr, Straßenbahnen, 
fowie vor allen Dingen Einrichtungen 
bon Berfehrsfnotenpuntten, Anfchlüffe 
der Induſtrieviertel, Markthallen, Vieh— 
und Schlachthöfe. Für die Bebauung 
verlangte ſie: Vertheilung der Indu— 
ſtrie⸗, Fabrik-, Geſchäfts- und Wohn⸗ 
viertel (Miethhaus- undLandhauspiers 
tel). Was der Denkfchrift aber in er- 
fter Linie ihre große aftuelle Bedeu: 
tung gab, war ihr verftändnifpolles 
Eingehen auf den allgemeinen Wunfh 
unferer Zeit, ben Grofftädten mehr 
Licht und Luft, ihren Berwohnern aber 
mehr Vewegungsfreiheit zu geben. In 
Berücdfihtigung Diefer Forderung 
Thlug fie die Freihaltung größerer 
Flächen von der Bebauung und bie 
Schaffung bezw. Erhaltung von Park, 
Wald-, Wiefen- und Wafferflächen 
bor. Wußerdem gab die Denkfchrift 
noch eine Reihe von Anregungen für 
Iheilpläne; 3. B. für die Anlage von 
Badeanitalten, Waldfchulen, Heim« 
ftätten, Pachtgärten und Zaubentolo- 
nien, Kranfenhäufern, Schulen uf, 
Ob fi die Vorfohriften für das dem 
nächſt zu erlaffende Preisausfchreiben 
eng an bieje Dentfchrift halten werben, 
ift noch nicht befannt; doch dürften die 
grundlegenden Gedanten bei beiden 
Theilen diefelben fein. Auch darin 
bürfte fi} das Preisausfchreiben nach 
den Anregungen ber Denkjchrift rich- 
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ten, daß e3 empfiehlt, fomweit mwie ir- 
gend möglich zu Recht bejtehende Be— 
bauungspläne zu berücfjichtigen, mo» 
durch die Ausführung des ganzes Pla 
nes mefentlich erleichtert würde. Den- 
noch wird diefer auf ganz außeror= 
dentlihe Schwierigkeiten jtoßen, unter 
denen die Sonderwünfche der verjchie- 
denen Gemeinden — e3 fommen unge= 
fahr hundert in Betraht — nicht die 
fleinften fein werden. ‘edenfall3 märe 
e3 aber jehr wünfjchensmwerth, daß man 
die Zeit, die den Wettbewerbern zur 
Ausarbeitung ihrer Entwürfe gegeben 
werden foll, nicht verftreichen läßt, ohne 
auch auf andern — fommunalen, fi= 
nanziellen und verfehräpolitiihen — 
Gebieten dem großenlinternehmen por= 
zuarbeiten. Die Nothmendigfeit einer 
folchen Befchleunigung der Vorarbeiten 
ergibt fih allein aus der Ihatjache, 
daß gerade jet ein außerordentlich 
wichtiges Bebauungsgebiet im Zuge 
der Döberiter Heerjtraße erfchloffen 
wird und bon der Bebauung bereits in 
Angriff genommen morden iſt. Noch 
Scheint dort draußen zwifchen Charlot- 
tenburg und Spandau nicht3 berdor- 
ben worden zu fein; ja der Ausbau ber 
Schnellbahnlinien der Hoch- und Uns 
tergrundbahn hat dort in geradezu mu= 
ftergiltiger Weife mit der Bebauung 
Schritt gehalten oder fie fogar über- 
flügelt. Dennod follten je eher veito 
beifer allgemein giltige Bebauungs- 
pläne aufgeitellt und der gefammten, 
auch feitlihen Entwidlung diefes rie- 
figen und für die Geltaltung des 
Stadtbildes von Großberlin überaus 
wichtigen Baublod3 eine bejtimmte 
Richtung gegeben werden. 





— Aus der Schule. — Lehrer: Da 
hat mich eben Jemand mit einem Pas 
pierfnäuel bemorfen. Mömes, meiht 
du, wer e8 war? — Schüler (der jelbit 
der Uebelthäter gemwefen ift): Sch meiß, 
wer e& war, aber ich möchte e3 lieber 
nicht fagen.— Lehrer: Etwas zu ffru- 
pulös vielleicht, aber du haft menig- 
tens Ehragefühl bemwiefen, mein Sohn, 
je’ dich! 

— Der euphemiftifche Bantoffelheld. 
Girgl (der eben von feinerzrau furdht- 
bar verprügelt wurde): Ja, ja, alles 
was riacht is, — a orndli Weib hab’ i 
drwifcht, — mas mei Alte thut, thut 
fie auch richti, — wie jauba fie mr da 
wiedamal ’3 Gmwandl ausflopft hat! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 














Berlangt: Starker Junge in Päderei, $4.00 und 
Board Anfangslohn. I7Y N. Halited Str. 





Verlangt: Dritte Hand an Brot; Lohn $8.00 und 
Board. Worzujprehen Dienitag zwifhen 9 und 10 
Ubr. 970 Glybourn pe. 





„Verlangt: Guter Porter im Saloon; guter Lohn. 
Kolumbic, 28 W. 12. Str. 


Verlangb: Yladjmithhelfer. 68 und 70 Grand Xpe. 








Verlangt: Mann im Garten zu arbeiten. 1406-- 
1498 Weit Late Straße. 


Verlangt: Mann um den Ealoon, reinzumaden, 

halber ag Arbeit; Yohn HB per Woche. Nachzufra= 

gen: Schulborn, Eliton und California Ave. 
Geihirrwaiher. 347 Fifth Ave. 


Verlangt: Porter. Schaefers Buffet, Elfton und 
Irving Park Blod. 


Verlangt: 











Verlangt: Erſter Klaſſe Painter. Nachzufragen 


6 Uhr Abends in 355 Ordard Str. 


Verlangt: 1. Klaſſe Wagenmacher. 419 Larrabee 
Straße. 





Verlangt: Garbage Teamſter, lediger Mann. 122 
Sheffield Ave. 

Verlangt: Painter, einer der Tapeziren kann, be— 
ſtändige Arbeit. 1807 N. Kedzie Ave. 








Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung in Bä— 
ckerei. 1666 Elſton Avenue. 

Verlangt: Ein älterer Mann. 4459 Richmond 
Ave., nahe Archer Ave. modi 


Verlangt: Painter, guter Arbeiter, kein Union— 








mann. 5720 Aſhland Ave., Store. 
Verlangt: Metallſpinner. American Metal Ware 


Co., Huron und Sedgwick Str. 





Verlangt: Rockſchneider. J. Somers, 4248 Went⸗ 
worth Avenue. 





Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider, dauernde Ar: 
beit, guter Play für den richtigen Mann. Anzufra— 
gen; Detmer Woolen Co., 7. Floor, WilliamsBldg., 
Monroe und Fifth Ave. 


— — — — 


Verlangt: Ein Mann, um zwei Pferde zu beſort⸗ 
gen, muß eine kleine Bäckerrunde befahren. 89. 00 
Die Moche, Koft und Yogis; muß $50 hinterlegen 
fönnen. Adr.: D. K. 123 Abendpoft. 

Verlangt: Heizer und Majchiniiten, erfahren, nur 
foldhe, die die Engineers'-Lizens erwerben wollen. 
Käberes: 200 E. North Ape., Zimmer 5. 











Perlangt: Mann, ledig, um meine feine Yarm 
jelbftftändig zu bearbeiten. Wusgezeichneter Pag. 


Mu SFarmarbeit gründlich verſtehen. Joſeph Weis, 
1569 Korb Sacramento ve. 








Berlangt: PBlumengärtner. John Lange, 40 G. 
Melroje Straße. 


Berlangt: Mann, um auf Pferde aufgupajien und 
Furnace zu beſorgen. 1425 Diverſey Blod., Ecke Beſt 
Av enue. 





Verlangt: Starker Junge, erfahren in Bäckerei, 
Tagarbeit. 843 S. Halſted Straße. 





Verlangt: Ein junger, williger Mann, Deutſcher 
oder Schweizer, auf einer kleinen Farm, muß paar 
Kühe melten können; gutes Heim; anſtändiger Lohn 
und ftetiner Plag für den richtigen Wann. Zu ers 
fragen bei E. Kaeje, Diverfey und 40. Ave. 





Berlangt: Ein junger Schneider findet PBefchäf: 
tigung bei Karl Yalfe, HO1l2 Chicago Ape., Evaniton, 
modi 


Verlangt: Fin PVormann an Brot und Role 
außerhalb der Stadt. Adr.: T. 531 Abenppof. 
Berlangt: PBrotbäder, aud_an Rolls und Bi: 
fuits; ftetiger Pag. Adr.: E. 348 Abendpoft. 





Berlangt: Butcher, verheirathete und ledige Män: 
ver für Farmorbeit und Gieber für weltliche Staas 
ten, jeder muß jeine eigene NReije bezahlen. 3. Qus 
cas, Zimmer 8, 128 Clarf Str. 





Perlangt: Junge in der Bäderei. $5 und Board. 
5 Uhr Abends. 185 2lue Yslarıd Ape. 





Verlangt: Bäder, dritte Hand, ftetige Arbeit, ın 
Kountrpitädtben. Zu fhreiben an Wm. Preuß, 
Somaglac. Michigan. modimi 


Rerlangt: — erſter Klaſſe Arbeiter für 
Männerbitte, jofort. 233 N. Robey Str. 


Verlangt: Mann, verbeiratbet, muß Farmarbeit 
verſtehen. Adr.: L. 408 Abendpoſt. —A 


Verlangt: Operators an Straw-Maſchinen; wir 
zahlen höhere Preife_für dieſe Arbeit, als andere 
Geſchäfte. Frederick Kroepſch Co. 250 Wabgfh Ane. 

frſonmo 

Verlangt; Ein Brauerburſche für auberhalb. 10 
Stunden Arbeit, das gange Yadr, ohne abzulegen. 
Adr.: X. 598 Abendpoft, mit Ungabe des Lohnes, 

ſaſomodimi 


m — — — — e— — — — — — 
Verlangt: Bürſtenmacher. Empire Bru orks, 
24 Newton Str., hintere — u 
EEE 


——ññ “ ⸗ —— — ee — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ſucht Hausar⸗ 
167 Mohawk 
ſaſomo 

















Geſucht: Deutſcher, 43 Jahre alt, 
beit oder als Porter ſtetigen Plaßtz. 
Strabe. 


Geſucht: Junger Mann, gelernter Maſchini d 
ee Te Be ee se um 





poft. —A 

Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre, ſucht irgend 
eine beftändige Zeicäftigung. “iFrant an "as 
Fillmore Str. malwXt 





— Sefußt: 


Vademeifter, der die Nneipp’fhe Kur 
gelernt bat, Etr. 


juht Stellung. 210 Wal 
Zömzimt 





«ji 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 30, März 1908. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefucht:_ Erfahrener Porter, verfteht au Bar und 


Lund zu Tenden, jucht ftettgen Plag. Updr.: 3. 105 
Abendpoft. 


Geſucht: en Mann, ri eingetvandert, fucht 








Stelle als. Rorter. Ludwig Krieger, 389 Sincoln 
Straße. 

Geſucht 21 > alter Porter jucht Arbeit, geht 
auch auf Farm. Franz Guntber, 142 Biifel Str. 

Gefuht: Deusicher junger Zinner, 1 Jahr im 
Land, jucht Arbeit. 120% Ordhard Str. 


Geſucht. Ein ehrlicher, junger Mann fuht Ste!- 
lung als Yanıtor. 70 Fremont Str., hinten. 























Geſucht: Junger deutiger Mann mit etwas Gr: 
fahrung an Brot, münjcht Bäderei zu erlernen. 
Bitte perjönlid vorzujprehen: 53 Wine Str. 


Gejuht: Deutjsher, friih eingewanderter Junge, 
19 Aahre alt, fucht irgend eine Beihäftigung. v7 
Clybourn Avenue. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Bäckerei. 
17 xiberty Str., 1. Flat, hinden. Zobek Feronc. 

modimi 





Geſucht: Ein Mann mit Pferd und Wagen ſucht 
Orders abzuliefern. 407 Wabanſia Ave. 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
kann auch bartenden, nüchtern und ehrlich wünſcht 
ſtetigen Platz. Ed. Merk, 3829 Lincoln Str. 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht und ſchreibt 
deutſch, böhmiſch, kroatiſch, verſteht etwas polniſch 
und engliſch, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Storpif, 88 May Str. 














Gejuht: Yartender und Porter fucht ftetigen Pla$. 
MWeoner, 3 Lincoln pe. 

Geſucht: Bäcker juht Arbeit al erfte oder zweite 
Hand, ftetig. 108 Elybourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutjcher, junger 
Mann, 22 Jahre, jucht jofortige Arbeit in Wpothete. 
9 Concord Place, hinten, unten. 


Gefuht: Bäder, erfter SKlajje an allen Sorten 
Brut und Rolls, aud Cafe, jucht Arbeit als Vor: 
mann oder allein. Zablosti, 6UlL Milmautce Ude. 

modimi 





Geſucht: Erſter Klaſſe unsere Protbäder jucht 
Arbeit. Haaje, 1437 Milwautee Ave. modimi 


Geſucht: Junger tüchtiger Maſchinenſchloſſer ſucht 
Stelle. Adr.: %. 482 Abendpoſt. 


Geſucht: Unverheiratheter zuverläfjiger Bartender, 
heut feine Xrbeit, jucht, geftüst. auf befte Empfeh— 
lungen, ftetigen Plag. Wdrejje: 2. 451 Abendpoft. 











modi 
Suter Porter, kann Lunch ſchneiden, am Tiſch 
aufwarten und Bartenden, ſucht Stelle. 644 


Yuftin Avenue. 

Geſucht: Bartender mittleren Alters, der ſein 
Geſchäft gründlich verſteht und der deutſchen, eng— 
liſchen, boͤhmiſchen und polniſchen Sprache mächtig 
iſt, ſucht feſte Stellung. Charles Schindler, 368 
Burling Straße. 





Geſucht; Selbſtſtändiger Väcker an Brot und Rolls 
fugt Stelle. Apr.: ©. M. 998 Abenppoft. 

Gejucht‘ 
Werkzeug 
auswärts. 


Mann miittleren Alters, kang auch mit 
umgeben, jucht irgend eine Arbeit, auch 
U. Keiftof, 128 W. Chicago Ave. 


Gejuht: Junger Mann mit Erfahrung in Bäde: 
rei, wünjcht Stelle. Adam Xelar, 249 W. 4. Str. 





Gejugt: Junger Dann. 22 Yahre, twiinfcht irgend 
eine Beisäftigung. 249 W. 44. Str. 

Gejucht: Yäder juht Stelle als zweiter oder Hel- 
fer. an Brot und Gafes. F. Schwab, 2207 Nord 
Yrancisco Avenue. 








Geſucht: Deutjcher, in verfchiedenen fyabrifarbei- 
ten praftifch, wünjcht Arbeit. Adr.: X. 5ll Abdpoft. 





Gefucht: Deutiher Iunge, juht irgenpmweldhe Stelle 
um Kellner zu erlernen. 5031 S. Zhroop Str. 
nit he ee — —— — Yen nn nen nee 

Sejuht: Deutfher Mann, ftadtlundig, fudht 
Vertranensftelle, fleiner Lohn, fann Kaution ftellen. 
Adr.: B. 123 Abendpoſt. msdı 

—— nn — 
Junger Mann ſucht Arbeit für einige 
Adr.: E. 30 








Geſucht: 1 
Stunden des Tages Beichäftigung. 
Übendpoft. 

Gefucht: Aelterer, fauberer Mann fucht Stelle al3 
Partender, Lundhloh oder Porter. Adr.: 8, 477 
Übendpoft. 


Geſucht: Tapezierer fuht Stelle für Möbelarbeit. 
335 Fifth Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Treibrie⸗ 
men naͤhen, Riemer oder Polſterer. P. Fromann, 
19 Osborne Straße. 

Geſucht: Barbiet, Deutſcher, ſpricht etwas engliſch, 
ſucht Stelle, mit oder ohne Board. Muderlak, 113 
Canal Str. Zimmer 24. ſomo 


Geſucht: Cakesbäder ſucht Arbeit als zweite Hand 
oder ſelbſtſtändig. Frank, 214 Eaſt Erie Str.,.- Store. 
ſomo 


























Geſucht: Reinlicher, fleißiger und ehrlicher alter 
Mann ſucht Porterſtelle, zieht gutes Heim hohem 








Lohn vor. Emil Lefevre, 121 W. Madiſon Str. 
ſomo 
Geſucht: Bäcker für Brot und Kuchen ſucht Stelle. 
M. ©. 51, Abendpoft. ſa ſonmo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 





Geſucht: Ein deutſches Ehepaar jucht eine Stelle, 
Frau als Köchin, Mann für allgemeine Arbeit, 
gebt auch auf eine Farm. 36 Elm Str., 1. Floor, 
binten. modi 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort). 





Läden und fabrifen, 
erlangt: Buhbinder-Mäpdhen; muß Yob-Arbeit 
verjtehen; ftetige Arbeit. Wor.: T. 524, Ubenppoit. 
faionmo 
Verlangt: Geübte Yand-Stiderinnen, Monogtamm: 
Arbeit. Bolumbus Shirt Co., 1% Martet Str. 
Amzuwx 





Verlangt: Crfahrenes Mädchen für Bäckerladen zu 
tenden, 448 W. Jrving Part Blod., nahe Whipple 
Straßẽ. modi 





Verlangt: Mädchen für Faden zu ſpulen in Da— 
menhut-Fabrik. Bernard Bros. Co., 30 Wabaıh 











Avenue. 

Verlangt: Xebrmäddhen für Putzmacherei, aud 
mehrere mit etwas Erfahrung. 3515 Rhodes Ape. 
Rerlangt: Griter Klafje Majchinenmäpden, an 


Guftom:SHofen. 1590 N. Blart Str. 
Verlangt: Grfahrene Hand an Skirt3; guterLohn, 
beftändige Arbeit. 998 N. Oakley Ave. mobimi 








a 

Verlangt: Erfahrenes Preb-Mädchen in Färberei, 
muß etwas engliich jprehen. Kommt fertig zur Ar- 
beit. 201 W. 12. Straße. 








Verlangt: Eine jaubere Näherin bei Kleidermas 
derin. 148 Willow Straße, 





Verlangt: Mädchen zum Wrbeiten in Grocery-La— 
den, jowıe etwas Hausarbeit. 6458 Zaflin Sir. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutjhes Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit, waihen und bügeln in Familie 
ven zwei Erwadienen und zwei Kindern. Gutes 
Heim und guter Vobn für tüchtiges Mädchen. 
Braucht niht abjolut english zu Lonnen und Darf 
friih eingewandert fein. Schreibe im erſten Brief 
Referenzen und gewünihten Yobn. Die Keije wird 
vergütet. Mrs. Carl 9. Zwermann, 1413 Grand 
Ave, Kalamazoo, Michigan. modimi 








Verlangt: Köhin für Privartfamilie. 4448 Drexel 


Alvd., Flat 2, Seitencingang. 

Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit mitzubelfen; 
muß wajhen und bügeln fönnen. 593 Southport 
Avenue. 

Verlangt: Eine Mafhfrau. 1959 N. PBaulina 
Straße. 








Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. $2.00 
die Woche. 1818 Nord Marihfield Ape. nabe Lincoln, 





= a ne ana LE, 
Verlangt: Junges Mäddhen zur Hilfe bei Haus: 
arbeit. 3. B. Kat, 3147 South Park Ave. modi 


— — 











Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, das Lunch 
kochen kann. 343 W. 80. Str., nahe Wentworth AÄve. 
modi 

Berlangt: _Deutihes Mädden_ für allgemeine 
Hausarbeit, Anzufragen: 269 Ya Sale Une. modi 

erlangt: Zweites Mädden, muß englifch fpre en. 
Sohn $5. Unzufregen: Dr. Kimball, Kimbal Ge: 
143 Monroe Straße. 


ee En li u nn a sr u a 
Berlangt: Mäpen von 16 Jahren für KHausar 
keit. 0 €. North Une. © 


Nerlangt: Mädchen oder junge 
Kinder. SSH. 197 R. Clark 








rau, ziwei Beine 
tr., Stote. 
modimi 


Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 197 W. Ohio 


Straße, 3. Flak Waterman. modimi 
Derlangt; Mädchen für Hausarbeit. 488 Süd 
Naulina Strahe. ſomo 


— — —r — — — — — — 
Verlangt: Ein qutes deutſches Mädchen füt Haus 
arbeit, das etwas von Kochen verſteht, —5— 


Schent, Ede Fulton und Peoria Str. Sglißs 
Saloon. fafomo 
Verlangt: Starkes Mädchen für gemöhnli 
— Sied, 1737 Deming Blace, *23 
tr. ſaſonmo 


— — — — — —ñûâ'i — — — ——— 
Verlangt: Ein deutſches Maädchen, das RK — 
ftebt, im Golem. 196 €. North Une. ne 
BY en Eee 
W. Fellers crößtes deutihsameritanifhes Vermitt 
Lungs- Aufn 586 N. Clark Str. Sonnta sollen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejörgt. ute 
Kaushälterinnen immer an Sand. Tel. North = 
. ‘ e 





* 
9 











— — Geſchäftssgelegenheiten. 
Kaufe: und Werkaufd-Angeb (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Word). 


(Ungeigen unter hiefer Muheit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort), 


Hausarbeit. i 








ruft 8375 oder befte Dfferte faufen, ivenn fofort ges 
nommen, etfter Sklajie gelegenen, ftets gurzahienden 
und Delitatejjenjtore. Bılz 





Kauft Eur Baren-Einrichtungen bei 
Aufinz Menbet, 













Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit t ⸗ 
’ AN_ 909 u: ‘ t. leichten (Ede) Grocery⸗ 
Heine Familie. 169 Barry Ape., 1. lat. 239234 RE ee — a —* Miethe mit ſchönen ERS. an 
—— —— bis: & N ———— llen ft gegeben, wenn gewünict. Dies ift eine ne 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Siet Gont I elten Ar am Dollar an @ Gelogenpeit, ſprecht Gorort vor. seine Konkurrenz. 





Furen Stot⸗Fittures etſpaten, 


Nenennhbgehbraudhte 1774 NR. Sceley Ave., Kde School Str., oder Eigen— 


4619 Gbomplain 
thilmer Gyas. Benver, I2i Wels Str. Phone Nora) 


guter Loyn, in Lleiner Familie. 




















y 
Avenue. = — Preif⸗ pie nhfolnh mienrigften im Gbicago. 144% 

Verlangt: Mädchen. oder Frau für allgemeine Anfrienenbeit garantirt. 2 — 
1: der Frau Met a Nu obs Ba 
Hausarbeit. 208 W. Divbiſion Str. 2. Floor, ent ‚uni BE REDE NZEN 9* ner Str. 8175, werth das Doppelte, fgufen, zen bevor 

— — —— aha, War ur ur Aulius Bender. Vttwoche, den 1. Uprit genommen, gut gelegenen 
Verlangs: Mäpden für leichte Hausarbeit, Mrz we z y ante — da vi ungen. yets gut zahenden leichten Grocery: und Delttatejs 
Hauslein, 420 E. Irving Park Blod. — Wag*X | yeuftore. willige Miethe mit Wohnzimmern, Keine 
— —— = — | Honturrens. Sofort voriprehen. 1495 %. Whipple 
Verlangt: Köchin und Mädden für allgemeine Gafh-Meatfters, — Das einzige zeitgemäße | Sır., nahe Welt Tiverey Yivd., oder Kigenthuner 
A neue Hall⸗ vbas. Bender, 127 Wells Sır. Phone Norty 1442. 


Hausarbeit; er Yohn. 4739 Andiana Adenne, * 
⸗ arbe — vob 47303 Farpain-Gaſh-Megiſter-Haus in Ghicago, 











Kommt und übers 







re ® 9 er FR & mob md gehramchte Nationals. r & ij ce 5 
— — für En Hausarbeit, senat En. Air faufen, tauchen, verfaufen baat Zu verfaufen: Telitatejien, Grocerie: Store, 4 
Mrs. Schuei er, 6 Linco n Avenue. oder auf monatliche blungen vermieten beim bele Zimmer, (Stat), billig. 345 Woscoe Bid. 
en ER * — Top oder Monat, repatiret „teiiniih* und garanz — ET 
| ; 8 5 i chte Hausat- — ıfen: Grocery, T eier art 
ee ee Tee "1 Kilwaufte Uve titen jeden egiſter. Nicht im Truſt. Yu verlaufen: Srocer ——— Be 
' Ihe. 5 frei. 4° Aa “ade, Weftern Kajb Negiiter Co, ren, 4 Wohnzimmer, gute Xage. Preis 8750. 46 
—— —— — * Vbene 2142 Gentral. 123 S. Clart Etr. Sft Weiter Avbe. 








Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, tranfheitshals 
ber b:llig, jofort zu haben. 4450 Gottage Grove Ave. 


Mädbchen für Saloon, Bäcerei und 


N: 6nv*Kk 
3123 Garfield Avenue. ei 





Verlangt: 
privat. 5.00. 


Verlangt: Frau zum mwajcen. 575 Yarrabee Str. 


Piltigfte Offerten in- Laden: Finrihtungen bei 
Adolf Bender, 2 
210 Milwanfee Ave. | 196-198 N. Halfted Str. 























*14 faufen leichten Grocerye, Gandp:, Zigarrenz, 
Räder:Store; Yanzhalle nebenan; gegenuber von 
Gar Larns; gutes Leben garantitt; drei ſeine ‚inte 
ner mit Store; nur $15 Wieihe. 7 Xarrabee Str. 





‚ Verlangt: Küdhenmädcen, das auch fodhen verftcht, 
‚ofort. Goelz Yeitaurant, 1754 N. Aibland Yve,, 


ever 6 ure3 für Öroceries 
nahe Belmont und Yincoln. * infänfer don Äirtures f e 


Meat Marters, Millınery, Telikatejien, Yädereten, 
Schneider, Echubladen, Neltaurants und alle ande: 
ven "tetifel Fir die derichiedenen Geichäfte wird hier 
vu Mrozert billiger faufen, als in onderen Stores 
ierjetven Bramde. Sprech Daher ber mir vor UND 
bberzeugt Wu Davon. 
Verlaufe gegen Yaar 





Zu verfaufen: Noftaurant mit Voardinghaus, gute 
vage, billige Mierye, Inpone Einrichtung, Alles be: 
jest; jorort genommen billig. 244 Clybourn Ude. 


Verlangt: Madden von 17 bis 2, für Kausar 
beit. Bernitein, 38 W. Harrifon Str. 
Verlangt: Waicherinnen. IS N. Nobey Str. 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit zu bel 


Yu verfaufen: Telit 
ihone Wohnung, grobes 


atejienftore, feine Nahbarichaft 
Yager, eine Ginrihtuug; 


a und Abihiagzzahlungen. 
22myjomonmm}a 
















































































fen, jtetige Urbeit, gutes Heim GH N. Yıncoln > I fnbpur 
J Kg, J . . . — — — ya :&innabme KW. Fragt 204 Elybourn Ave. 
Str., nahe Milwautce pr. wodenz&innahme FW. Tat 
MR — — — — — — 30 e Saloon: ; erfaufen von 8000 bis 
Verlangt: in ON A © J. eBeVer = Habe 30 aute Saloons zu be i sw 
„Berlaust: Zweite Köchin. 80 S. Helfen Str. I2-I4-376 Wells Etr., Tel. Norty 1976, 3550. Komant jeht fie am md überzeugv Gut 
ein Blod don Divijion Str. rag: Motgens 10 Uhr, 294 Elpbourn Ave. 





Verlengt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 





Neue und gebrauchte Ginrihtungen für alle Cor: 





1, Gde, unabb’g von PBraues 






















arbeit. 3.00. 864 Weit North pe. mod | gen von Geidajten zu dem niedrigften Preis. — Zu verfaufen: a am Q 
zi Htöhin T bi 5 —— Baar oder leichte Zahlungen. 77 rei: Firtures, Cajb Regiiter, Geldjchranf, ganze@inz 

J——— — töch 8 5 i \ : ei; Firtu j Q jhrant, ga i 
— — von 7 bis 8. 616 Ich gehore nicht in den ſogenannten Truft. richtung geh Eigenthümer; billige Miethe, lange 
— — u ijr ſomoe Leaſe. Wochen-Etnnahme 880 baar. 244 Elybourn. 
mz, mifrſom J Be an 22 DER a RER 


Zu verfau’en: Grablirter, qutgepender Schulſtore, 
neuer Schule, wegen Krantheit, 6 Wohn— 
sid Oſt Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, muß Waſchen 
Anzufragen Morgens, 





und Vügeln, 3 in Familie. 


— * Zu kaufen geſucht: Einen großen Koffer; Preis-gegenüber 
506 c zZ takt Sente vu —3* gegen . 
50 Eiifton Str, nahe Genter. Angabe. 110 Kiybourn oe. jinimer, 


— —⸗ — — * 




















45, billig fürs Doppelte, kaufen wenn ſojort 
























































Mr . Mänd übe⸗ > Nah Aus = ; * * 
— ze See 18 Jabre. Austunſt Euer eigener Preis. Zum Fortnehmen—Deamke 
Se EEE. a nu Butcherbor, VBlocks, Taken, allerneueſte Comp 2 genommen, dutzahlenden Meatmartet, neben Gros 
—— —— Waagen, Bins, Shelvings, Taten Kaffeemühre, But-ceryſtore, faſt neue Firtures, Comp. Waagen ete., 
idt: shälte i ver Familie, guter | aagen, Fins, Sheluings, za ONE Eee vi e ieue Firtu ri De 
— rg En nahe Shorth terbot mit 3 Locher. Theilw. Abz. G26 Larrabee tt, | billige Mierye mit Wohnzimmern; Therl_auf Zeit. 
Apenue. BR i — modi | Goldnine für Teutichen. 3750 Wallace Straße. 


modi 


ntodi 


Avenue. 


Zu faufen gejuht: Kleine Druderpreije. Angabe 
des Preijes und Beſchreibung. Adr. B. 108 Abdpoſt. 
2mz3 1wX 


— — —— — — — —— — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





— — — 


Grocery zu verkaufen, beite Süpdjeite Ede, 12 Jahre 
etablirt, voller Siod, S12W. Näheres: Yink, 185 W. 


$12 
Dadiion Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2005 Fillmore Ste, 2. Ylat. modi 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Yyamiiıe; guter Yobn. 4010 Ghamplain Ave. 
Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen als Hauhäl— 
ters. mup kochen können, guter Yohn; jchöner Pıag 














305, bilfig für $O09, laufen, wenn jofort genom: 
men, gut gelegenen und quizahlenden Örocery und 
Market, fat neue yirtures, jchöner Vorrath, billige 
Miethe mit Wohnzimmern; Theil auf Zeit. Anzu—⸗ 


—— — — — 











für Mäphen, Tas ihm zu jchägen weiß. Des. Carl a a ale ; = 2 - t N; x 
Sacmuıle 332) Grand Biub, 2 giat. ‚ Perratfamilie verſchleudert wegen Umzug ders | fragen zmiihen 2 umd 5, 342 Dearborn Str. 
ne Sen SE EEE ichtedene Nobel cher zu einem Zpottpres, Dem modi 








diee werthoollen Gegenitände in „Storage“ zu geben. 
Dieſe Sachen ſind nicht jeden Tag in einem Yauen 
au Finden, demn jie jind wahre Stunftwerfe Der mos 
ternen SHanpjıpnigerei. Ein prachtvoller echt Ma— 
hagoni italicniſch geſchn. Bibliothetstiſch werth x) 
für $50;. vitro großer ParlorzCombination Bücher: 
ſchrant, 8575; 45V Mahagoni Piano 810; orien:c⸗ 


Verlangt: Mädchen mittleren Alters für allge— 
meine Hauͤusarbeit, muß kochen können und gute Emt: 
pfehlungen haben, 4 Erwachſene in der Familie. 
681 Wells Straße. 


Zu verkaufen: VBäckerei und Delikateſſen, gutes Ge⸗ 
ihaft, Hubbard Nve. 384 Ogden Apve. 











Su, verkaufen: Market und Grocery, feine deutich- 
ameritaniihe Kundichaft, Züpjeite, billig. Sofort 
zu unterſuchen. Oriffith, 4 Yale Str. 24mzlıo 





Veriangt: Deutihe Hausbälterin mit Kind, Yobhn 














2 str 5 ER sır5 x IS SL Slar * * 1 Hder 

— Wirtwerfamilie, auswarıs, 285 N. Glarf iſche und hieſige Teppiche, prachtvolles echt Leder WEB EB ———— J 
— a en ee ——— 8 ywere Stude 35; —— ‚gu verfaufen: Gutes Reftaurant, lange Leate, 
erlangt: Mänden fü meine Hauzarbeit. — | Aribaufeijtuhi, koſtete Z6s für $lo, arober LBEING, | billige Mictye, wegen hohem Alter. 314 Weit Dis 
Berlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit Stuple, Bufter; case Leigemälde; practvoller Bars | yilion Eır. J— 





SS la 1 Y e ni 2 x Sue 
ns BEE ——— — — — lottiſch in Vernis Martin 815; ſchwere Neſſingbet⸗ - * 
und Haarmattatze, 








Zu veckaufen: Ein guter Saloon in einer Ge— 








BE Dr . Ri I J tun J 9 r:-> V 
Veriangt: Aurges Münden bei Dausarbeit zu | fit mit franzöj. Vorsprung : — — a 
u. ur  Deiösien. iu a Ne Enifionier und Dreier, echt Mahagout, Golomal | ihäftigegend auf der Mordjeire. Adr.: T. 507 
Errake. — ꝰ. *Stil. Spiegel, Uhren, Gardinen, echt engl. Rotting-⸗AAbendpoſt. jaſon⸗ 
> ham, omie „Jriih Point“ imporrirte Portieren, ai er A a ER 





gu verlaufen: Büderei. Norpdmeitjeite, großer Bars 
gar, wegen gurüdzichen vom Gerhaft, $1200, werth 


Verlangt: Norddeutiches Märden oder rau für 





Deutſchlaud), Vrachtvolles Mahagoni Parror Set, 
römijche Stühle, faſt neue Rähmaſchine, Muſik⸗-Ca— 


Ugemeine Hausarbeit, muß gut kochen können. — —E—— u. 4 —— 
IUFJ Eon ro as Rn oberes Flat. binet, Parlorcabinet, großer Geſchirrichrant in ſo— 8000. Zu erfragen: 6. Floor, 167 Dearborn Str. 
we = iidem Eichen, koſtete S9 rlir $I0; 2 moderne Gas | Stephenion & Go. 2umzlio& 














-— — 





lampen, japaniihe Vajen, Marmorfigur, grober 
Inpdianerkopf, Sirichlopf, Schreibtiich, Yalltree, Dis 
van, Davenport, Yıllarotijch, ichwere wenfionsjerel 
in scht Neder, Wedeſtals, echte Ledercouch, echte Ju— 
dianerdecken, Schmetterlingſammlung, 8800 werth 
Bücher, Zibliothelslampe; moderne Kücheneinrich— 
tung etc. Alle dieſe Sachen, in beſter Verfaſſung, 
muſſen verkauft werden und zwar zu irgend einem 
Preiſe. Können am Tag oder Abend beſichtigt wer— 


Verlangt: Leute, die ſich altiv an einem Planing: 
ier betheiligen wollen. Näheres 


Mill = Unter a 
Zimmer 5, Kemper Bidg., 164 E. North Ave. 
—A 


Verlangt: Mädchen für Saloon, muß etwas vom 
Kochen vderſtehen. 351 Milwaukee Ave. 
















Verlangt: Ein, Mädchen für Hausarbeit in Sa— 
loon. 1846 N. Halſted Straße. 


De 


— — — — — 





Verlangt: Einfaches deutſches Mädchen für Board— 


irahaus; guter Lohn. 159 Wells Str., oben. Zu vermiethen. 























Berlangt: Gin junges, gutes, ebrliches Madchen den. Sofort. Reſidenz 613 Fullerton Boulevard, | (Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
für allgemeine Hausarbeit, miß auch im Store | milden N. Glarf und Halfteo Straße. — JJ Daziten, 
#5 Mit ; RN IR 61 Abhe — —, — — — —— oO ur 19 —— x r v ’ 
— a ——— Groher März-Räumungsverkauf aller Muſter, / Brick, Südoſtecke Ogden und Lawndale Abve. vom 
Zn fämmtlicher Möbel, Tefen und Eijenbetten, welhe | 1. Wat an; lang u. Saloon-Ecke. Greenebaum 
id in ı ie fi ijjen wir | Sons, Banfers, 59 Clark Eır. modijon 
: emeine Hausarbeit. | db in unferen drei Gtagen befinnen, müfjen | h i 
— ——— m 8 Wegen Raummangels zu Spotipreifen ausverfaufen. | — — — —— 
A 2 Durd vortheilhatte Ginfäufe großer Partien von Zu vermiethen Store mit 4 Zimmern. 184 N. 
MWaaren von Fabrifanten, Die wegen ichlehten Ges | Marjhfield Ave, Ede Roscoe. 


Berlangt: Neinliche, zuverläilige Kinderfrau oder 





* — a ; Mina ihäftsganges unbedingt baares Geld haben muß= 
F d a & ’ 8 . , N — Da . * = 
—— ai 0 Coale re ” ten, und wir einen großen Theil davon nicht mehr Barbierſtube zu vermiethen. 702 Lake Str. 
—— — 80mz 1w in unſerem Lagerhaus unterbringen können, find 
wit gezwungen, dieſelben jür weniger als den He —— 


ſtellungs koſten los zuſchlagen. Dieſe große Gelegen—⸗ 
heit, das Heim jür wenig Geld einzurichten, oder 
zu vervollſtaändigen, ſollte Jeder, der Mobel braucht, 
benügen. Alle willlommen! Die kein Geld haben, 
denen borgen wir. 
1.00 Parlortiſch, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent3 das Wort.) 








Stellungen ſuchen: Frauen und Maͤdchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubri? 1 Cent das Wort.) 





Zu vermiethen; Schoͤnes Zimmer mit Board. — 
65 Willow Straße. 











— 


14x14 — Räumungspreis..$ .39 





Gefuht: Ungerifh und etiwas deutich fpredhendes w „u ) 14 \ : - 
adden juch 5 ; ; Bi 1.50 Stühle, mit Lederjig — Näumungspreis.. - ——— — 
Vadchen ſucht Haus arbeit in kieinem &auıe. * 16.00 Ausziebtiich, a Quart., Räumung 9.75 Zu vermistben: Bei alleinftehender Frau, Front— 


x Str., » J > ‚ 2 
41 Jowea Str., oben Barlor und andere Zimmer. Alle Vequemlichkeiten. 


19 N. Glart Eır. 


Mamma 011111 — —ñ— — 


perſonlich vorzuſprechen. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 


18.00 Kombination-Bücherſchrant, Räumung.. 8. 88 
15.00 Trejjer mit großem Spiegel, Räumung.. 8.75 
18.0 Siveboard, gut gemacht, Raumungspreis 10.98 














; 2 & ie 

madepläge. Iherb, 112 Digh Str. — 2.50 GEijenbetten, jtarte Pfoften, Näumungspr. .98 Verlangt: Voarders und Roomers, deutfhe Küche; 

Gefucht: Aeltere deutſch-ungariſche Frau ſucht 8.50 Kiſenbetten, feines Muſtet, Räumung... 4.8 $3.50 per Woche. 147 N. Ada Str. modi 
Stelle, fannn Tochen und baden, Saloon:fund foden 1.25 DBettvorleger, 27 Zoll Qrujjeline, Räum.. 44 | — 2 — — 

16.90 Lrujiel Nugs, Y9x12, Räumungspreis... 8. Zu vermiethen: Schönes Vorderzimmer für net- 


ten jungen Mann, gegenüber Hochbahnftation. — 


und alle Hausarbeiten verrichten; bitte vorzurpredhen 
125 Sheifield WUpe., zweites lat. jomomi 


1208 NR. Marſhfield Ave. modi 


Gejucht: Gute ungariihe Yrau fuhr Stelle, kann 
aus kochen und baden. 119 Dayton Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht 
machplahe. 181 Dayton Str., 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
18 Fremont Straße. 


Geſucht: Mädchen ſucht, Stelle in Saloon oder 


Kochöfen, mit Rickel derziert, gatantirt gute 
Badöjen, von 89.75 aufwärts. 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Tedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn „dt 
Thanf jeid oder nicht arbeiktt. J 
Votſchen, 191 Eaſi North Ave., nahe Halſted * 
21 








Zu miethen gejucht. 
‚Ünzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— — — 





Waſch⸗ und Rein⸗— 
Miß Ortmann. 








Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
faſt neuen Mobel meiner Pridaiwohnung;, Dreſſer, 
Chiffonier, drei engliſche Meſſing-Bettſtellen, vol— 
ſtändig mit Haarmätratzen, handöseſchnitzte Varlor— 
und, Speiſezimmer-Einrichtung, kunſtvoll geſchnitzter 


Zu miethen geſucht: Junger Mann jucht möblir: 
tes Zimmer mit Privateinang und Piano. 257 Ely: 
bourn Ave. Badcanitalt. 


Zu miethen geſucht: 





Sauberes Zimmer mit oder 














a vorzufprechen: 80 R. Halſted PBarlor Suit, werth $275, jür $05; Wlorris- und | obn: Yoard, von gebildeten jungen Manır, 25, von 
Straße, 0. at. türliſche Leder-Schaukelſtühle; fünf herrliche Tep— gutem Aeußeren, bei deutſch-amerikaniſchet allein— 
— * piche; Couch, werih , fur 87.50; großer Leder⸗ ſtehender Dame, als alleiniger Roomer. Offerten 


Geſucht: Deutſche junge Wittfrau mit 45jährigem 
Jungen ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 19 Gard— 
ner Str., hinten, unten. 


Geiucht‘ Deutihe Frau ſucht Waſchplätze. 802 
Larrabee Straße, 2. Flat. modi 


Gefuht: Deutihe Frau jugt Wald und Rein: 
machplag. 322 Xarrabee Etr. Trapp. 


mit Preisangabe erbeten. B. S., 37T Abendpoft. 


ftuhl, werth $12, für 82.50; Parlortiih, wertb 512, 
für $1.50; Delgemälde, in beitee Ausführung; ge: 
ichliffenes Glas, Bricza=brac, importirt aus Jtalıen; 
Gardinen, wertb $5, für 75c; Woriieren, ever: 
tiijen, werth $2, für 3öc; jotwie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagany= Piano. 2103 Michigan Ave. 
26m3, tx* 
Zu verkaufen: Gute Möbel, wenig gebraucht, Bar: 
lor Suit, Drefjer, Chiffonier, ſchöͤne Standlampe, 
Comb.-Bücherſchrank, Mahagoni Rocker, Parlortiſch, 
Standuhr, Bilder, Couch, Sofa, Parlorofen, feiner 
Küchenofen, Betten, vollſtändig; tunder Eßzimmer— 
tiſch, Stühle, Küchentiſch, Säulen, zwei Teppiche 
9X12, Bettvorleger. Sofort billig wegen Aufgabe, 
Kommt, überzeugt Fuh. 113 Fremont Str., Yin 
terhaus, cberes lat. 





Zu miethen geſucht: Ehrlicher deutſch-ungariſcher 
Maäſchinenſchloſſer ſucht ſchönes Bettzimmer und gu— 
tes Heim bei Wittfrau. Südſeite vorgezogen. Briefe 
— mit genauer Adreſſe unter T. S. 10 Abend— 
poſt. 

















Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und, Reinmachplätze 
in oder außer dem Hauſe, kann auch ſchön bügeln. 
304 Xarrabee Straße. 

Gejuht: Deutfhe Frau fuht Wäihe ins Haus 
zu nehmen. U. R., 1733 N. Leavitt Str. 











Arna., 27. Brief erhalten. Vergeblih gewar: 
tet. Warum jo wenig vertraulid. Pitte um volle 
Adreiie, oder alles Weitere unnüg. Schade, Sie 
werden bereuen. E. ©. Walter. 


— 




















utſches Mädchen ſucht Hausarbeit ee Se : i : 2 
re te "vorzufpreijen. er 112 — Schriftliche Arheiten in deutſch und enaliih, 
Etting Str... binten, unten ß gu verkaufen: Billig, eine große_ und eine Meine | Weberiegungen, Xriefe prompt und zuverläfiig. -— 
N ' e — | Kommode, ein dDoppeltes Vert mit Springfedern und | Sartorius, 173 Fifthy Ave. Abends und Sonntag, 

Gefugt: Junge deutſche Frau jucht Mäiche ins — — und Waſchſtand. 1623 Briar Place, | 330 Mobawk Str. famom 
— mie 0 an oberfter Floor. — — 

——— nehmen. Mrs. Schulz, 4313 Wentworth _ —“ un Henn be su Malern, ride euer Güerlche 

—— Zu verfaufen: Prächtiges DiningroomsSet, zwei | Arbeıt habt, ſchreibt. Köhler, 442 Thomgs Strahe. 


25apdojamo* 





9Xx12 Wilton Velvet Rugs. 


> 1) u 3 24 
Geſfucht: Stelle für Hausarbeit, Familie mit Kin— 1312 Dunning Sde. 
dern vorgezogen. 126 Fremont Str., Baſement. 


Telcphon Humboldt 6568. 
Kochofen. Mr3. Nien: und Bantoffeln 


_ Echte, deutihe Filzſchuhe d jeder 
Größe fabrizird und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 25m31m 


Zu verkaufen: Moderner 
ftadt, 148 Evergreen Ave. 


Mädchen ſucht Stelle jür Saloon: oder Küchen: 
arbeit. 173 Mohawk Str. 





Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zn. 25-7, jammelt Peweismaterial für ge: 
richtiiche lagen. Tiebftabl und Schwindel entdedt; 
aubh unangenehme Ebeitandsfälle unterjudt. Wenn 
in Trubel, fonmmen Ste zw uns. Nath frei. 6iy* 


— Pridlayer3 & Stone Maions, Achtung! — 

Spezial-Verſammlung am 31. März, um den Be 
riht des Komites für Mittel und Wege und Konz 
jomodi 


Aultion-Verfauf am. Dienftag, den 31. März, 
10 Uhpr Morgens. Berfaufe einen großen Rorrath 
bochfeiner und mittelmäßiger Möbel, Rugs, Garpets 
und allerhand SHaushaltartitel. X. Ralph, Perftei: 
gerer. 336540 Sheffield Avenue. 


Euer eigener Preis. Kodhofen, Gasofen, Chiffo: 
nier, Dreiier, Stühle. 626 Yarrabee St. modi 


Deutfhe Frau fuht Wajh: und Reinmahepläge. 
174 Cleveland Uve., 2. Yloor. 

Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 210 Vine Str. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Waſchplätze. Vexelber— 
ger, 53 Burling Str., unten. 


























Zu verkaufen: Großer Gasofen, koſtete 829, nur 











 Befuät: Teutih:s Mädchen fucht allgemeine | $4 1443 Addifon Ave, 2. Zitat, hinten. fitution entgegenzunebmen. * 

Hausarbeit; verſteht auch Kochen. 207 Blackhawtk 23m, Im Peter Shaughnefiy, Bräfident. 
a ee 

— * Da mich meine Frau Emma Daniels verlaſſen 





— bad, ſo mache ich bekannt, daß ich für keine Schulden 
aufkomme, die ſie in meinem Namen macht. Paul 


Daniels Sr., River Greve, Ill. 2m31wx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Geſucht: Deutſche Frau mit Kind ſucht Stelle als ee . 
Sausbälterin. 134 Sit North pe. Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Haufe. 54 Dayton Str. 


Zu_verfaufen: Verſchleudere hübſches neues Piano. 
44 Weſtern Ave., nahe Chicago Ave., Top Flat. 

$115 kaufen ein gutes ſchönes Upright Piano: $5 
monatl. Aug. Groß, 592 Wells Str., n. North Ave. 
2mz 1w 














Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cent3 das Mort). 




















Gefuht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. Roie 
Planc, 356 W. 8. Er. 

















Verloren: Labor Day Coal Teamiters UnionGold- 











Geindht: Kräftige Frau wünjht Pla zum wachen E E 5 = Mevailfe ae a 5 
\ * ——— 9 Nri > e — FB edaile auf mördlih fahrender Hammond Gar. 
und pusen. 764 Habdon Ave. Privatfamilie verjchleudert wegen Umzug hadpfei: Kietert fie ab umd erhaltet Pelohmung. Kentn 


nes Upright Mahagoni Piano zum Drittel des Werz 
ıhbes. 643 €. Wullerton Ave. 30m 31w 


Geiucht: TDeutihe Frau juht MWaih- und Reine 
madnläße. Maria Karwanpi, 87 W. 21. Str. 


Browmlow, 5131 Armour Ave. 
— — — — —— — — — — 
Unterricht. 














* 
Fr 








Wegen Europareije verfhlsudere ih mein herr: 
liches Mahıguny- Piano. 2103 Deiigan Ave. 


Geiuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 














— Hausarbeit. Vorzuſprechen: 1132 W. 21. 26m, tx* (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 
Place. ———— —— ———————— — —ñ N ⸗ 
>> . — — P e ij Chicago's Einzige „Nationale Sprach-Schule“ 16 
Geiuht: Frau“ fuht Wafhpläge. 133 Sheffield Pferde, Wagen, Huude, Vögel u. ſ. w. North Are., Ecke daled ———— Moden 
Avenue. Mrs. R. (Unzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent3 da3 Wort.) tcg5 u. Sonntags; Tags u. Abends. —Urfundlich 
— ———————— | Yelteite, Beſtgarantirte u. Billigſte Schule für Eng: 














$) faufen 150 Pfund jchwere graue Arbeits: 
tute; 80 faufen 109 Pfund Stute; 800 fauten 
ruf 4, Doppelgeihirr FW. 841 Grand Xpe. 


Zu verlaufen: Ein Qullterrier, 14 Monate . 
165 €. Lelmont Ave. alt 


liichen Unterricht. Afademiih gebildete, ftaatlich ge: 
trüfte deutihzamerif. Lehrer. 50 Ets3. wöcentiih!— 
Ganzer dreimonatliher Kurius Fünf Dollars! — 
Wir zahlen 81000 Jedem, der Englijh nicht jchnells 
ftens u. beftens bei uns erlernt, Keine Rorauszahl. 

fo—fr 


Gejuht: Mäiche ins Haus, Be Dugend, fhöne 
Yard, grob getrodnet. 99 Menominee Etr., nabe 
Sedawick. 


Geſucht; Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 235 Hudſon Avenue. 


*0 

















— — 





Vrivatſtunden im Engliſchen ertheilt junge geprüfte 


Wer einen Bullen hat und willens iſt zwei fette 
Deutſch⸗ Amerikanerin; Stunde 25 Gents; auch im 


— — — 
Geiuht: Anftändige,, ehrliche deutihe MWittme mitt: Wer 
Kühe in magere Board zu nehmen, lajje e3 mich 


feren Alters fuhrt Veihäftigung. 337 W. Fullerton 




















Ave. nabe Weftern, 2. Floor. Bitte vorzuiprechen. | willen. Seiter, 341) Charlton Str. Haufe; leichte Methode. Adr.: P. 669 Abendpoſt. 
Geiuht: Deutihes 16-jühriges Mädchen fucht Ar: Zu verfaufen: Gutes Pferd, 195. 331 Speffien | — — 
deit hei einer Kleidermachetin, Nordſeite bevorzuagt. Avenue. Lerns Tanzen! Prof. Norman’s Schuwe, 632 N 


Glort Str. Unterricht jeden Nahmittag u. Abend. 


modi 
12mzim% 


134 Hudion Abe., 2. Flat. - * 
gu, verlaufen: Pferd, Wagen und Expreßwagen, 





Gejuht: Tühfige junge Köchin pm Stellung in weifdänner-Geihirr, Buggv:Geihirr, zmeirädriger 
Reftaurand oder Zundroom. Adr.: 2. 484 Ubendpoit. Karren, > Cinjpännerwagen, alles in gutem Zu: ů— — —— 
modi | fand. 1647 N. Waſhtenaw Ave., Ece George Sit. Rechtsanwãlte 


modi 











Geſucht: Stelle für Hausarbeit und K i — — — — — ter dieſer Rubrik 2 Cent 

—— Muderlak, 113 Canal Fa a Zu verlaufen: Wrifhmeltende Ziege. 2195 Nord (Anzeigen un entS das Wort). 

mer 24 um Sacramento Avenue. Albert UÜ._Kraft, deuticher Mpvofat. 
m— 1 Beogeile in, allen Gerichtshöfen —— Alle Rechts: 
Euer eigener Preis, foft neuer Top Deliverpiwagen | geigäjte beftens beiorgt. Erbigaften eingezogen. Gut 
Heirathsgeſuche. offener Wagen. 626 Narrabee Str. modi ausgekatteres Kollefsirungs:Dept. Anfprüce überall 
. re .. m nn durrdpgejegt. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte eramı- 
neigen u ejer Rubrit 3 Gent! das Wort 2 verkaufen: Fin junges Vuggppferd. 321 Cor: | rirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) nel Straße. modi | mer 50%. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


un 


Zu verfaufen: red. Blotke, deutiher Rehtianmalt. 


geir Sgefuh: iger jüdiiher Mann, 30 Ein Pargain! Ein St. Louis $ 1 
Storm Buggy, geeignet fürs Geihäft oder zum Pers | Alle Redttfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 


mit eigenem. Gejchäft, twünjcht die Res 


Yahre alt, 

Kanntichaft eines anfländigen Mädchens oder Witt: | gnügen, jewie leichter Stationswagen und Geihirr: | Gerichten. Rath frei. 79 PDecrborn Str., Zim 
frau, zmeds Seirath, etwas Vermögen erbeten. ar.: hüflen verfauft werden. 3636 Brairie —— 1044. Abends: 1644 PBriar Place, nabe N. Baliten. 
A. P. 29 Abendpoft. Tib* 


mmer an Hand 50. Pferde und Mähren, v 5 
aufwärts. Jedes Bierd verkauft, en —— 
Max Tauber, 599 R. Baulina Str. Alma, Im& 


— — ———— — — — — — 
— — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles etc. 


— — — — — — — ——— — 
Richatrd A. Koch. 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Advofat und Notar. 6 
Ale Rehtsiahen prompt und aufs beite beforgt, 
Nordfeite:Office: 270 Nortb Une., Ede Larradee. 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntag 10-12, 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
el ee BE 





Dr Weiku Frau, Defterreih-Ungarn, heis P 
len veriied. Srauens u.Männertrantheiten; nehmen | (Ungeinen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) en : 
Entbind M. 3. Suß, bdeutiher Advolat, 59 Dearborn 


gen an in u. außer dem gut bei mäßis 


gen Breifen. 913 Miliwaufee Upe. Zu verkaufen: ‘ Gute Nähmajdine. 


fted Strabe. ae 


el. Monroe 


Tuylmz Str. Brempte und ehrliche Erledigung der ra 














Grundeigenthbum und Häufer. 








(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Nas Mori.) 


Norbdieite. 


Wittfrau verfauft ihr modernes I:ftäktgeg Brid⸗ 
gebäude mit drei 6-Zimmer Wohnungen, O fen hei⸗ 


zung etc., nahe Wintbrop und Argyle U 
KV, eriter Klaije Gegen. 


Auguft Torpe, 147 €. North Avenue, 


Bu verfaufen: 
Kirche 3Flat-Gebäude, 
auch zu vertauſchen. 


nahe 


800, 


PVerry Str., 
Miethe 





e 8100 
Gonklin & Eo., 168 Lincoln 





ve.; Preis 
fafomo 


Alfonius: 
bear, 


Avenue. 8my,1mX& 
Zu verfaufen: Moderne, 6-Bimmer-Cottaage, 
neuchte Ginrihtungen, 109 Nelion Str., nahe 
Southport Ave., Preis $750. Auguft Xorpe, 147 


©. North Ape., alleiniger Agent. 





fafonmo 





Zu verfaufen: Zftödiges Gebäude, 8 6-3immer- 


und 8 2:Bimmer-Wohnungen, 


Miethe $62. 


Preis 


85700. Nabe Dayton und Willow Str. AuguftTorpe, 


146 Oft North Ave. 


Zu verlaufen: Zitödiges Pridacbäude n 


fafonmo 


ebit Meiner 


Gottage binten, nahe Tegcod und Genter Straße: 
Preis 85600. Aug. Torpe, 147 ©. North Ave. mo 
Große PBargaind im Morbdjeite Flatgebäude! — 
Rihard A. Koh, 115 TDearborn Str, 7. Sur. 
NordieitesOfftce: 270 North Ave, Gde Larraber. 

löng?X 


nn nn 


Norbweitieite. 
Weitieite. 


Zu verkaufen: ösäimmer Prid-Cottage mit Pa: 
dezimmer, Aöpbaltitraße, billig. 1646 yilmore Eır, 





mod 
Eiipdieite. 
Zu verfaufen: Gostage, beim Gigenthümer. 245 
man Straße. 
Südweſtſeite. . 


Zu verfauien: 
Ave., 3-Flatgebäu 
mer und Bad: Pr 
81500 Anzahlung, ! 





nah \ 
©. EStodmeyer, 817 Süd Halited 














zur 











&mylınk 
Voritübdte. 

Hu verfaufen: Gd-Store PBridbaus, einen Plot 
von Grand Ype., an neuer Straßenbahnlinie, San 
on Part, billig, $24W. , Nadyyurragen 336 Grand 
Avenue 

3u verfauien: Seßimmer Sau: 

»t:, verfaufe billig, verlajje 

Auſtin. 





atlich, freie Fahrt. Byers 
Tıldg., 42 MW. Madtjon. 


Farmländerelen. 


way, $ m 





‚”’Ihön gelegen, 5 Minuten von Pro 






7% 


gu verfaufen: &1 Acres yarın mit Gebäude, qutes 


Prerferminzland, bringt Geld, wenn richt 


den; auf Wunich gesheilt. Auskunft: 
Haliied Str., hinten, oben. 


Zu verfaufen oder veriauihen: 60 Arc 
Farm bei Sterens 
und MAcres Reſort-Farm am Round 
gan Co., Vidhigan; Preis ZW. Macht 
Sugo Niederg. 509 S. Wood Str. 





VBoint, Wisconfin: Preis 


ig verſtan— 


1249 Nord 
res Milch— 

8143 
Lake, Alle 





Off 


2 Her Michigan Fyarın mit Haus billig zu ver= 


faufen. Nachzufragen: 2491 Pernard Str. 





1 ı deutjher Sprade. 
ı ©. 3. Wıiller & Co., \ 
37. Erfuriion im April. 


Zu verfaufen: Yarmland in der deutichen Kolonie 
\ E Obſchon erſi 
Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
Stores, 


Elderta, Baldwin County, Alabama. 
ſeit einigen 
s über 100 


Familien; hat 
‚ Hotel u.j.w. 


Tas Land iit jo 





Edi 


AmzIlwx 


-. Hühners u. Gemüſe-Land, nahe 
8300. $20 baar, Reit nah Be— 


Vorzuiprer 


9 Xa Sale Str., im: 


2m3, 30* 


‚Kirchen, 
billig, das 


Nedermann ji. Dort ein angenehmes Heim erwerben 


Gıtragsfähigfsit pro Ucre von $Ü 


lann. 195 } 
Jahr. Gejundes Klima, 


hertliche Luft, 


5 bis 850 
frucht⸗ 


Boden, reines, weiches Waſſer; nahe Markt— 
ten. Libercle Ankaufs-Bedingungen. L. v. d. Vech & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 


»e. und Halſted Str., Chicaago. 


l4dın3—vapX 


Die nädjte Erfurfion ift am 7. April. 





Wisconjin Gentral-Eijenbahn und anderes Land 


$5 der Ucre und aufwärts. 
Tauihe für bebantes Stndt = Grundeige 
G. 9. Lau, 263 E. Nortb Ave. 


Freie Reife für Käufer. 


ntypum, — 
1303*% 





Sinanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort). 








Zu verlaufen: Viertaujend Altien einer TDividen- 


den zahlenden Mine. Wegen Ginzelpeit 
U. 2. Gottlieb, 816 Ajhland Pod. 


en jchreibt 


modi 





Zu leihen geſucht; 3500. auf Erſte Hypothek zu 


von 
Bmzmo 


5 Brozent, leine Kommiſſion, 
Udr.: U. 823 Abendpoſt. 


Privatleuten. 


doſamodoſa 








Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, leichte Zah— 


lungen. Pläne und Voranſchläge frei. Neue Wohn— 
häuſer gebaut. Newhouſe Co., Kontraftoren, 115 
Dearborn Er. 23m;,1mX 








Geld zu verleihen zu 542%, ohne KRommifjion, in 


Beträgen von $2,000 dis zu 86,000 auf Brid 


oder Stores und Ylat:. 
niedrigen Raten. Brompte Bedienung. 
innerbalb eines Tages. PBausDarleihen 


e Flats 
Anleihen unter 0 zu 


Antwort 
gemacht. 


Leiher ſind geſchüßt gegen Mechanie's Liens. Leihe 


Beträge zur Hälfte des Werthes von Lan 


d und Ge— 


baude. Keine Garantie-Titels Polizen verlangt. Erſte 


Hypotheken zu verkaufen. 


Beter Van Vuſſingen, 


172 Oſt Wajbington Str., Ede Fifth Ave., Tel. 


Main 1250. Fragt nah Mr. Bead. 
N a 2 





Zu verkaufen: Beite erfte 6% Hppotdelen in Sum: 


men von KW) aufwärts. Reine Papiere, 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 115 
Rordjeite Office: A0 North Ave, Ede 





Dearborn Straße, 7. 


13m;X* 


Geld zu 
Flur. 


Larrabee. 
16mz*X 


ee nalen Er ee 
John BB Foerfter & Co., 151 Sa Salle Sir, 
Pant iyloor, verleihen Geld auf bebautes Chicaga 


Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Oppothefen in verfhiedene 


n Beträg:n 


zum Vertauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 





17i1*% 


ie 

Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halve reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Rudolph Henry & Eo., 112 Eisi? Str, Zimmer 594 





fatengebühren, feine_ Verzögerung; 
Grundeigentyum in Chicago und 
jert und unbebaut. 
5. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 





Wenn Du Geld auf 
miltft oder eine erite Mortgage taufen 
fpreche vor bei N. . Eheim. 
B:mmer 1414, Süpdmeftede Elart 


— 


Str. 





Smzlmt 





Geld zum Bauen, Feine Kommijfion feine Adva: 

Anleipen auf 
orftädten, verbejs 
20_Bhones, Randolph 300. -- 


26fbX* 


Grundeigentum borgen 


tillft, jo 


134 Monroe Str., 


29jblie 


Geld zu verleihen auf Örundeigentbum zu dem 
niebrigften Binsfuß — von $500 aufwärts— gut ge: 


figerse erfte Hppotheien zum Verkauf ftet3 
NR. HSaaje & Go, 
157 Wafhington Straße. 


en Hand, 
2263mX 





Greenebaum Sons, Bant 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentbum zu 
Nordoitede Elart und Randolph Straße. 


€. 6. Bauling, 132 La Salle Str 
Hppothefen zu verfaufen. i 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 








ers, 
und zum 
Summen 
verlaufen, 

Sin*X 


. — Erite 
Geld zu verleihen zum 


Imar*% 


Alle Perionen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 


ten voriprehen bei Greenebaum Gens, 
Glort und Randolph Etrabe, 


Nordoftete 
Nape x 


— G — — r — —— — 
— —— ⸗— ——— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort). 


eld 


upderleihen— 


yu ! ! 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 


haus-Receipt3 eic. 


Wir lajien die Waaren in Eurem Bejig. 


enn Ahr ID : ' 
We Die billigſten Raten in Chicago. 
Wenn Jhr nicht vorſprechen könnt 
Blan⸗ aus, shidt ihn nach meiner Öff 


Geld braucht, fo fommt zu uns, 


füllt dieſen 
ice und der 


—8 wird ſofort vorſprechen und alles koftenfret 
mit Gud beipreden. 
Name, .ur rn een .................. . 
Adreile -ueeunerennennene ........ 
Gewünſchte Summe $ .uner0ne —.n........ . 
Auf Sicherheit EEE “rn nn nn. 
Wann vor zuſprechen. ......... ........ 
A. French., 
95 TDearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Eentral. 2jarz 


— — — — 


Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Müser, 


Pierde, Wagen, 
2%) für 70c Den Monat 
$25 für Tic den Monat, 
30 für Mc den Monat, 

0 Für $1.50 den Monat, 
$75 für $2.00 den Monat. 
PBeople’s Yoan & Truft Go, 


Pianos, 





Lagerhaus ſchene 


etc. 


— 
t ink. 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str, gi int.), 


Floor. 
Mmaimf 


Privatanleiben auf Möbel und Pianos in acht 


monatlihen Zahlungen: 

find mit eingerehnet; Rabatt, wenn 

$20 zabit 84.00 | $50 zahlt $ 3.50 

3 zahlt $5.50 | 60 zahlt $10.00 
0 





zahlt $7.00 | $70 zahlt $11.50 
Dtto E. Boelder, 70 La Sale & 


— ——jjü — — 


Rapital und alle 
früher bezapit. 
8 zuhlt 813.00 
% zahlt $14.50 

100 zahlt $1H.u0 

te., Zimmer 34. 


Roiten 


S8lia:ꝝ 


——— nen, 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — ga 


Bezahlt keine fancy Preiſe, 


tarie wenn Guer Dad ledt und wir g 


ihıdt uns eine Boit: 


arantirzır, 


Guh Geld _zu eriparen. Unglo American Roofin 


Eo., 72 W. Ebicago Abe. 


. Beder’3 Asphaltum Ready 
50-12 Milmaulee Une. 


Nimmp die 


Gravel, _und bält doppelt jo lange. 


2mil 


Roofing Ge., 


tele von 


Eyindeln ein, zur Hälfte des Preifes; Hilliger alg 
Direkt von 


unjerer Wabrif auf Fuer Dad. Bedingungen: Paar 


oder leihte Yablungen. 
tunit und Boranichläge, 
werden. Xelepbon: Humboldt 1 


— — ç — — — — — 
Iſt Euer Dach beſchädiat? Ihr könnt ein 


und billigeres Dach bekommen, ais 
Gravel, von der Glaborateb Ready Roo 
übe. Teieoton: Vacbs 700. Segen & 

ve. Xelepbon: Yarbs 700, en Bear 
monatlide Abzahlung. 


Schreibt um nädere Aus: 
die —— gelieiert 


24jl*X 


Beiieres 
n oder 
Gomp., 
Lincoln 
oder auf 
Um 





Der 
ame jagt’s 


Pride Seife wurde fo genannt nach ſorg⸗ 
fältigem Bedenken und Ueberlegen. 


Swift's Pride Seife 


macht ihrem Namen Ehre. 


„ Smwift’s Pride. 
>» ichirr, 


— 


Auf Wäſche, Leinen, Ge— 
Glasſachen, 
und Fenſter angewandt, macht Swift's 
Pride das Haus zu 
Eurem 8D Der: 


Nur das Befte ift 


polirte Bolztäfelung 


Bei Enren Grocer. 


Swift & 
Company 


Den ganzen on Tag 


Dienflag 
doppelte 
Siegel 
Stamps 


Der Frühiahr-Eröffuungs: 


Herkauf 


Schiffskarten 
823 


Schnelldampfer 
SIO Kifenbahn = Kourierzug. 
545 in der zweiten Kajüte. 


Extra billig nadhiten Monat. 
Preiſe werden fteigen, fommıt 
bald, ehe e8 zu jpat it. 

Wer Samitag Nadymittags oder Sonn» | 
tags fomntt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Paiingier = Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen; Hamburg, Bremen, Hadre— 
Paris, Trieft —Siume, Wien, Budapeft, 
Temesvar u. allen Hauptplätzen in Europa 


Anton Boenert, 
Generalpafiagieragent in Chicago jeit 
1871. Man beadte: 
203 Süd Glarf Str, 
nabe der Haupt-Boitoffice. 


Euuntags vjien bis 12 Uhr Mittags. 
2ma,momidofrfafon,im 


Schifisfarten! 


egtra bilfie 
vor und nad Guropa über alle Linien. 


RatütenPaffagleren ift e8 anzırempfeblen, fo 
(eo ioie — für das — Pläge zu 
teſerviren. 


Vollmachten mn 
ma” Srbichaften Br 


werden in allen Ländern eingezogen, und wenn 
gewünſcht wird 


Du Boridun BE 


gewährt auf irgendwelche Uniprime in Euroyn. 


MER Geldjendungen" WE 


gu den nichrigften Mnten. — Epestalttät: Telc- 
grophticge Unmekiungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 


OfficeStunden 8 bis 6 Uhr, — Sonntags 96 
öffnet don 9—12 Uhr VBorm, domo* 


Schiffs Karten 


Großartig eingerichtete Cchnell-Roftdampfer 
find die beiden „Raiferinnen“, „Enprefi of 
Britain“ und „GmpreR of Ireland“ ‚ und g% 
bören gum Atlantifhes Dienit der Kanadifchen 
Pacific Eifenbabn. 

Wer eine eife nah Deutichland, Defterreich 
oder der Schweiz zu umternebmen gedenkt, der 
unterlaffe nicht, und zu fjoreiben. Muh Yahr- 
arten bon Cıropa nad MAnterifa werben au 
dilliaften Preifen beforgt. 

— se, freie Auskunft 

he eriv sit der Hamvtaaen 
© ©. Benjamin, 232 Cd Glart eir Chicago. 
—A 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Scld auf Grundeigentfum gu verleihen, 
Grfte Hupothelen au verkaufen. 
6mat,mo 


in deutſcher 


mife® 


-— 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


F— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Finansielles. 


Die Frühlingzeit des ee: 


Kindheit ift der Frühling de3 Leben. 
E83 ift die Zeit den Samen de3 Gebeihens 
flangen. Dem Kind zu ehren, die 
Gents zu jparen. anitatt fie für Süßig- 
feiten = Nichtigfeiter auszugeben. Da= 
durch fördert man die Gewohnheit des 
Sparen3 und erzieht feinen Verichwender. 
Eröffnet ein Konto auf des Kindes Namen. 


INDUSTRIAL SAVIRGS BNNK 


652 Blue Island Ave., Chicago. 
mifano* 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


erlle Kunolheken 


: nit 5iK bis 6 Prozent Zinfen in Belte- 


bigen Beträgen. 


A. HoLINGER & 00. 


' gen. 
| dung "mit 


Telephon 1191 Malin. 


'172 Washington St. 


280f,jamomi* 


Im Chicago feit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


HELD ven aus Jrundeigenifum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erfte Sppotbeien aum Verlauf itet3 a 9 
1feb 


4lan,jamomi* 


DEF $100,000 =: 


Nadılak - Gelder au berleiben in Summen bon 
81000 auftwärt3, auf Chicago Eitb Grundeinens 
tbum. Niedriae Binfen. 

Wenn newünicht, monatliche Abraahlungen. 


J. Hi. KRAEMER & SON, 


84 Laialle Str. Bimmer 401 und 402. 
1629. famomiim 


Kohlen 54.25 


Royal Nut E25 
Royal Lump. — :$4.40 
Indiana Block. ........ 00 0m» -$5.00 


Seding Balley Lump. .. 20. 0m: 85.50 
Meine Kohle und volles Gewidit. 
Beltellungen ver Baft oder Teleph. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


| 606-509 Atwood 2* 


Ecke Clark und Madiſen Str. 


24ip,ebendated, mE übergegangen. 


— — — — — — — — — — —— — 


Abendpoſt, Chieago, Rontag, den 30. März 1908. 


Lokalbericht. 
OSeutſches Theater. 


„Bans Eudebein”, sywant von Blumen: 
thal uno Kadelburg, 


Näditen Sonntag: „Die größte Sünde”, 
Scaujpiel von Otto Ernit. 

Der Befuch der deutjchen Theater- 
vorſtellungen in Powers, welcher kurz 
vor Weihnachten abzuflauen begonnen 
hatte und in der Folge mehrmals in 
beangſtigendem Maße ſpartich war, 
hat ſich ſeither wieder in erfreulicher 
Weiſe gehoben. Für geſtern war „Hans 
Huctebein“, von Blumenthal und Ka— 


oelburg, eines der beſten Erzeugnifſſe 


der neueren Schwantliteratur Deutjc- 
lands, zur Aurführung angejegt. Er 


hat ein volles gaus gezogen, und Das | Gen mit 81 aber meh 


gejchictt aufgebaute, von jpalihaften 


gumor und fjprudelndem Wit über= | 


ſchäumende Werkchen, deſſen Yiorzüge 
von den mitwirkenden Darſtellern und 
Darſtellerinnen beſtens zur Geltung 
gebracht wurden, hat dem Publikum ei— 
nen genußreichen Abend verſchafft. 


Herr Kleemann befundeie in der Ges | 


ftaltung des Pechoogels „Martin Hals 


lerſtädt“ die Gewandtheit, durch die er 
Checking-⸗Kontos. 
Forſter als die mißtrauiſche Gattin 
des Unglücksraben, und Frau Richard 
als gejtrenge Schwiegermama haben | 
an Temperament nichtſs zu wünſſhe— — 
führt ſich bei dem Publitum mit Wil— 


ſich ſtets auszuzeichnen pflegt; Frl. 


übrig gelaſſen. Herr Meltzer, in der 


Rolle des ſchlecht gezähmten Ehegat- 


ten in ſchon reiferen Semeſtern, wirkte 
durch verhaltene Komik unwiderſtehlich 
wie immer, und die Herren Kreiß 
(„Tobias Krack, der Kraftmenſch'“), 
Rohde („Boris Mensky aus Kaut— 
aſien“) und Loewenfeld(„Lindmüller“) 
waren jeder im richtigen Fahrwaſſer. 
Auch die übrigen Rollen lagen, bei den 
Damen Müller und Dierks, ſowie 
Herrn Rhein, in guten Händen, und es 
kam ein trefflicher Geſammteindruck zu 
Stande. 

Für nächſten Sonntag ſteht bedeu— 
tend ernſtere, aber nach Allem, was 
man hört, auch gediegene Koſt auf dem 
dramatiſchen Speiſezettel. Zur Auf— 
führung gelangt: „Die größte Sünde“, 
ein neues fünfaktiges Schauſpiel von 
Otto Ernſt, dem ſtreitbaren Schulmei— 
ſter, der ſich mit „Flachsmann als Er— 
zieher“ einen ſo beneidenswerthen Na— 
men gemacht hat. Bei der Vorſtellung 
mitwirken werden unter Anderen die 
Damen Senger, Beringer, Müller und 
Ramdor und die Herren Edthofer, Lö— 
wenfeld, Sprotte, Bolten, Lerski und 
Schmidt. 

Beim bevorſtehenden Schluß der 
Spielzeit wird eine ungewöhnlich 
große Anzahl von Mitgliedern des 
Perſonals der Wachsner'ſchen Geſell— 
ſchaft ausſcheiden, darunter verſchiede— 
ne, die man ungern miſſen wird. Die 
Diretlion wird ſich nach Erſatz für 
nicht weniger als vier von ihren jetzi— 
gen „erſten Kräften“ umzuthun haben, 
nämlich für die Damen Senger und 
Hoecker-Berens und für die Herren 
Edthofer und Iſailovitz. Auch die 
Herren Beutler und Rohde gehen und 
werden nicht wiederkehren. 

—- 


Reitzel⸗Feier. 


Unter zahlreicher Betheiligung in der Nord— 
ſeite-Turnhalle abachalten. 


Ein von Hans Rheiner gemaltes, 
überaus lebenswahres Bild Robert 
Reitzels bildete den Mittelpunkt der ge— 
ſchmackvollen Dekoxration, welche für 
geſtern Abend, anläßlich der Gedenk— 
feier zu Ehren des ſtreitbaren Detroiter 
Poeten und Vortragsmeiſters, die 
Bühne der Nordſeite⸗ Turnhalle erhal⸗ 
ten hatte, und ein zahlreiches Publi⸗ 
kum fand ſich zu der Feier ein. Das 
Programm wurde in raſcher Folge der 
einzelnen Nummern durchgeführt, und 
jtimmungsvoll, ohne jeden Mifflang, 
verlief der Abend. Um den mufifali- 
Shen Theil des Programms haben fich 
infonders die ausgezeichnete junge Pia- 
niftin, Frl. Dölling, und Frl. Benzion 
verdient gemacht, deren Meifterfchaft 
auf der Geige verdiente Würdigung 
fand. Herr Martin Drefcher gab in 
feiner Gedächtnißrede, an der Hand 
von Aufzeichnungen in Reitzels Schrif⸗ 
ten, ein ebenſo anſchauliches wie in— 
tereffantes Bild von deffen Leben und 
Entwidelungsgang. Herr Johann © 
Hahn, Schriftleii ier des Magazins „Di 
Glode“, las eine von Reikels einbeuds- 
vollſten Profaftizzgen („Love went 
by!”) vor, Frl. Brede und Herr %o- 
ſeph Schiwiderath verfchönten die Ver- 
anftaltung durch geſangliche Leiſtun⸗ 
Herr E. Deuß wies in Verbin— 
dem Vortrage eines von 
Reitzel, als Erwiderung auf eine Ver— 
herrlichung von Heldengeſtalten aus 
dem Nibelungenliede durch Johannes 
Schlaf, verfaßten Gedichtes darauf 
hin, daß durch Tapferkeit auf langjäh— 
rigem Krankenlager auch der Detroiter 
Sänger Anſpruch auf Heldenruhm ſich 
ermorben habe.— Bsn Edna Fern, der 
gefeierten St. Zouifer Dichterin, mar 
ein poetifcher Beitrag zur Feier einge: 
laufen, und der Clevelander Feuille- 
tonift U. v. Ehrenberg melbete telegra= 
phifeh, daß er „im Geifte bei der Feier 
meile und den Berfammelten Gruß und 
Handichlag entbiete“. 

=—1 + 9. — —— 
Die englifhe Bühne. 


Garrid. — „Ihe Rofe of the 
Rando“, ein romantijches Schauſpiel 
aus der Zeit der „friedlichen“ Erobe— 
rung des ſüdlichen Kalifornien durch 
die Anglo⸗Amerikaner, hat ſich in 
New York zmei volle Jahre lang auf 
dem Spielplan des Belasco-Theaters 
behauptet. Yet wird e8 bier zur Auf- 
führung gebradt, mit Frl. Frances 
Starr in der Titelrolle und eritflaffi- 
ger Beſetzung au aller anderen 
Hauptpartien. Die fzenifche Ausftat- 
tung wird als vorzüglich gerühmt. 

College Theater Die Lei- 
tung dieſes Theater? ift aus ben 
Händen von Frl. Elizabeth Schober in 

die de Herren Charles B. Marpin 
Die neue Direktion 


was 


Abends 








Spart für 
Euer Alter 


Mit einer Wüſte vor Euch auf Eu— 
rer Reiſe würdet Ihr gewiß genug 
Ausrüſtung mitnehmen, um gut durch— 
zukommen. 


Mit Eurem Alter vor Euch, das 


Krankheit und Verluſt der Beſchäftigung 


bringt, wollt Ihr alles verbrauchen, 
Ihr verdient? 


Eröffnet ein Spar-Konto in dieſer 


Devarte⸗ 
8 Uhr 


Montags iſt unſer Spar— 
ment von 10 Uhr Vormittags bis 8 
offen. 


RovaL Trust 60. 
Bank 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Geldanlagen verfanft. 
63 wird Deutich geiprocden, 


ſonmo 


ſon Barretts großem, die Chriſtenver— 
folgungen unter Nero ſchildernden 
Ausſtattungsſtück „In the Sign of 
the Croß“, ein. Herr Durkin wird den 
„Marcus Superbus“, Frl. Hope die 
„Mercia“, Herr Davis den „Nero“, 
Frl. Caffney die „Poppaea“, Herr 
Coombs den „Stephanus“ ſpielen. Die 
techniſche Leitung der Vorſtellungen 
iſt Herrn Colin Campbell übertragen 
worden. 

Buſh Temple. — „pPolly Prim— 
roſe“, ein Idyll aus dem Leben 
Süden dieſes Landes, ſteht für die 
laufende Woche auf dem Spielplan 
dieſes Theaters. Die Titelpartie wird 
von Frl. Keim dargeſtellt werden; mit 
größeren und dankbaren Rollen ſind 
auch die Herren Haas, Lowe, Evarts 
und Corbett, ſowie die Damen Hall 
und Arnold bedacht. 

Powers. — Mit dieſer Woche ge— 
langt hier das Gaſtſpiel von Herrn 
Nat C. Goodwin, in „The Eaſterner“, 
zu Ende. Ablöſen wird ihn in näch— 
ſter Woche Frl. Ethel Barrymore mit 
einem neuen Schauſpiel „Her Siſter“, 
das Clyde Fitch und Cosmo Gordon 
Lennox für ſie verfaßt haben. 

Studebaker. — Arnold Daly 
und ſeine tüchtige Geſellſchaft erzielen 
hier mit ihrem realiſtiſchen Schau— 
ſpiel „The Regeneration“ ſowohl 
künſtleriſch wie finanziell beachtens— 
werthe Erfolge. Das Stück wird vor— 
ausſichtlich noch für einige Wochen auf 
dem Spielplan bleiben. 

Grand Dpera How’ c.—Hier 
werben diefe Woche noch d Auffüh— 
tungen von Israel Zangwills witzigem 
neuen Luſtſpiel „Nurſe Marjorie“ fort⸗ 
geſetzt, deſſen Titelrolle von Frl. Elea— 
nor Robſon höchſt wirkſam zur Gel— 
tung gebracht wird. Montag, den 6. 
April, beginnt ein auf nur zwei Wr 
chen Dauer berechnetes Gajtjpiel von 
Viola Allen in „Srene Wocherly“, ei- 
nem von Anthony PB. Wharton verfaß- 
ten Konverjationgjtüd. 

Eolontal— Die Direktion Sa= 
vage hat nunmehr die Eintrittäpreife 
für die —— von Lehars 
Operette „Die Luſtige Wittwe“ herun⸗ 
tergeſetzt. Die Titelpartie der Operet— 
te übernimmt jetzt Reba Dale, die un— 
ter dem Namen Frau Shotwell-Piper 
eine gefeierte Konzertſängerin geweſen 
iſt, ehe ſie zur Operettenbühne über— 
ging. 

Chicago Opera Houſe. — 
„The Man from Home“ kann ſich im— 
mer noch nicht losreißen, und da er of— 
fenbar gern geſehen wird, ſo iſt auch 
gar kein Grund vorhanden, daß er's 
thun ſollte. 

Illinois. — Die muſikaliſche 
Burleske Mary 3 Lamb“ zieht für ih> 
ren Berfafler und Hauptdarfteller Ri- 
hard Carle hier volle Häufer, mird 
aber nur noch bi$ Ende diefer Woche 
gegeben. Als nädhfte Nummer anges 


| fündigt wird das Singfpiel „Ihe Dai- 


ıy Maid3“, in welchem Harry Bulger 
als erjter Gejangsfomiter auftreten 
wird und Frl. Julia Sandifon als 
Snhaberin der weiblichen Hauptpartie, 

Starand Garter— Von der 
Gefchäftsleitung diefer neuen Vaude- 
pille-Bühne werden für biefe 
wieder verfchiedene tüchtige Waude- 


im’ 


Woche | 


ville-Artiften angezeigt und dazu eine | 


J.$.Lowitz, 


unter dem Namen „Die Barifer Witt- 
men“ befannte Iruppe von Tänzerin— 
nen. 

Stat. — WS Hauptnummer für 
die bier, in der ehemaligen Zentral- 
Turnhalle an Milmaufee Ave, nabe 
Evergreen Ave., in diejer Woche ftatt- 
findenden Vorftelungen wird die Tpa= 
nifhe Tänzerin Eſtelida angezeigt. 
Die Akrobaten Gebr. Goldſchmidt, 
die künſtlichen Mohren Avery und 
Pearl, die iriſchen Dialekt-Komiker 
MeLean und Bryant, das Ehepaar 
Lotus Silver, mit einer elektriſchen 
Novität, und andere Kräfte werden 
das Ihrige zur Unterhaltung des 
Bublifums beitragen. 


Germaniitic Zpciety. 


Heute Abend Dortrag über „Arbeiterver 
fiberuna und Sozialismus‘. 


* Sn der Fullerton Halle des Kunft- 
inftitut3 hält heute Abend vor ben 
Mitgliedern der „Germaniftic Society 
of Chicago” Profeffor Rudolf Leon: 
hard von der Univerfität Breslau in 
beutfcher Sprache einen Vortrag über 
„Arbeiterverfiherung und Sozialis⸗ 
muß.” 


— Zerjtreut. — Profeffor (der fich in 

einem Reftaurant etwas notiren will): 

„Rube jeht! Wer fol denn Bei Viefeit 
Lärm fchreiben können?“ 


ee 
S: 
> 
2. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen det 
Deutichen, fiber deren Xod dem Gejundheitsamt 


Meldung zuging: 

— Wilhelmina, 63 J.; 842 Her mitage 
Avenue. 

— Andrew J. J., 50 J.; Ka W. Fullerton 
rank, ethur, 19 3.; 611 Seminary Ave. 
enning, Mona, 7% %.; 1 Bird Er. 

67 3.; 165 Divijion Str. 
4459 Si. Tawrence Une. 


358 Honore Str. 
530 3; 1726 Qumboldt 


J. 38 W. B. Place. 
Ta. 1018 Milcor Ar. 
Mettie, Edgar P. 5 Ta.: Woodiawn Ave. 
Roſe, Frauf, 49 N.; 67 Root Str. 
Stieber, Nojepbine, 2 X.: 1318 N. Halften 
Sak, Gorrit. 10 Din; 790 E. 42. Court. 
Sciiert, Antoinette, 2 3: 664 Evanſton 
Thiele, Louiia, 4 1; NT WM. 33. Etr. 
Vehrs, Helena, 2 Mo.; 17372.M. Lelmont Ave. 
Waß, Auguſta ẽ 9) Calumet Ave. 
Winninomeyer, Mary, 3219 Wentworth 
Avenue. 
Wiegand, 
Biemte, 
Zahn, 


artmann, Cinderal. 
Hirſchell, Samuel, 53 2.; 
Suite, Emile, 53 3: 
rajt, Mes. 

Boulevard. 
Klemz, Ludwig, 
Paul, Harry, 4 


Frances E 


Stt. 


Apr. 


5t 3. 
47 x 
Ferdinand, 51 %.: 4926 Nuftine Str. 
Hedwige5 J.: 25 Meltoſe Str. 
Carl, 2X: 8% Bart Er. 


— — 
Sceidungsflagen. 


net dom: 
Verlaſſe 
Au a gegen 


Frederick 


wurden ange — 

. gegen Hartie — 
S yoitafomst hebruch: 

Jurs, Verlaſſen: "sm ma gegen 

Armstrong, Verlajien. 


—1) +0 — 
Winritberiäht. 


März IMS. 
Großhandel). 


Ehicago den 30. 
(Die Preiie gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
———— 

ei 3a 
Nr. 3 roth, BBpRPoBœoß : Ar. 
81.02 ‚ Kr. 3, hart, 155 
Srübjahrsmweigen, 
Mais, Nr. 3, 22—212e: Nr. 3 
Rr. 3 gelb, Bl; Nr. ; 
Kater Mr. 3. weh, sol — A 
16; Standard 533% 
Winter-Patents. 52 das 
Roggenmehl, 83. 50 M innefota, 
Barent, Straight Ervart aus, win 
bejondere Marten, *55.90-86. 0. 
Ken (Verlauf auf ben Beleiien. — Beltes neues 
Timothy, 815.0-—&10.00; Wr. 1, 813.00 814.0: 
Kr. 2, KUSIIRI: N. 3 50 51., 
beites Brairie, $11.00—$12.00; do., Kr. 1, a 
—$11.9; Nr. 2, 8.089.930; geringere Sr: 
ten, x7. 50 68. 50. 
(Auf künſtige Lieferung). 
Weizen, Mai, 93-Ale: Juli, B-8IKe; 
tember, Ober. 
Mais, Mai, 646566;: Juli, 
GR. 
Hafer, Mai, 
ber, Aßkkı. 


Wintermw 


W 
weiß, 6266; 


weiß 


Faß; 


Mchı. | 
Sure, 


Sep⸗ 


63c; September, 


ige: Juli, NiNRec; Septem⸗ 


Brovijionen. 


8.25; Zuli, September, 


id, 


Ed ua l;, Mai, 8.55; 
Gepö ste Ite 

213.171; 
Rip» Ben, 


$7.02%2. 


Schweineflei Mai, 
ui, 713 Shan. 
ai, $.. 10 


Suli 87.40; September, 


Prima, weiß, 
Seablight 
Oleum 


Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Del, roh, 

do., bereinigt, 
Terpentin 


per 5 


Shladtvich, 
Rin d pi € h. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.40-87.35 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, 8.00 86. 50; geringe bis ausge: 
juchte Kühe, &5.25—$5.75: gewöhnliche bis mitts 
leve Kälber, $4.00-$6.0); gute bis ausgejuchte 
Kälber, $6.00--$6.50: Qullen, geringe bis aus: 
gdeſuchte, 82. 75 55. 0. 
Schweine. ODute bis ausgeſuchte 
*5. 79 55. 85 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
85. 3555. 50; gute & 
gute bis 
gewöhnliche 


Polel waare 


juchte zum Verſendt), 
vor (zum Veriandt), 8. 9036. 00; 
lere bis gute Ferkel, $4.50-85.75; 
Throw-outs“, $4. 085.0. 
Schafe. Gute bis beite Hammel, per 109 Pfund 
ST. 25; gute bis befte Schafe, $6.50-—$7.W; 

‚ Verrfings“, 89.50-87.00: „Native Lambs“, 
gute bis ausgeiuc hie, $7. D-8.9 


Molterei⸗Produkte. 


Butder— 
„Greamery”, extra, das Pfund.. 9— 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pur 
— — — Pfund.. 

J Pfun 

—J * 3 

Packwaare, das Pfund...... 

eI— 

Sriihe Waare, 
Verluft, per Dukend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 

do. 

„Firſt“, 

„Ertras“, 

ui 

Rahmläſe, „Twins“, das PBfund.. su. 1314 

„Daijies“, das Pfund 13 

rPoung America”, das Pfund.. "3 Ih. 13% 

Prid das 0.9 —0.12% 

Schweizer, das Piund.......... 0.19 —0.13 

Limburger, neu, das Pfund 0.11 —0.154 


Geflügel und Kalbileijd. 
flüge! (lebend— 


Hühner, das Pfund 
Springs“, das Pfund........... 
Söhne. daS N 
Truthühner, das 
Sänfe, das N 5. 00 
Enten, das Pfund 
tlügel fausgenommen— 
Huhuer, das — —— ——— 0.00 
Truthühner, — 
Enten, das Pf 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (geihlabte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das 
60— 80 Bid. Gewidt, das 
1m Bid. Gewicht. da3 
Dbit und friides 


Aepiel, das 
Kıionsbeeren, 
Erdbeeren, Florida, das Duart 
Sitronen, Kalifornia, die Kifte 4 
Srangen, Kalifornia, die Kifte...... 2.40 
Bananen, Aumbo, das Bılıd........ 
Ananas, das Faß * 
Malaga⸗ Trauben, 
Kraut, das Faß 
lnmentohl, die Kifte 
Kopiialat, das Yab 
Blattſalat, die Kiſte 
Champignons, die Schadtel.. 
Rothe Rüben, das Faß 
Mobrrüben, der Sad 
Zwiebeln, der Buijbel 
Tomaten, die Stifte 
Sellerie, Die Kifte 
Spinat, Das 5 
Nüben, der 
Rettige, biefige, 1 Tsd. Bündchen... 
Meerrertig, da? Bund.zueencenereene 
Gurten, Da® Dutbend 50 
Srunnenfreiie, Mich., Ted. Bündchen 0.10 
Veterjilie, Ted. Bündchen.......... 0.10 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen. 
Wahsbohnen, die Schadtel...... 
Trodene Bohnen, ausericien..... 
Limabehnen, Raliiornien, 100 Pf. 


ohne Abzug bon 


% 


(Kiften eingeichlojien).. 
das Tugend 0 
das Tugend 


Bfuend 0.05 
Pfund 0.05 
Piund 0.08 


das Fas 


das Fab. 


0.15 


Schattel.. 1.9 
2.00 
2.39 


Garladung der uibel... 0.65 —0.70 


Begründer 1394. 


Karioiteln, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


awiichen Glarf Sir. u. 5. Mve.. gegenüber Depat. 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New York: 
Donnerftag, FJ 
Samſtag, 2 April, 
Samftag, 4 
Dienit., "or, „Rail. @ 

Donnerit., April, —— nah Hamburg 
Abfahrt don Chicago zwei Tage borber. 


Dampfer “PRETORIA” 2 


Tonnen, 
am Samftag, den 11. April, 


Eur 


— Berlin $24.40 has ——— 826.90, nach 

Wien 327. 85, nach Bud eit 3 — Agram 

45, nach Krakau — nach Laibach 831. 40, 
nach Trieſt 330.80, nach Fiume 0 0.45. 


Eröfgafien, boſſmachlen, 
Hefdfendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 


Often bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 8. 
28,30,31,a92,4,6,7 


„Vatricia“ 


Alte Kleider neu gemacht, 


won Ghlcagoß eeflem Beintger und Yärder. 
BEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Late Bietv 1388, 


Ö — —— F 
—— — | 
028 @tzaße, Exaufton, TU, 


4ajamomi* 





| 
| 
1 = 1* 
| 
| 
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ut 
} 


April, „La Savsie” nad Hadre. | 
nad Hamburg | 
April, een n. Antwerpen | 
d. Gr.“ n. Bremen | 


| 


THE CORN EACHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


Kapital, 
Ueberſchuß, 


Unvertheilte Proſite, 


⸗ S3,000,000 
: S3,000,000 
S1,750,000 


Beamte: 


Erneft A. Hamill, 


CShauncen %. Blair, Bize-Präiident. 
Charles 2. Hutchin ſon, Rräf 
D. A. Moulton, Vize-Präſident. 
SohnG. Neciy, Sekretär. 


a 
Vize⸗ 


Sräfident. 

Fran! W. Smity, Kaffirer, 

B. C. Sammons, Hilfs-Kaſſlres. 
J. Edward Maaß, Silfs⸗Kaſſirer. 
James C. Waktefield, HilfsKafſirer. 


Direktoven: 


Charles H. Wader, 
Charles H. Hulburd, 
Butler, 
Frederick W. 
Foremaun, 


Edward B. 
Grosbn, 


Ebwin ©. Gharle3 


Martin U. Ryerſon, 
Edward A. Shedd, 


8. Hutcdhinion, 


Chauncey 3. Blair, 
Clarence Buckingham. 
Sinae G. Lombard, 
Beujamin Carpenter, 
Waiſon 9 Dlair, 


Erneft A. Hamill. 


United States Depositary. 


Auslündiſche Wechſel. 


— — — — — —— 


Kredit⸗Briefe. 


Kabel⸗Transferirnugen. 


— — — — 


Die allen zuderläſſigen deutſchen Dokloren heilen Münnet — nur Männer 


Kranke Klännuer 


von friſchen Fällen ſpezieller Krankheiten. 
Konſultation frei. 


Schwache KMänner 
VNervöſe KRlänner 


werden ſchuell, ſicher und danernd geheilt durch unſer eige⸗ 


nes ſpezielles Heilverfahren. 


Krampfaderbruh 
Affettionen der Harnröhre 
Blutrergiftung Blaſen⸗, 


Akte privaten Krankheiten, 


Bir Heilen: 


Nervenihwäde 


Nierenleiden 
und alle 


Schwäden. 


Unnatärfihe Abiondernungen, Hämorräoiden, Brlihe, Haut · 


iraniheiten und ale fonttigen 


uniere Methoden acheilt. 


ſyreche 


Sprechſtunden: von ſ bis 8 


(Gegenüber Siegel Cosper & Co.). 


ſchwächenden Leiden der 
Manner. Selbit aron iſche und — Fälle werden durch 


Eingang 66 Dit an YBuren Straße, Zimmer 5 


EN NEE SEELE TE 


Wnjährige Erfahrung, 


ber Office ber: 
iten in einfahem Neubert verfandt an Patienten, welde nicht in 
an Tauſende „find jo zu Haufe geheilt morden. Kommt perfönli ober {öteibt 


Uhr täglid. Sonntags 10 bis 2 Ubr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


Cüpdweit-Erfe State und Dan Buren — 


Gricago, U. 


un un 


Ser Grundeigentgumsmarkt. 


ſtolgende Grundeigenthums s Uebertragungen tm 
der Höbe Don 
eingetragen: 

Ogdeu Ave. 10 F. öſtl. von 
front, bei 125: Martin Te Tamble an Yeo- 
pold Finlfelſtein, 352840. 

Blue Islend Ave., Südweſtecke IR. Str., Litiront, 
110 bei 125 dei 119, unvertb. "4: Antheil; Nacd- 
las von Anbn M. Romarfa an Edward Etein- 
tbal, 822,00. 

Fisk Str., 19 9. Hl 
123: Isief Zeman jr. 
raveo, 81800. 

Albany Ave. MI %. nördl. 
front, 4 bei 25; 9. 2. 


züdl. von 16., 
an Joſef und Anna Mo— 
von BD. Weſt⸗ 
Selat an Alois Ku: 


= 
Etr., 


zelfa, LO. sg “ir 
Harding Ave, R FF. nördl. von ®. Str, Ditfront, 
3 bei RN. Spal an Francis Hauer, RW. 


7 | MDELLER 


incoln Are,, nahe southport Are. 


Bargains 


Dienſtag. 31. März. 


Groceries 

Pillsbury, Waſhburn, Cereſo— 

Moeller, Stange K Co. 
Rat.- 

I: ab 


ta od. 
„Med Star” 
Mehl 
Sad - 


Teine wo. Salz-Hering 
Stück 3 

— Rio K 

Pfund zu 

Fancy Gunpowder Thee — 
das Pfund zu 


Dry Goods 


Ertra gute ge ” Craſh Hand- 
tuchzeug > MD3. 

Käufer), ii 

Gute ec graues 

Negufäres 30 Feder-Tick— 
ing, per Ward 

Feine Kleider - GSinghams, Y 
reg. Preis 12150 

Nard breite Kleider = Per: 
cafes, rea. Preis läc, M.. 
Hellfarbige Shirting Wer: 
cales, rea. Breit 121%, 
Feine Voile Seitings, 
18c-Quaf., per Yard 

Ned Zeal Aleider 
hbams, per Yard 


J— 
—84e 


Dr. 3. YOUNG, 


a4 Schidt Eure Beitellungen per Poſt. 
Spezinlarzt für Angen-, 
Threns, Nafen- u. Halsleiden. * 


@ 
ndelt diefelben gehndlid und 
&nell bei mäß. Preifen u. fchmerzloß. 
— Naientatarrd, Schwer⸗ 
horigteit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode furirt. — Rünftlide Aus 
5 Brillen angepakt. Unterfugung u. 
— i. nn Rincoln Abe, — 


. 2—4 Nagm. 
— Sonntags 8—-12 Vorm. 


WORLD’S MEDIA 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Bene diefer Anitalt find erfahrene deut» 
eier. ialiften und betradten es al3 eine 
%- a In ug (0 ſchnell als 
ie 


bon ibre brechen 2 beilen. Sie hei» 

en nie Garantie geheimen 
er, Frauenleiden u 

Bien —— ee a * —— Hant- 

——— en von Selbſtoefleckung, verlo⸗ 

viele ei. Operationen bon erjter 

Rlar e Pe. nn. tabilale de ein son 

ce 


Baricocele etc > 
fulttieg uns bebor Ihr ir 
—— —— Patienten 
Frauenarzt — 
ndeit. Bebonbiume intl. Medizinen 


Nur drei Dolars 


—J Bi8 3 ule Mbenhr: A—— 
— 


alle 


KW) und darüber wurden amtlich 


Elifton Park, Norde | 
| Budugue, 


| Byron, 


Meftfront, 24 bei 


Eifendbahn-Fahrpläne. 


Dificed: 108 Adams 
€ See 5269. Grand 2 
Fifth Ave. und Harriſo 
Weſtern Ubfopet: Ankunft: 


Byron, Sycamore. 7:00 Bm 
Cmabe, KRani.Eity *8:45 Bm 
SO NRM 


amd 
Omaha, City, 
—— nes 


Paul, Dubug 6:30 Nm 
&: Baul, Omata- hai. Eitp "11:30 Nm 


Chicago 
Great 


t. Vaul, 
— 


Süuit Herren 2 


I STANGE & 60. | 


Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Publitum iſt biermit 
EEE: eingeladen, die Gallerie der Wilfen» 
344 Suunth State Str, Chicago, TH. 


! a eltlih zu beiuhen. Man fieht bier "getreu 
ı na 


er Natur in Wadbs und Sips gearbeitete 
Rrasteremplare der Bathologie, Krantheit?- 
Ichre, der Ditestogie, Sinodenlehre, der Bere 
dausngs-Organe. Das Bublilum ıjt eingeladen, 
den — — der menſchlichen Raſſe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Sie die Wirkun- 
gen bon Arankheitert und von Xafier, wie die 
felben iv ven 


Lebensgroßen Abbildungen 


tn ihrem gefunden und Iranlen SZuftande dar» 
geftellt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die Sie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalid don 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


freie Aelerie der Wiffenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 2 


* Bros. & BrM, Zafnärzle, 


A| von Schmerzen, Unerfahrenheit u 





| 
| 
| 


Befte aber FäKungen.. 
latinumfüllungen 3.0 
old» u. ——— = nn ana ...91,25 
Goldfühnungen...nenenenemennnene | 
Emailiirte Kronen ööj»—— 
—— or aa, © vw? lt: * —* 
rückenarbeit, pet ..44 
Negul. Platte, unf. zeaul, $10 Blatte......96.00 


3 Platten 
—83, 84, 86 


Paſſen garantirt. 
— —28 — Garantie mit alfes Arbeit. 
Schmerzioſes Ausziehen 
Fragt Euren Hlahbar! Wenn Ihr gerus —— 
fen, fommt beim! 30 Si im Vordergrund 
Deutih gefvroden, Tel. 2047 € 


Gde Glart und Randolph 
Siien Eonntags 9--12. 


Seil: — 


Bmzjonmomide* 


Ale EEE bed 


| en Rüße werden mit meinen, a At: 


ten — 


der —— 


Dperatione 
Sentung, 

fette Beute 
— Gerade 
Beine u. f. 
größte beuif 


d Banda * 
Fabrit in ä 
THE WOLFERTZ 00. 


| — Rosr. WOLFERTZ, @räfitent. 


60 Fifih Ave, nahe Randaiyh Er. 


Svezialiſt für Brüde und Berwadlungen ge 


Körpers. Auch Ds offen 
Samen-Bebienung * Dam 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aergzte oder Arzneien —* nicht delfen. 
berfucht unfere fieren, erprobten Heilmitte 
melde niemals fehlfchlagen in —— dem gebe 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 
riren jeden noch fo bartnädt m Sedo don 9% 
ey Kranfbeiten und U F 
100 ver Flaſche. — Doltor Suder’g 
* urirf | nung ta in a 
82.00 p. Flafhe —Brd 
igurateur beilen —S—— 
Nädte, Nervöfität, Sas im Urin. 


‚ind nur bei. und 
ebite eutiche po 
Straße, Chicago, IL. 


Dr. KRIE@ 
ee —— 











Rorruplions=-dumpf. 


Die Nahforjhungen im Waller 
amt werden fortgejegt. 





Umfang der Diebereien. 





Die Stadt angeblih um viele Millionen ge> 
ihädigt. —Die Großgeihworenen werden 
zu thun befommen.— Perfonalwechfel in 
der Diftrifts-Anmwaltichaft. 





Bei der Unterfuhung der Krumms 
heiten im Wafferamt ift, mie berichtet, 
am Samftag unter anderem feitgeftelli 
morden, daß an einer Verbrauchstelle 
allein die Stabt dur Faljchmelduns 
gen über den Verbraud um $850 ım 
Jahr verfürzt worden ift. Die Durd)- 
fit der betreffenden Eintragungen 
hat ergeben, daß der fragliche Mehap- 
parat nad) und nad bon mindejtens 
acht verfchiedenen Angeftellten infpiziri 
worden ift. Da die Meldungen durd)- 
meaq faljch gelautet haben, bleibt nur 
die Annahme übrig, daß die Falfchmel- 
dungen eine jtehende Einrichtung ma 
ren, an denen in der Meterabtheilung 
ganz allgemein feitgehalten murbe. 
Auch in Bezua auf die Feltfegung der 
Raten nach Frontfuß der Bauftellen, 
Höhe der Gebäude, Zahl der Krahnen 
ufm. fcheint gewaltig gemogeit worden 
zu fein, und e3 heißt, e3 werde gegen 
minbejtena 15 Angeftellte Anklage er> 
hoben werden, die mit der Berechnung 
der Taren zu thun gehabt haben. Die 
Summen, um welche die Stadt in den 
legten zehn Jahren. durch alle dieje 
Krummbeiten, dur Anjchaffung von 
überflüffigem u. bösmwilliger Verfchleu- 
derung bon noch brauchbarem Mate: 
tial, fowie von Mebapparaten gejchä- 
digt worden ift, [ol fich auf annähernd 
zehn Millionen Dollars belaufen, un 
gefähr die Summe alfo, welche gegen- 
märtig der Stadt fehlt, um wünfchen®- 
merthe Ausbejferungen, Berbefferungen 
und Vergrößerungen an den Wajler- 
mwerfen vornehmen zu fünnen. Die Be- 
trügereien bei der Feitjegung von Waj- 
jertaren findenom jebigen Werfführer 
der Meter-Abtheilung, M. W. Cogh— 
lan, aufgebedt worden, der unter ber 
Dunne'ſchen Verwaltung Morjteher 
der Raten-Abtheilung war, aber er— 
klärt, daß man ihm damals nicht die 
Möglichkeit gegeben habe, eine wirkſa— 
me Kontrole auszuüben. 

Die Großgeſchworenen. 

Am kommenden Montag wird die 
Grandjury für den Apriltermin des 
Kriminalgerichts zuſammengeſtellt. Es 
heißt, daß die Großgeſchworenen, ſo— 
bald ſie die laufenden Geſchäfte erle— 
digt haben, ſich eingehend mit dem 
Rattenkönig von Korruption zu befaf- 
fen haben. würden, den man im Waf- 
feramt aufgeftöbert haben will. Unter 
den Bürgern, die für den Dienft an der 
Grandjurh gezogen worden find, befin- 
ben ich Träger von ziemlich befannten 
Namen, 3. B. Charles R. Crane, von 
der Crane Mfo. Eo.; X. %. Bunge, von 
ber Kohlenfirma Gebr. Bunge; der 
Dampficiffsagent Beni. %. Schiff, 
Charles 2. Bartlett, von Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Co. Die voll: 
ftändige Lifte der gezogenen Kandiba- 


ten folgt: 

Leonard D. Morris, 869 Homan Ave.; Lee J. 
Ward, 370 Tearborn Ahe.; Patrick E.' Rogers; 
1659 Briar Place; Frant S. Wheeler, 404 Nord 
State Str.; Benjamin J. Schiff. 3235 Afbland 
Blod.; 7— J. Klita, 1305 Millard We.; James 
8. nnd. 23500 Lowe Ave.; William B. Raßman, 


1746 Oaldale Ave.; Cornelius J. 
Wabaſh Ave.; Charles R. Crane, 2559 Michigan 
Ave.; Nohn %. Danner, 1246 Ridgeway Nve.: 
gu F. Lafier, 547° Waihington Wipd.: Ethan 
aylor, La range, IU.; Willtam %. Paul, 68 
Gleveland Anve.: William E. Parkfhurft, 5737 La: 
Fayette Ave.; Frank E. Smalley, 161 W. Eongteß 
Str.: Henry C. Roß, 5741 Monroe Ave.: William 
8: Murpbv, 458 W. NRandolph Str.; Charles €. 
apham, 7086 Mentworth Une; 3. €. Fairdhild, 


Kunper, 10998 


arbey, IU.; William GC. Godwin, 1361 . Bolt 
tr.; Eliſha E. Chandler, 5130 Serington Xne.; 
Ave; Albert %. 


ne AU. Burged, MI Warren 


unge, 616 W. Late Str.; Erneft 9. Burgeß, Ja 


Grange, Ju. Abraham Bates, 71 Homer St:.; 
William %. Blandard, 6508 Sangamon Str.: 
David Birkenftein, 396 La Salle Ave.; Charles 2. 
Rartlett, Winnetla; Carl X. Atkins, 1793 W. Gar: 
field Blod.; Tom Olton, 38 MM. Erie Str.; Ward 
A. Miller, 19102 Apenue „2“: Timothy 9. Bourfe, 
4413 Berkeley Ape.; David Sloan. 69 MWoodlaion 
Ave; Edwin W. Schneider, 85 W. 60. Plaes; 
George WM. Martin, 154 Fowler Sitr.; Edward 
Murpho, 18% Wafhirgton Blod.: Paul Daiio, 830 
MWajhingion Blvd.; Dewitt EC. Mallory, 4309 Vin: 
cennes Ude.; Herd W. Maban, 4744 Kimbart Ape.: 
Sojeph U. Taylor, 65 9. Str.; Aojeph CO. Mats 
Zins, 195 Aſhland Blyd.; Henry T. Peeters, 73 
N. Rockwell Str.; Guſtav B. Backman, 7129 Drerel 
Ave; William H. Simon, 5953 Midway Bart; 
Charles B. Foote, Evanſton; Fred. W. Moeller. 
781 N. Hoyne Ave.; William R. Read, 2155 Cla— 
reñdon Ave.; Peter Thorſen, Niles; Edward B. 
Caſe, 953 Park Ave. 


Perſonal-Veränderungen. 


In der Diſtrikts-Anwaltſchaft wer— 
den ſich morgen eine ganze Menge Per— 
ſonal-Veränderungen vollziehen. Die 
Herren Dobyns und Marſton haben 
ihre Verbindung mit der Diſtriktsan— 
waltſchaft gelöſt, und Diſtriktsanwalt 
Sims hat drei Aſſiſtenten neu ernannt, 
nämlich Herrn Robert J. MeCormick, 
der geraume Zeit als Volontär, d. h. 
ohne Bezahlung bei der Staatsanwalt— 
ſchaft gearbeitet hat, neuerdings aber 
regulärer Hilfsſtaatsanwalt geweſen 
iſt, Herrn Harry F. Atwood und Hrnu. 
S. Laing Williams (einen Neger). An 
die Stelle von Herrn Dobyns rückt 
Herr Hanchett auf, an die von Herrn 
Hanchett Herr Childs; Herr Seward 
S. Shirer erhält den bisherigen Platz 
des Herrn Childs, Herr Harry A. Par— 
kin den von Herrn Marſton und Ben— 
jamin Davis den bisher von Shirer 
eingenommenen. Herr MeCormick tritt 
an die Stelle des um einen Punkt auf: 
gerückten Herrn Parkin. 

— — ⸗ 


Aus dem Stadtgericht. 


Charles P. Withers der erſte Zeuge im 
Zeitungs jungen⸗ Prozeß. 

Als erſter Entlaſtungszeuge für die 
in Verbindung mit den Krawallen an 
Wabaſh Ave. verhafteten und des un— 
ordentlichen Betragens bezichtigten 
Zeitungsjungen trat heute in Richter 
Goodmans Abtheilung des Stadige— 
richts Charles P. Withers, Nr. 415 
88. Str., auf. Er gab an, als Hilfs— 
verſandt⸗Clerk im Lagerhauſe des 
Boſton⸗Store beſchäftigt zu ſein. 

Seinen Angaben gemäß beſtieg er 
Nachmittags kurz nach fünf Uhr an 
Mabiſon Str. und Wabaſh Ave. eine 
Indiana Ave.⸗Elektriſche. Ein klei— 
ner Anirps von Zeitungsjunge fprang 
auf und durceilte, Zeitungen feilbie- 





















Kinder = 
Mufter, zu 


Mul-Hüte, 
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er, gefüttert, 


Pinning Blankets, 
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Angle Fifen Geftell Spring, eng: 
gewebter Traht-Top, 15 Goil Spring 


geftärtte Mitte — Diens- > 2 
45 


tag zu 


diefen Verfauf zu 


Bettzimmer-Tapeten, 4c und 1 
5c-Dual., morgen, per Rolle c 

Sittinge und Eßzimmer-Tapeten, 
fhöne grüne, braune und rothe,— 


mwerth 15c per Rolle, Diens= gel 
tag, per Rolle, 6€ 





Baby: Trachten 


Coats, Cheviot3, Serges und graue No- 


velty =» Stoffe, die allerneueften Früh: € 
jahr = 2.98 


Kleider aus farrirtem Ging- 
ham, borplaited Rüden und 
Yront, „jquare” Hals, 50e. 


und Bompon3,1.25; in ro= 
Fe blau und meiß, zu 
Kurze Bedford Cord Eoats, ganz 
großes 
mit Braid garnirt, zu 
Lange Slips, 
Muslin, Mote aus Embroidern, ein 
Theil in der Bifhop-Facon, 
fpeziell Dienjtag zu 
aus weißem Daiſy— 
Flanell, gezackter Rand, breites Band, 
Bedford Cord Coats, große Sorte, ganz 
gefüttert, Cape, Braid und Bänder, 
Kinder-Beinkleider, gute Qualität 
Muslin, hat hohlgeſäumte Ruffle, zu 


Meſſing- und Eiſenbetten, wie Bild, maſſive 


(7 
N 





Küchen-Gabinet, große Schublade und Ar britsbrett, Ohertheil hat 5 Kleine 
Gewürz = Schubladen mit Meffing Pull—jpeziell marfirt für 





Spezieller Einkauls-Tapelen- Verkauf 


Der Reit des Anfaufs von der „Jlinois Wal Paper Mil“ zu 
weniger al3 den Herftelungstoften. 


Tapeziren 11%c die Rolle — One-Edge Ar beit. 





— EIER NE Er 
f 


garnirt mit Band 


Dt 


Cape, 


1.30 


aus guter Qualität 
251 
19 le: 
1.49 R 
7c 


Pfoſten und Chills, 


ae: große 
Meſſing-Vaſen an 
J 6.98 
a Meiling- und Eifenbet- 
ten, haben den großen 
Pillar, Top Tubes und 
Yılling Rods, Husten 
Meffing = Spindeln, zu 
8.98, 
Parlor Arm-Schaukelſtuhl, — hat 
Sattelſitz, f'ehy gedrehte Spindles, fei— 


ner Golden Finiſh, ſpez. 1 29 
0 


für Dienſtag, zu 















3.95 


Slimmer=:Tapeten, roth u. BI 
grün, Te u. 8c-Dunaf., Rolle 2rc 

Crepe u. Duplerx ſchlichte Tapeten, 
dunkelgrüne, rothe, braune, mit de— 


korativer Borte, ſpeziell, 16c 


per Rolle, 





Fancı Seide PWoplins, 27 Zoll breit. Sie 
find weiß, Ivory, Onion, Ledersbraun, Co— 


TR penhagen, Garnet, Maize, Helio, Ciy, 
sh voja. Champagne, 50c-QDualität, Yd., 
Bedruckte Foulards, 23 Zoll breit, alle Größen Punkte u. Pencil Streifen, 
Gopenhagen, TId Nofe, Champagne, Noyal Navy, braun, zu 


— — 


Verkauf von Möbeln und Belten 


Heimauäftatter follten jich mit unferem leich- 
ten Ubzahlungsplan befannt machen. 











Fancy Zouifine Vongee, 27 Zoll breit, wirklich einer der beliebten SommerzKleider: 
ftoffe — lät jich tadellos wajchen, Farben jind Gaftor, Apricot, braun, Navy, Inion, 
Kopenhagen, roja und Sfy, die 690: Sorte, zu 
Nauhes, punktirtes und fchlichtes Pongee, 32 und 27 Zoll breit, 
prächtige und brillante Stoffe, aunerordentlich Fleidfam, — volle 
Auswahl der beften Farben — jpeziell für morgen, 

Nov. Seide Suitings, Streifen, Chef und 
neue Maid: Effekte, Taffeta ı. Louifine, 19 b. 


45e 





290 





Bargains in ſchwarzer Seide —36-3öll. xchtfarbi⸗— 
g: ichwatze Tafietafeide, 1.15 Qual., 36301. 78c 
fäöwarze Satin Pongee, $1 Tual., Yard, 

27-3Ö0. ‚weiße Nat. Ha: , 36-z3Öll, meibe 


butai Wafchieide, 
49 Qualität, 





29 | 


59 Sorte, 





tat Wefchleide, Die 
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39c 


per Pard 


27zöll., ſchöne neue Shirtwaiſt-, Suit— 
u. Waift-Mufter, 69° 0.89 Dual., PD., 


49€ 


Farbige ZIaffetafeide, fchtvere Qualität, weich u. 
Iniiternd, jede belle u. dunfle Farbe, fowie > * 
weiß, elfenbinfarb. rahmfarb. 750 Sorte, P 
Nat. Habu— 26⸗3öll. ſchwarze reinſeidene 


kniſternde Taffeta, — 
69 Qualität, 





dc 37e 
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:JSIATE 6 VANBUREN SIREEIS:: 
Hübfhe neue Seidenftofe, auffallend billia 


49c 
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Gebleichte 


Kiiien - 


tin, 33öll. Saum-— 
Bettdecken, 






neue Entwürfe, 
zu 






beliebten Farben, 






tet, Silkoline über— 
zogen, zu 






ing, 191% 
aeruchlos — Das 
Stück zu 









Reine 
Emmerich 








Gröffnet ein Anſchreibe-Konto 


Eure Einkäufe am Dienſtag werden in Euer April-Konto eingetragen und ſind 


am 1. Mai zahlbar. 








zu nur 


mit grauem 


Jumper Waiſt, garnirt 
Tucks und weißen Strappings; 
hat das neue „Gore Flare“ Skirt, garnirt an den 
Seiten mit weißen Strappings, die zu der Jumper— 
Waiſt paſſen, 82.50 -Werthe — verkauft 


ſeite und Front. 


I 
Diefe 2.50 Chambray Jumper 
Drefles, 1.29 


Ertra fpeziel — nur 250 in der Partie — von einem 
öftlihen Yabrifanten, der fchnell Baargeld haben mollte 
— fie gehen zu genau der Hälfte des wirklichen Werthes. 

Gemadht aus fadettenblauem Chambray, in hübfcher 
mit hübjcher Embroidery, 
Kimono Wermel, 


Satin gefüttert. Franzof. „pointed“ 


— 
1.29 
Neue Butterfly Tailored Suits. — Gemacht aus den 
neuen Hairline Weave Stoffen, in blau, braun u. ſchwarz, 
ohne Kragen, fanch Veſtee-Front, mit Knöpfen und Braid 
garnirt, haben die neuen Butterfly-Aermel, der Coat iſt 
Extra voll Combination plaited 
Folds an den Skirts. Die Schneiderarbeit iſt 
jo gut wie die an $15 und 16.50 Guits, zu 


10. 


„Welt“ = Sohlen, 
Dienftag zu 


Auswahl 


ben, ganz jolid, 


Meile Canvas Mäd- 


den: u. Sinder-Cr- jchuhe, lohfarbig und 
fords, 2 gr. Partien, | jcehwarz;, Galf u. Kid, 
zu 75e >39 ipez. 1.50, € 8 

und + c 1.25 u. 9 c 


hat 


Schubladen » Kabinet, 


ion Releaje. 


mit 10% hare Garantie, Unterricht frei. — 
rap Agenten verlangen 254) 
id dafür, hier zu 13.50 


x — — — 
— —,— —— 


LE STAMP 


Bezüge, 42 bei 36 Z0lf, 
45 b. 36 weich Yiniid Mus- 9 
30 


Marſeilles 
geſäumt, fertig zum Gebrauch— 


Farbige Bettdecken, echtfarbiges 
Garn, befranſt,— alle 


82 Comforters, — mit weißer 
Carded Watte gefüllt, handgekno— 


Federkiſſen, Goblin Art Tick— 
bei 26, ſtaubfrei und 


Federkiſſen, gute S 
Stück, ſchweres deutſches Ticking, das Stück 
Daunen gef. Kiſſen, mit Leinen-Ticking 
Garantie mit jedem Paar, d. Stück 
Wiegen-Blankets, weicher Finiſh, blaue 
od. roja Borten, Shell-Rand, Dienſtag 


Srühjuht-Schuhe uud Oplords 


33 Mufter-Schuhe für Damen, Orfords und Slipper3, ein- 
zelne Paare, jehmale Breiten und Kleine Nummern, „Zurn“= und 


"De 


Euftom Worf Schuhe für Männer, 
Kalbleder, einfache und „tippen“ Ze— 
jpeziell, 1.49. 


Kuaben- u. Mädchen: 


Kinder: und Raby- Schuhe, Patentfeder md 
Kid, Schnür= u. Knöpfjchuhe, biegfame hand- 
geivendete Sohlen, Dienſtag in modi— 
ichem wei, 2 jpez. Partien, 7Ie und 


1.00 die Woch 


Hochfeine Drop Head Nähmaschinen, fünf u 
alle 
Verbefjerungen, wie automatifchen Bobbin- 
Minder, felditeinfädelndes Shuttle u. Ten- 


Riid- Vollitändiges Set von allem „jelf-ad- 
u. jufting“ nidelplattirtem Zubehör und 
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Bettzeug⸗Bargains 


Bettlaken, 81x90, gute Qualität Mus— 
lin, franzöſ. Nähte, 
gebrauch gemacht, zu 
Bettlaken, Größe 728590, aus 
dard ungebl. Muslin, Zzöll.Hohlſaum, 


ſpeziell für Hotel— 5 5 c 
—— 


Muſter, 


59e 
1.00 


1.19 





e 


orte Federn, 4 Pfd. das 


1.25 
1.95 
25€ 








48€ 





J 
N 
neuejten \ 











tend, den Wagen. Als er dem Kinaben 
Plaß machte, habe ein Kerl, der die 
Uniform der Straßenbahner der Chi- 
cago City Railway Company trug, 
ihm, Zeugen, mit einem Todtſchläger 
einen Hieb ins Genick verſetzt. Er ſei 
bon der Car gefallen. Ein Straßen— 
gänger habe ſich ſeiner angenommen 
und ihn nach der State Str. geleitet, 
wo er eine andere Car genommen habe 
und heimgefahren ſei. 

Seine Ausſage wurde häufig durch 
Einwände des Anwalts Joſeph B. 
David, des Rechtsberathers der Stra— 
ßenbahngeſellſchaft, unterbrochen. Der 
Vertheidiger Jakob C. Le Boskey blieb 
die Antworten nicht ſchuldig, und es 
kam häufig zu ziemlich heftigen Aus— 
einanderſetzungen zwiſchen den Herren. 

Ließ MNilde walten. 

Unter der Anklage, am Samſtag 
Abend in einen Kühlwagen der 
Schladthausfirma Nelfon Morris & 
Co. eingebrochen zu fein und Rind» 
flifh im MWerthe von einem Dollar 
geitohlen zu haben, wurde heute ber 
24jährige Arbeiter Mudel, Nr. 4520 
Raflin Str., vem Stadtridter Mar: 
tell vorgeführt. 

„Em. Ehren,“ jagte der Angeklagte, 
„ih jtahl das Fleifch, da meine Kojt- 
hausmirthin nichts im Haufe hatte 
und die übrigen Koftgänger hätten 
hungrig zu Bett gehen müfjen. ch 
bin wohl der Anklage gemäß jchuldig, 
alaube aber, den Umftänden nad) recht 
gehandelt zu haben.“ 

Der Richter glaubte ihm, erklärte 
ihm aber, daß er Unrecht that, al er 
fih aus Mitleid mit den hungrigen 
Genoffen zum Diebitahl hinreißen 
ließ. Dafür müffe er nun büßen. Er 
merbe es jedoch bei zwei Tagen Ge- 
fängniß fein Bewenden haben Tlaffen. 
Sollte er ihm aber nochmal3 unter 
ähnlicher Anklage vorgeführt merben, 
fo würde er ihn zur höchiten zuläffigen 
Strafe verurtheilen. 

— —— — — 


Die „Rieſeugräber““ auf Sardi⸗— 


uien. 

Ueber die Ergebniſſe ſeiner jüngſten 
Forſchung auf Sardinien, die den al— 
ſen ſogenannten Rieſengräbern und 
deren Beziehungen zu dem Nuraghen 
galten, hat der engliſche Archäologe 
Dr. Duncan Mackenzie der Britiſchen 
Schule in Rom einen intereffanten Bes 
richt erftattet. 





CASTORIA fürsiginpuknte. Tärtas 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt "mn 





Die Nuraghen, jene feltfamen Bau 
ten, deren man auf Sardinien mehr 
als 5000 findet, viele von ihnen nod) 
trefflich erhalten, find majfive, Treig- 
runde, thurmartige Bauten bon wme= 
nigjtens 10 Meter Durchmefjer. Ihre 
Yorm gemahnt an riefige Bienenkörbe, 
jie find aus rohen, unbehauenen Stei- 
nen errichtet, ihr Jnneres bejteht aus 
einem runden Raum, oft aber aud) aus 
mehreren Gemächern, die dann über- 
einander gelegt find und Durch eine in 
die diden Mauern eingegrabene Wen- 
deltreppe erreicht werden. Dft grups 
piren ich noch weitere Gemächer, Ba= 
tionen und Vorwerte um den Mittel: 
bau, der ftets die gleiche Anlage zeigt. 
Ueber den Zmwed diejer eigenartigen 
Bauten ift viel disfutirt worden, allein 
man pflegt fie jeßt als befejtigte Woh- 
nungen anzufehen. Ungmeifelhaft 
ftammen fie aus prähiftorifchen Zeiten, 
während man früher in ihnen phöni- 
zifhe Bauten erfennen zu fönnen 
glaubte. Ihre Entſtehungszeit, die ſich 
in vorkarthagiſche Epochen verliert, 
fällt allem Anſchein nach mit denen der 
ſogenannten „Rieſengräber“ zuſam— 

men,; in beiden fand man Geräthe, de— 
ren Gleichförmigkeit darüber keinen 
Zweifel läßt. Die Rieſengräber beſte— 
hen aus einem Gemache, deſſen Länge 
bon 4,5 bis zu 16 Metern jchwantt, 
bei einer Breite von etwas über einen 
Meter. Die Vorderwand bildet eine 
große, aufrechte Grabplatte, die bei ei- 
nigen der Gräber noch erhalten ift. 
Eine jcehmale rechtedige Deffnung in 
diefer Platte bildet die Eingangspfor- 
te, vor der zwei Mauern auslaufen 
und die Platte halbfreisförmig ein- 
ſchließen. Dem entfprechen auch die 
Mände im Innenraum, die fich zu ei= 
ner Art gemölbter Apfis zufammen- 
fhließen. Die gefchweiften Mauern 
am Eingang bildeten einen Stüßpunft 
für die Erbmaffen, mit denen ur- 
| fprünglich der ganze Bau bededt wur: 
be. Man leitete die Anlageart von den 
' Dolmengräbern ber, und die älteften 
find aus aufeinandergethürmten Plat- 
ten errichtet. Erft die jüngeren zeigen 
‚ein Mauerwerf, da feine Herkunft 
; bon den Nuraghen nicht verleugnet, 
| aber auch bei ihnen bilden maffive 
| Platten die Bebacdhung. 

Dr. Madenzie gelang die Auffin- 

dung einer Reihe von biefen Riefen- 
— 
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gräbern, die bislang unentdedt ge: | 
blieben waren. Es ijt anzunehmen, 
daß diefe Gräber, die ihren populären 
Namen dem Boltsglauben verdanten, 
wonac) fie zur Aufnahme von Kiejen- | 
förpern errichtet wurden, 
grabjtätten waren, in denen die Verz | 


jtorbenen in figender Stellung beige: |; R 


jegt wurden, und daß diefe Oräber je= | 
meil3 von dem Bewohner der näcdjlten 
turaghen errichtet wurden. Denn die 
Nuragben find ftets an Stellen errid)- 
tet, die ihrem Yejtungstaratter entge= 
genfamen und fich befonders zur Ver 
theidigung eigneten, während die Rie- 


' fengräber jtet3 tiefer liegen, zwar an 
ı leicht fichtbaren Gtellen, aber ohne 
' Rüdficht auf ftrategifche Vortheile an- 
: gelegt. Oft find die einzelnen größeren 


| 
| 
| 


Nuraghen von’einer Gruppe kleinerer, 
ebenfalls freisförmiger Bauten, umge: 
ben, die zumeilen fo zahlreich find, dafı 
Jie ganz prähiftorifche Städte bilden. 
Uber das dem großen Nuraahe eni- 
Iprechende Riefengrab fteht jtet3 allein, | 
und feine ähnlichen oder Fleineren 
Grabmäler umgeben es. Die Frage ift 
noch ungeflärt, auf welche Weife die 
Bewohner der Kleineren Bauten ihre 
Zodten beitattet haben. Auf jeden | 
Hal ift die Theorie nicht mehr aufrecht | 
zu erhalten, monadh die Nuraghen ! 
jeldjt ala Begräbnißftätten gedient ha- 
ben, denn dann märe e3 jehivierig, die | 
Frage zu beantworten, mo die Leben: 
ben gewohnt haben und warum man 
zu zwei jo qrundberfchiedenen Gräber: 
typen gegriffen haben jollte, 





Lebeude Naturdenkmäler. 





Die ſeit einiger Zeit recht lebhafte 
deutſche Heimathſchutz- Bewegung hat 
ſich jetzt mit großer Sorgfalt und Um— 
ſicht auch jener Thierwelt angenom— 
men, die mehr und mehr in Deutjch- ' 
land aus mandherlei Gründen auszu- 
fterben droht. Zumeijt handelt es ich 
um XThiere, die an fi großen Sca- 
den anrichten, namentlich vom Stand- 
puntt der Yorjt- und Jagdmwirthichaft | 
aus. Aber man that in Diefer Bezie- 
bung eben des Guten zu viel, jo daß 
einzelne Ihiere faum mehr anzutref- 
fen find, 3. B. der Biber. Seine inter: 
effante LQebensmweife Tennt Heutzutage 
faum noch ein äger. Viel ift befon- 
der3 unter der Vogelwelt von über- 
eifrigen Nimrods aufgeräumt morben. 
Mer hat je einen [hmwarzen Storch, ei- 
nen Reiher, Eisvogel, eine Waffer- 


amfel u. j. w. gejehen! Alle diefe Vo: 
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gtoße 












Zwei 
Eingänge 


Aroceries 








Beite renodated 
Qutter, das Rd. 


verfauft I6c 


} ns 







große Sort 





Fancy japaniſch. 
Reis, 6 
per Pfd.. c 
Feine Santa 
Clara Zwetſchen, 
per 


Mid... 6%c 


215, Rd. Büchle 
fanch SBartlett- 


hiver. Kup 89e = 

Stil e —* = —— au 

$1.49, Stüd.. Meier und Gabeln mit Holzariff, 5e 
regul. Veeis 1206 Jer 


Friſch geröſteter 

Peaberry Kaffee, — 

das Pfd 15 Baicteifel, extra ich 
z , r Boden. Reg. Br. 

———— ot und Boden. Reg. Pr 





Geſchirr⸗Drainer, ſchwer berzinnt, 








— 
g5 BR Wenn Jhr nicht N 
= fommen fönnt, 
Ihidt Eure Be- 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Hausausflallungs:Wanren -Berkauf Dien 









Ofenbürſten, 
große Sorte, 


Stück 












flag, 


— 


mit, Griff, 








Brotmeſſer, extra Qualität, handae- 
ihmiedeter Stahl, 25c regul., zu 


Rollhölzer, glatt gearbeitet, mit Te 
bewegliden Griffen, das ZStüd...... 





"Riannendedel, al 
extra ſchwer verzinnt, 
— — ———— — 





— 





Beſtellungen per 


Poſt; — die— 
> felben merben 
3l. Hür;. prompt abgelie- 

fert. 





ut Te Sp trituofen 
1000 Flaschen fehr 
feiner Ralifornia 

FE Brandy. 






DE me ee 
BEE Sn 





Wir erhielten jo- 
eben diefe Sen= 
dung, und um 
die Qualität der 
Waaren ei nzu— 
führen, verkau— 
fen wir ſie zu 
Preiſen, welche 
entſch ieden zu 
Eurem Vortheil 
ſind. Regulärer 


25c 


Kreis $1.00 — 
die Flaſche ver— 


alle Größen, 





Birnen, 15c Gardinenftreder, aus gutem, 
BE\ augen ausgefuchten Holz gemadt, gi 

u ee nidelplattirte Mefling - Na= garten 
Große VBüchje ro= — 

— deln. 8öc Wtb., sg 
ther Lachs — die JJ 0Zahnſtocher, ſpitz an beiden 18 Capaduro Zi⸗ 
Büchſe Waſchllammern, = Snd., Saribolz, 1000 im 3 e 
OU Ne 12 * 5c Packet, 2 Packete für c garren 10 
zu Bar, c 6 Tugend gs o..... *P ei, - „adele TI a een c 
3 Radete Brom: = .- Hand 
audlas 

angelon, $I= 4 
fee 250 ——— 


Lulu Putzpulver 


en Tat 


Büchſe. 





Rock⸗Hänger, lackirtes 
Hartholz, 3 








J1 





4 Pack. Faſhion 
Cut Plug Rauch⸗ 


Theeleſſel, ſchwer nickel— tabat * 
8 Bügeleiſen, nett plattirt, 1 
este ot polirt, ee Blfc JJ de au.. IC 











gel will man durch Schußgelege nun 
mehr zu erhalten juchen; auch die gro= 
fen Raubvögel, wie Wanderfalten, 
Steinadler u.ſ.w., ſollen geſchützt wer— 
den aus Gründen der Naturäſthetik. 
Geht die Schießerei jo weiter wie bis— 
ber, dann werden fünftige Generatios 
nen fich nicht genug wundern fünnen, 
daß ihre Väter jo planlos das roman- 


tifche LZeben in der Natur zerjtörten, 
Die Brieftaubenvereine zahlen alljähr- 
ih 4000 Marf Prämien für die Er- 
legung von Wanderfalfen, Hübner: 
babichten, Sperbern u. f. w., die alle 
den Brieftauben nadfjagen. Der Scha= 
den mag ja nicht gering fein, aber 
dennoch gehören auch diefe Vögel zum 
Naturbild gewijjer Gegenden unjerer 


Heimath, und man darf nicht immer 
den materiellen Verluft in Berechnung 
ziehen, wenn auf der anderen Seite 
ein äfthetijcher Nuten vorhanden it. 
Auch die. vielen zerfallenen Baumerte 
und Burgruinen find materiell werth- 
los; Niemandem aber wird e& einfal- 
len, fie aus diefem Grunde ganz zu 
zerftören. 


